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Sahranna 1938

Für Frieden in Ehren !
Des Führers Botschaft an Volk und Welt

Schärfste Abrechnung mit den internationalen Hezern
Berlin , 20 . Februar .

Die ganze Welt hatte am Sonntag ihren Blick und ihr Ohr auf Deutschland gerichtet . Auf einer denkwürdigen
Tagung des Deutschen Reichstages gab der Führer und Reichskanzler die mit höchster Spannung erwartete welt¬
politisch bedeutsame Erklärung der Reichsregierung ab . In aller Welt war in dieser Stunde ein Aufhorchen auf
die große Rede Adolf Hitlers , die durch die Aetherwellen in viele Länder der Erde getragen wurde . Das ganze
deutsche Volf erlebte diese geschichtliche Stunde am Rundfunk mit . Damit wurde die Tagung des Deutschen Reichs¬
tags zu einer einzigartigen Feierstunde der gesamten Nation .

Von der Kroll - Oper wehen die Banner des Dritten Reiches .
Ueber dem mit frischem Tannengrün umkleideten Eingang
erhebt sich ein leuchtendes Fahnenrund . Ein mächtiges Gold¬
gewinde umjäumt das Tordach , von dessen Höhe herab die
Hoheitszeichen des neuen Deutschland grüßen .

11. 30 Uhr : Die Tore zum Reichstag öffnen sich ;
sofort sett ein lebhaftes Kommen ein . Die Vorhalle und die
Umgänge sind mit Blumen geschmückt . An fleinen Pulten
tragen sich Abgeordneten in die Anwesenheitsliste für diese
zweite Tagung des am 29. März 1936 gewählten Reichstages ein .

Eden zurückgetreten
London , 20 . Februar .

Anthony Eden ist am Sonntagabend von seinem Posten
als Außenminister zurückgetreten . Wie verlautet , sind bis¬
her feine weiteren Rücktritte von Kabinettsmitgliedern er¬
folgt .

Um elf Uhr englischer Zeit wurde amilich mitgeteilt ,
daß mit Eden auch der Unterstaatssekretär im Auswärti
gen Amt , Lord Cranborne , zurüdgetreten ist .

Eden wird am Montag im Unterhaus eine Erklärung
über seinen Rücktritt abgeben . Ministerpräsident Cham¬
berlain wird ebenfalls zur Kabinettskrise das Wort
nehmen .

Aus Anlaß seines Rücktritts hat Eden an Minister¬
präsident Chamberlain einen Brief gerichtet . Darin
erklärt er , die Ereignisse der letzten Tage hätten eine Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen ihm und dem Premier¬
minister offenbart , und zwar in einer Entscheidung von
großer Bedeutung , die weitreichende Folgen habe . Eden
sagt dann , er sei sich im wachsenden Maße einer Verschie¬
denheit in den Ansichten zwischen ihm und dem Premier¬
minister bewußt geworden , die die internationalen
Fragen des Tages betreffe und ebenso die Metho¬
den , sie zu lösen .

Der Sigungssaal bietet ein glänzendes , würdiges Bild .
Reichsbühnenbildner Prof . Benno v . Arent hat ihm eine neue
festliche Form gegeben . Der ganze Hintergrund der Regie¬
rungstribüne ist hellseiden bespannt und leuchtet einer Sonne
gleich in den Saal . Auf ihm breitet ein mächtiger Adler des
Hoheitszeichens fraftvoll seine Schwingen . Zu beiden Seiten
der Tribüne zeigt die Wandbekleidung auf terrakottfarbenem
Samt , eine Farbtönung , die sich wirkungsvoll der purpur¬
farbenen Gesamtstimmung des Saales anpaßt .

12. 45 Uhr : Der Sigungsraum ist fast vollzählig
besezt . Die Mehrzahl der Abgeordneten trägt die Uniform
der Bewegung ; es sind zu einem großen Teil Männer von
Partei und Staat . 741 Plätze zählt dieser untere Teil des
Sigungsraumes , genau der Zahl der Abgeordneten ent¬
sprechend . Auf den Gesichtern der Abgeordneten liegt Span =
nung . Gedämpfte Unterhaltung erfüllt noch den Raum . Auch
der Rang ist dicht besetzt . Hier hat auch die Presse ihre Pläge ,
unter der allein die ausländischen Zeitungen mit über 100
vertreten sind . In der Mittelloge wohnt das Diplomatische
Korps fast vollzählig der bedeutungsvollen Tagung bei . Der
obere Rang ist einer großen Zahl von Zuhörern vorbehalten ,
die in den glücklichen Besitz von Karten gelangten . Aller Augen
richten sich jetzt auf die Regierungstribüne , die sich ebenfalls zu
füllen beginnt .

Um 13 Uhr betritt der Führer und Reichskanzler
den Sigungssaal , gefolgt von Reichstagspräsident Generalfeld¬
marschall Göring , dem Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Seß , dem Führer der Reichstagsfraktion der
NSDAP . , Reichsminister Dr . Frick und seiner ständigen Be¬
gleitung . Die Männer des Deutschen Reichstages und die
Volksgenossen auf den Rängen grüßen den Führer mit erho¬
bener Rechten .

Der Führer schreitet durch die Reihen und grüßt sodann
von seinem Plaz aus die Anwesenden . Neben dem Führer
haben Plaz genommen der Stellvertreter des Führers Nudolf
Heß , sowie die Reichsminister von Ribbentrop , Dr . Frick ,
Dr . Goebbels , Freiherr von Neurath und Graf Schwerin von
Krosigt .

Der Führer während seiner Rede .

( Presse -Hoffmann , Zander - M . )

Zu beiden Seiten des Rednerpodiums fizen Reichsminister
Dr . Lammers , Reichspressechef Dr . Dietrich , sowie Obergruppens .
führer Brückner und Gruppenführer Schaub .

Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring erhebt sich
von seinem Plaz und erklärt die Sigung für eröffnet .

Unter atemloser Stille des ganzen Hauses , der man die
ungeheure Spannung anmerkte , mit der nicht nur die Anwes
senden , sondern das ganze deutsche Volt und darüber hinaus
die ganze Welt auf die Worte des Führers warten , begann
darauf der Führer und Reichskanzler seine große historische
Rede .
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Lints : Kameradschaftsabend der Reichstagsabgeordneten . Der Führer der Reichstagsfraktion der NSDAP ., Reichsminister Dr . Frid , hatte am Sonnabend die Abgeordneten desDeutschen Reichstages zu einem Kameradschaftsabend in das Berliner Schloß eingeladen . Von links nach rechts : Reichsminister Dr. Frick , Reichsminister Dr . Frand , Reichssportführervon Tschammer und Often , Botschafter von Papen und Gauleiter Jordan . Rechts der Führer spricht im Reichstag . Hinter dem Führer der Reichstagspräsident Göring .
Weltbild , Pressebildzentrale , Sander -Multipler . )



Die Welt hört Hitlers Antwort
Towohl wie tonfessionell gebundenen Auffassungen ganz offen

der Gedanke propagiert werden konnte , für die Nation und
das Reich wäre die Niederlage ein größeres Glück als der Sieg .

Eine überalterte , wohl äußerlich und gesellschaftlich hochgezüch
tete , aber

blut und volksmäßig entwurzelte Führerschicht
Ueberzeugender Rechenschaftsbericht über fünf Jahre erfolgreicher Regierung fand weder die Einsicht noch die Kraft, einem solchen Berrat

Die große Reichstagsrede des Führers
Meine Abgeordneten ! Männer des Deutschen Reichstages !Ich weiß , daß Sie und mit Ihnen das deutsche Volk es er¬

warteten , zur Feier des fünften Jahrestages unserer Macht¬
übernahme zusammengerufen zu werden , um als die gewählten
Vertreter des Reiches mit mir diesen für uns Nationalsozialisten erinnerungsschweren Beginn eines neuen
geschichtlichen Aufstieges unseres Volkes zu feiern .

Die Festsetzung der Einberufung des Reichstages auf denheutigen Tag erklärt sich aus zwei Gründen :
1. Sielt ich es für richtig , eine Reihe personeller Verände

rungen nicht vor , sondern nach dem 30. Januar vorzunehmenund

2. schien es mir nötig , auf einem bestimmten Gebiet unserer
auswärtigen Beziehungen vorher noch eine dringend notwens
dige Klärung herbeizuführen .

Denn Sie erwarten es alle mit Recht , daß an einem solchen
Tage nicht nur ein Rüdblick in die Vergangenheit , sondern auchein Ausblick in die Zukunft gegeben wird .

Beides soll denn auch Aufgabe und Inhalt meiner heutigen
Rede zu Ihnen sein .

Als mich am 30. Januar vor fünf Jahren der Herr Reichs¬
präsident Generalfeldmarschall von Hindenburg um die Mit¬
tagsstunde mit der Kanzlerschaft und damit mit der Führung
des Reiches betraute , war in den Augen von uns National¬
sozialisten eine

angebrochen .
Wende des deutschen Schicksals

Unseren Gegnern erschien dieser Vorgang vielleicht gleich
den zahlreichen ähnlichen anderen , in denen ebenfalls ein Mann
zum Reichskanzler ernannt worden war , der dann wenige
Wochen oder Monate später seinem ungeduldigen Nachfolger
Plah machen durfte !

Was wir Nationalsozialisten als eine geschichtliche Stunde
von einmaliger Bedeutung erlebten , erschien diesen anderen
daher nur als zeitlich begrenzte Ablösung vorübergehender Er¬
scheinungen .

Wer hat nun , meine abgeordneten Männer , die Bedeutung
dieser Stunde richtig erkannt ?

Fünf Jahre sind seitdem vergangen . Ermächtigen uns die
Erlebnisse dieser Zeit , ein Urteil abzugeben über die epochale
Bedeutung der damaligen Stunde oder sind sie nur eine Bestä¬
tigung jener Auffassung unserer Gegner , die damals meinten ,
die Unzahl bisheriger deutscher Reichskabinette einfach durch
ein weiteres vermehrt zu sehen ?

Wenn es im deutschen Volke teine andere Einigkeit gäbe ,
dann würde wenigstens über einen geschichtlichen Vorgang
heute nur eine Meinung vorhanden sein . Auch unsere Gegner
von damals , sie werden es taum mehr bestreiten :

Der Tag , an dem ich als Chef der größten deutschen Oppo¬
fitionspartei in das Haus am Wilhelmplak ging und als Füh¬
rer und Kanzler der Nation heraustrat , war ein Wendetag in
der Geschichte unseres Volkes , damals , jezt und für alle Zeiten .

Alle sind sich darüber im flaren :
Der 30 . Januar 1933 wurde zum Abschluß einer Zeit und

zum Beginn einer neuen . So unbestritten , ja selbstverständlich
ist diese Tatsache , daß man schon jetzt von einer deutschen Ge¬
schichte vor der Machtübernahme und einer solchen nach der
Machtübernahme spricht .

ronis Esnist nicht meine Absicht , Ihnen , meine Abgeordneten ,
heutes ein Bild des chaotischen Zustandes der Zeit vor der
Machtübernahme zu entwerfen . Sie ist den erwachsenen Zeit¬
genossen noch lebhaft in Erinnerung , die heranwachsende Ju¬
gend aber würde auch troz einer solchen Schilderung das
damalige Deutschland faum begreifen . Nur wenige allgemeinere
Ausführungen will ich zur Kennzeichnung dieser zurückliegen¬
den tragischen Epoche der Geschichte unseres Voltes machen .

Nach dem Zusammenbruch des alten Deutschen Reiches und
insonderheit Preußens zu Beginn des vergangenen Jahrhun
derts erschien , von dem Nürnberger Buchhändler
Balm herausgegeben , eine eindringliche und bemerkenswerte
Schrift :

„ Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung “
Das fleine Heft hatte einst so aufrüttelnd in deutschen

Landen gewirkt , daß sich Napoleon entschloß , den Verfasser oder
zumindest Herausgeber erschießen zu lassen . Nach dem Ab¬
flingen des großen Völkergeschehens verfielen Buch und Ver¬
fasser mehr oder weniger einer förmlichen Vergessenheit . Ein
neues Deutsches Reich war entstanden .

Und dann tam am Ende eines gewaltigen und heroischen
Ringens jener unfaßbare Zusammenbruch , der nun mit einem
Schlag das vor über hundert Jahren in der tiefsten Not des
Vaterlandes geschriebene Werk auch unserer Zeit verständlich
machte : „ Deutschland in seiner tiefsten Erniedrigung " . Wir
haben den erschütternden Inhalt dieses Be¬
tenntnisses seit dem November 1918 alle selbst erlebt .

1/2 Jahrzehnte lang lag über unserem Volt jene dumpfe
Bedrückung der Folgen des größten Zusammenbruches in unses
ter Geschichte . Nicht des Zusammenbruches unserer Heere und
auch nicht desjenigen unserer Wirtschaft , sondern des Zusam¬
menbruches unserer Haltung , unserer Ehre und unseres Stolzes ,
und damit endlich unserer Freiheit .

Fünfzehn Jahre lang waren wir das willen und

hilflose Objett einer internationalen Verge
waltigung , die , während sie im Namen demokratischer
Ideale von Humanität redete , die unbarmherzigste Zuchtrute
eines wahrhaft sadistischen Egoismus auf unser Volk nieder¬
schlagen ließ .

In dieser Zeit unserer Erniedrigung und unserer Not be =
gann sich der forschende Geist mit den Ursachen dieses Ge¬
schehens zu beschäftigen .

Aus tausend Vorgängen der Vergangenheit und Gegenwart
bildete fich langsam eine bestimmte Einsicht . Was im Reich¬
tum der Friedensjahre vielleicht als unsinnig verlacht oder zu¬
mindest mißverstanden worden wäre , wurde nun im Zwange
der Not aus Erkenntnissen ein Wissen und damit zum Glau¬
bensgut zahlreicher bester Deutscher .

Eine tiefernste Prüfung der Grundlagen unseres geschicht¬
lichen Seins , der Gesetze unserer Entstehung und unserer Ent¬
widlung , der Ursachen unseres Aufstiegs und unseres Zerfalls
and damit der Voraussetzungen für eine neue deutsche Erhea
bung segte ein .

Es tam zur Scheidung der Geister in unserem Volte .

Denn wie immer zog der politische Zusammenbruch einen wirt¬
chaftlichen nach sich . Indem aber nur der wirtschaftlich orien =
tierte Bürget in ihm das Wesen unseres Unglücks an sich
ah , entfernte er sich immer mehr von jenen kämpfern , die
über die wirtschaftliche Not hinweg die größere politische und
moralische empfanden .

Aus ihren Reihen aber allein fonnte die Rettung Deutsch¬
lands tommen . Sie stellten einer beschränkten bürgerlichen
Barole der Staatsrettung durch die Wirtschaft die Staats - und

Wirtschaftsrettung durch die innere und äußere Erhebung des
Boltes entgegen .

Vielleicht zum ersten Male in der Geschichte Deutschlands
fiel in dieser Zeit der Blick sehender Deutscher nicht mehr auf
den Staat oder gar auf die Wirtschaft als den wesentlichsten
Erscheinungen und Funktionen menschlichen Daseins , sondern
auf das Sein und Wesen der ewigen Substanz , die der Träger
des Staates und damit selbstverständlich auch der Wirtschaft ist .

Ueber die politischen und wirtschaftlichen Ideale vergan¬
gener Zeiten erhob sich damit bestimmend ein neues :

das Bölkische
Zum ersten Male ergab sich nun die Voraussetzung für eine

wahrhaft unabhängige souveräne Prüfung der wirklichen Ute
sachen unseres Zerfalls sowohl als auch des tatsächlichen Zus
standes unserer Lage .

. . Was auch im einzelnen als legte äußerliche Ursache des
Zusammenbruches gelten fonnte , das unbestreitbare Versagen
der obersten Führung besonders in der Stunde der größten
Not , und damit stärkster Anforderungen , die ersichtliche
Schwäche der inneren Organisation unseres staatlichen Lebens ,
die seelenlose Verbürokratisierung unserer Verwaltung , der be =
hauptete Zusammenbruch der Nerven einzelner Männer oder
die wahnsinnige Verblendung breiter Massen , es trat dies
alles zurück gegenüber der tieferen Erkenntnis , daß diese Schwä¬
chen höchstens äußere Symptome waren . Denn ihnen stand
gegenüber die erschütternde Tatsache , daß

1. das deutsche Volt als solches überhaupt unfertig und daß
2. auch sein Staat unvollendet geblieben waren .

Während sich Bismarck mühte , aus deutschen Stämmen und
Ländern ein Reich zu formen , zerfiel das tragende Staatsvolk
in Klassen , und damit am Ende wieder in die großen Grund¬
elemente seiner Volkswerdung .

Während sich über die deutschen Stämme eine theoretische
Reichsgewalt erhob , wurde diese selbst der Büttel von örtlich - ,
klassen oder konfessionsbedingten Interessentengruppen .

So böse war dieser innere Zerfall , daß in der Zeit der
größten Gefährdung des Reiches aus staatlich und klassenmäßig

mit der notwendigen harten Entschlossenheit entgegenzutreten .

Ihr konnte es deshalb auch nicht mehr gelingen , die Ergeb
nisse der Folgen dieser ihrer eigenen Schwächen wieder zu
beseitigen !

Es erscheint mir deshalb doch notwendig , am heutigen Tage
dem deutschen Volk eine Tatsache wieder in Erinnerung zu

bringen .

Als ich am 30 . Januar 1933 die Reichstanzlei betrat , war

ich nicht der erste , der berufen wurde , das deutsche Volt zu rets

ten , sondern der lezte . Das heißt : nach mir befand sich nies

mand mehr , als höchstens das Chaos ! ( Stürmischer Beifall ! )

Denn vor mir hatten sich alle jene schon erprobt , die sich leit

Jahrzehnten als berufen erklärten , Führer und Retter des

deutschen Volkes zu sein . Und nicht einmal , sondern zwei und

drei Mal und noch öfter durften sich die Träger dieser Par

teien infolge des geringen Erinnerungsvermögens des Volkes

immer von neuem als Kanzler und Minister zur Rettung aus

einer Lage anpreisen , die sie selbst verschuldet hatten .

Sozialdemokratische und 3entrumsführer löften

einander in fortgesetztem Wechsel ab . Liberale und des

mokratische Politiker leisteten Hilfsdienste , bürgerliche

Reform und Wirtschaftsparteien beteiligten sich ebenso an die

sen parlamentarischen Rettungsaktionen wie die Vertreter

sogenannter Rechtskreise " . Bis zu dem Tag , da General von

Schleicher die Reichskanzlei verließ , hatten alle sogenannten
, , Prominenten " unserer marristischen , Zentrums - und bürger .

lichen Parteiwelt das deutsche Leid theoretisch bekämpft und

durch ihre Regierungstätigkeit praktisch vergrößert .

Nach den Regeln der so oft gepriesenen parlamentarischen
Demokratie hätte die Nationalsozialistische Partet schon im

Jahre 1930 zur Regierung herangezogen werden müssen . Allein
infolge der inneren Verlogenheit dieser demokratischen Parteis
welt war es begreiflich , daß man der Bewegung dieses Recht
und der deutschen Nation damit

die Rettung bis zur lebten Stunde vorenthielt
Als mir dann endlich doch die Führung des Reiches gegeben

wurde , geschah es zu einem Zeitpunkt , da aber auch der aller¬
legte Versuch einer anders gearteten Rettung des Reiches miß¬
lungen und die Partei als einzig denkbarer Faktor für eine
solche Aufgabe allein noch übrig geblieben war .

Dieses überlange Zögern hatte allerdings einen erst später
erkennbaren Nuzen für die Bewegung und damit für Deutsch¬
land mit sich gebracht . Denn in den 15 Jahren des Kampfes
um die Macht inmitten einer fortgesezten Verfolgung und
Unterdrückung durch unsere Gegner wuchs nicht nur die innere
sittliche Kraft der Partei , sondern damit auch vor allem ihre
äußere Widerstandsfähigkeit .

Dadurch gelang es uns , im Laufe von 1/2 Jahrzehnten , aus
fleinsten Anfängen beginnend , eine politische Organisation auf¬
zubauen , wie Deutschland bis dorthin etwas ähnliches noch
nicht gesehen hatte . Dadurch wurde es aber auch mir erst
möglich , die Ergebnisse des durch den jahrelangen Kampf be¬
dingten Ausleseprozesses in der Besetzung der leitenden Stel¬
len der Partei zu berücksichtigen .

Und damit konnte der Nationalsozialismus an die Machte
übernahme schreiten nicht nur als festgefügte Organisation ,
sondern auch als ein reiches Reservoir befähigter Persönlich¬
feiten . Was mich in den Jahren des Kampfes und auch heute
so oft mit aufrichtiger Zufriedenheit erfüllt , ist die Erkenntnis ,
daß dieses mein Werk nicht auf zwei Augen gestellt ist . Was
den Gegnern ganz verborgen blieb , ist die Tatsache , daß zu keiner
Zeit in unserer Geschichte eine solche Fülle fähigster und vor
allem tatkräftigster Persönlichkeiten auf politischem Gebiet vor¬
handen war wie in der Zeit der nationalsozialistischen Erobe¬
rung des Deutschen Reiches .

Es entsprach ganz dem kleinen Horizont und der Einsichts¬
losigkeit früherer bürgerlicher Kritifer , es sich gegenseitig nach¬
zuplappern , daß die Bewegung wohl Massen , aber keine
Köpfe besitze . Tatsächlich aber hatte diese Bewegung die Massen
nur gefunden , weil diese in ihr instinktiv die Köpfe witterten
und erkannten . Es ist nicht der wahre Beweis für das Vor¬
handensein eines politischen Kopfes , teine Anhänger zu haben
( Heiterkeit ) , sondern es ist eher der Beweis dafür , daß infolge
des Fehlens der Masse vermutlich auch gar kein Kopf vorhanden
war . ( Heiterkeit . ) Es ist auch sicher einfacher und vor allem
weniger anstrengend , als geistreicher Einzelgänger durch die
Zeit zu wandeln und sich im eigenen Innern für einen großen
Gestalter der Geschichte zu halten , als die Menschen zu sammeln ,
mit denen man allein Geschichte gestalten fann . Fünfzehn
Jahre lang hat diese Partei nur Menschen gesammelt , organi¬
fiert und formiert , so daß sie , als endlich die Stunde der Machts
übernahme fam , sogar nach dem Gesetz der Demokratie in
strengster Legalität zur Regierung kommen konnte .

Das Programm unserer Bewegung
bedeutete eine Revolution auf den meisten Ge =
bieten bisher geltender gesellschaftlicher , po =
litischer und wirtschaftlicher Auffassungen und
Erkenntnisse . Der Machtantritt selbst war eine Revolution in
der Ueberwindung vorhandener Erscheinungen . Wie immer
bestand nun hier die Gefahr , daß die durch viele Jahre unter¬
drückte Bewegung wohl die ihr auferlegten Ketten sprengen ,
aber keinen vernünftigen Gebrauch von der gewonnenen Frei¬
heit würde machen können . Es ist für uns alle ein stolzes Be¬
wußtsein , daß wir die Begeisterung miterleben durften , mit der
unsere Bewegung die Revolution des Jahres 1933 verwirklichte .

Allein es ist für uns auch eine ebenso tiefe Genug¬
tuung , feststellen zu können , daß in dieser ganzen Zeit das
eiserne Gefüge unserer Organisation und vor allem die Disziplin
der nationalsozialistischen Sturmbewegung als solche nie gelitten
haben . Wann ist jemals ein Staat unter solchen Umständen
und mit einer solchen inneren Sicherheit und Ruhe erobert
worden ?

Die größte Umwälzung in der Geschichte unseres Voltes ,
ein Vorgang , dessen Bedeutung sogar der anderen Welt jetzt
allmählich aufzudämmern beginnt , fand statt ohne die ges
ringste 3erstörung sachlicher Güter und ohne jene

blutigen Erzesse , die bei lächerlich geringeren Erschütterungen
anderer Länder so oft an der Tagesordnung waren und find .

Dieses ist nicht etwa geschehen , weil die nationalsozialisti
schen Führer fein Blut hätten sehen können ! Wir alle sind
Frontsoldaten gewesen , haben den furchtbarsten Krieg erlebt und
zahllose Tote gesehen und selbst zu oft dem Tode ins Auge
gesehen und ihn erwartet .

Die deutsche Revolution verlief unblutig , weil wir alle ent
schlossen waren , auch im Ablauf dieser Revolution unseren
germanischen Charakter zu betonen . Wir wollten mit einem

Minimum an Leid ein Maximum an Wirkung erzielen .
Wenn ich heute abschließend die ersten fünf Jahre der na¬

tionalsozialistischen Revolution überblicke , dann kann ich fest
stellen , daß die Zahl der Toten unserer Gegner noch nicht eine

mal der Hälfte der vorher von ihnen ermordeten Nationals

fozialisten gleichkommt . Und daß diese Toten selbst aber wieder
nur die Opfer eigener neuer Angriffe gegen die national¬
sozialistische Revolution waren .

Im übrigen haben wir allerdings den Staat durch andere
Methoden vor denen in Schuß zu nehmen gewußt , die glaubs
ten , die nationalsozialistische Erhebung teils aus verbreche¬
rischen Instinkten , teils aus einer bestimmten wirtschaftlichen
cder politischen Interessiertheit heraus sabotieren zu müssen .

Troz dieser wahrhaft beispiellosen Disziplin und Zurück¬
haltung , die die nationalsozialistische Bewegung in der Durch
führung ihrer Revolution bewahrte , haben wir es erleben
fönnen , daß eine gewisse Auslandspresse das neue
Reich mit einer förmlichen Flut von Lügen und Verleu m-
dungen übergoß . Besonders in den Jahren 1933 und 1934
fonnten wir es immer wieder sehen , daß Staatsmänner , Po¬
litiker oder Journalisten in unseren sogenannten „ demokra
tischen " Ländern , sich bemüßigt fühlten , Methoden und Maß¬
nahmen der nationalsozialistischen Revolution zu kritisieren .

Es war eine seltene Mischung von Arroganz und beklagens .
werter Unwissenheit , die sich hier öfter als einmal anmaßte ,
Richter über die Geschehnisse in einem Volte zu sein , die gerade
diesen demokratischen Aposteln höchsten als Vorbilder hätten
dienen können . Denn wann ist femals in diesen Ländern eine
solche innere Umwälzung unter ähnlichen Begleitumständen ver¬
laufen ? Soll ich sie etwa an das große Vorbild aller Revolu
tionen erinnern , da die Guillotine ein halbes Jahrzehnt
lang ihre blutigen Orgien feierte , gerade so lange als nun der
deutsche Aufbau dauert ? Oder gar an

jene bolichemistische Revolution
die Millionen und abermals Millionen von Menschen hinschlach¬
tete , deren blutbefleckte Mörder aber im Rote der demokrati¬

schen Institutionen hochangesehene Pläge einnehmen ? ( Stürmis
scher Beifall . ) Soll ich erinnern an das Gemezel des marxistis
schen Mobs in Spanien , dessen Opfer nach den Schähungen vor¬
sichtiger Männer , die selber aus den Ländern der Demokratien
stammen , mit einer halben Million eher zu niedrig als zu
hoch anzusehen sind ? Ich erwähne es nur , um dem deutschen
Bolt zu zeigen , mit welch beispielloser Schonung die national¬
sozialistische Revolution in Deutschland verfahren ist und mit

welch beispielloser Verlogenheit über sie geredet und geschrieben
wurde und auch heute noch wird . Der beste Beweis für die
Lügenhaftigkeit all dieser Behauptungen liegt aber in dem nicht¬
bestreitbaren Erfolg .

Denn wenn wir in diesen fünf Jahren etwa ähnlich
gehaust hätten , wie die braven demokratischen Weltbürger
sowjetrussischer oder sowjetspanischer Herkunft , das heißt
also jüdischer Rasse , dann wäre es uns nicht gelungen ,
aus dem Deutschland des tiefsten materiellen Zusammen¬
bruches ein Land der materiellen Ordnung und des all¬

gemeinen Wiederaufblühens zu machen .
Allein gerade , weil das so ist und so sein sollte , nahmen wic
das Recht für uns in Anspruch , unsere Arbeit mit jenem Schuz
zu umgeben , der es verbrecherischen Naturen oder Verrückten
unmöglich machen soll , sie stören zu können ! (Lebhafter Beifall .)

Und wenn ich heute vor Ihnen , meine abgeordneten Männer
des Deutschen Reichstages und vor dem ganzen deutschen Volk
diese Rechenschaft ablege , dann fann ich auf

so ungeheure und einmalige Leistungen
hinweisen , daß in ihnen allein schon die höchste Rechtfertigung
für die Methoden unseres Handelns und damit aber auch für
die Sicherheit dieser Leistungen liegt . Wie ich schon erwähnte ,
war die deutsche Lage 1932 auch wirtschaftlich allmählich in
einen solchen Tiefstand geraten , daß für viele gerade auf
diesem Gebiet geschulte Köpfe überhaupt keinerlei Aussicht
mehr auf eine Besserung zu bestehen schien .

-

Als mir am 30 . Januar der verewigte Reichspräsident die
Kanzlerschaft übertrug , war schon allein nach dieser Seite hin
gesehen die Lage des Reiches eine fast völlig aussichtslose . Die
besten Köpfe waren bei dem Versuch , zu helfen , gescheitert ! Alle
überlieferten wirtschaftlichen Methoden hatten sich hierbei als
nuzlos erwiesen ! Ein böser Fatalismus hatte unser Volt er =
griffen . Jeder Absturz in ein Chaos mußte aber zu einer Ver¬
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Ich und alle meine Mitarbeiter und mit uns das ganze
deutsche Volk , wir können stolz sein auf fünf Jahre , in denenauf allen Gebieten unseres wirtschaftlichen Lebens so gigantische
Leistungen erzielt worden sind .

Wie lächerlich ist demgegenüber die Kritik all jener , die der
nationalsozialistischen Arbeit des Aufbaues nichts entgegenzu¬segen haben als das Gestammel ihrer Dummheit oder ihrer
Bosheit . Wir wissen auch , daß abgesehen von berufsmäßigenNichtstuern und Stänkerern das ganze deutsche Volk sich zudieser Arbeit bekennt . So weit es sich aber um eine
wahrhaft frankhaft verlogene Auslandse
journalistik handelt , könnte es uns Deutschen sämtlich
gleichbleiben , was sie ihrem gläubigen Leserpublikum vorzu¬setzen belieben , wenn nicht durch diese dauernde Hehe der
Friede der Völker bedroht würde !

Denn unsere Leistungen an sich werden dadurch nicht ge¬
schmälert , sie bleiben , sie können weder weggeredet noch weg¬
gelogen werden ( stürmischer Beifall ) . Daß aber diesen
internationalen Heßern und Brunnenvergiftern auch in anderer
Hinsicht der Erfolg versagt bleiben möge , ist von uns vorbe
dacht und sichergestellt worden .

Denn ich habe Ihnen , meine Abgeordneten , jetzt ein Bild
der deutschen wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Entwick
lung gegeben . Ich weiß , es hat auf Sie und die in dieser
Stunde zuhörenden unzähligen Millionen unseres Volkes seinen
Eindruck nicht verfehlt . Ich muß diese Arbeit aber nun er¬
gänzen durch jene Leistungen , die von der Geschichte einst eine
noch höhere Bewertung erfahren werden .

Denn in diesen gleichen fünf Jahren haben wir aus dem
gedemütigten und ohnmächtigen , weil innerlich zerrissenen und
uneinigen Volf einen politisch geeinten , von stärkstem Selbst¬
vertrauen und von stolzer Zuversicht erfüllten nationalen
Körper gestaltet . ( Lebh . Beifall . )

Und vor allem : Wir haben dieser deutschen Nation jene
Waffe gegeben , die uns die Gewähr dafür bietet , daß die uns
bekannte Absicht der bösartigen Heze einer internationalen
Journalistik an der Grenze des Deutschen Reiches das eiserne
Salt findet . ( Stürmischer Beifall . )

Sie werden in diesen letzten Wochen das für uns einfach
unverständliche Gerede gewisser Auslandsjournalistik ver¬
nommen haben , die im Jahre 1938 daron sprechen , daß der
Einfluß des Nationalsozialismus soeben das Auswärtige Amt
ergriffen habe oder daß augenblicklich ein Ringen stattfände
zwischen der Reichswehr daß es unterdeß eine deutsche
Wehrmacht gibt , haben diese armseligen Tröpfe verschlafen
und der Partei oder daß der nationalsozialistsche Flügel " so¬
eben im Begriff stehe , die Wirtschaft in seinen Bannkreis zu:
ziehen , und ähnlichen Unsinn mehr .

Wie wenig begreifen sie doch das

Wesen unserer nationalsozialistischen Revolution !
Als ich vor fünf Jahren die Macht übernahm , war ich schon

der Führer der weitaus stärksten deutschen Partei . Es gib :
auch heute keine politische Bewegung in irgendeiner der soge =
nannten Demokratien . die über jene Wählerzahl verfügt , die
ich damals bereits besaß . Und zwar trotz dem fortgesezten
Terror und der Unterdrückung durch ein uns tödlich hassendes
feindliches Regime .

e3ad Es war nun nicht die Aufgabe , diese unsere Gedankenwelt
sdem deutschen Volk aufzuzwingen , sondern es war unsere

Absicht , in dieser Gedankenwelt das ganze deutsche Volk zu
einen , das heißt eine jener Einrichtungen früherer Zeiten zu
beseitigen , die nur als Träger oder Symbole deutscher Zer¬
rissenheit und damit deutscher Ohnmacht gewertet werden
fonnten .

Trägheit und Unvernunft auf der einen Seite und höje
Absicht auf der anderen , sie wetteiferten miteinander , es dem
Volke einzureden , daß sein vielgestaltiges innerpolitisches Leben ,
das heißt seine politische jammervolle Zerrissenheit ein Merk¬
mal deutscher Haltung und wahrhaft deutscher Gesinnung
wären . Für sie war ein demokratisch zerrissenes und vor der
Maft in Ohnmacht darriederliegendes Deutschland ein wür¬

Gie

digerer Repräsentant des deutschen Volkes und des deutschen
Geistes als ein unter einer Führung und unter einem
Willen stolz geeintes und bewährtes deutsches Volk .
redeten vom politischen und kulturellen „ Eigenleben " und ver¬
ewigten damit nur die Spaltung der deutschen Nation , die
Silflosigkeit unseres Reiches und damit die Rechtlosigkeit aller
Deutschen . Gegen diese Verschwörung anzufämpfen und das
neue Ideal einer nationalsozialistischen Gemeinschaftshaltung
durchzusehen , war vielleicht das schwerste Unternehmen . Ich
glaube nun nicht , daß jemand den Erfolg dieses stolzen Be¬
ginnens zu bestreiten wagt .

Das erste , was mit notwendig schien , war das verloren¬
gegangene

Selbstvertrauen unseres Volkes wiederherzustellen .

Zu dem Zwed mußte ich oft Leistungen verlangen , die manchem
Deutschen in dieser Zielsetzuna vielleicht als unverständlich
erschienen .

Allein es war notwendig , gegen jenen Geist anzufämpfen .
der von den vor uns am Ruder befindlichen Regierungen plan¬
mäßig gefördert worden war und der nicht nur zu einem mili¬
tärischen , sondern vor allem zu einem willensmäßigen Defai¬
tismus führte .

Man appellierte an die Trägheit des Geistes und
des Körpers , um die eigene körperliche und geistige Träg¬
heit der damaligen Führungen zu entschuldigen . Man be =
schränkte die Lebensziele der Nation , weil man selbst zu schwach
für ihre Erkämpfung war . Und man zerstörte den Glauben
des Volkes an sich selbst , damit es sich mit dieser ihm künstlich
beschränkten Lebensaufgabe am Ende abzufinden verstand .
Demgegenüber hielt ich es für meine erste und wichtigste Auf¬
gabe , auf jedem sich mir bietenden Felde und bei jeder sich
bietenden Gelegenheit das deutsche Volk wieder zu seinem
Selbstbewußtsein zurückzuführen , ihm den verdammten
Zweifel an seiner Tüchtigkeit auszutreiben und es wieder zu
einem stolzen und zu einem selbstbewußten Volk zu machen .
Deshalb habe ich so oft Forderungen gestellt , die zu ihrer Er¬
füllung Höchstleistungen verlangten .

Ich wollte und will auch in Zukunft , daß das deutsche
Bolt an dem praktischen Beispiel seiner Leistungsfähig
teit , an den Ergebnissen seiner Arbeit ermessen kann , daß
es gegenüber den anderen Völkern der Welt nicht zweit¬
tlassig oder gar minderwertig ist , sondern es diesen an
allen wirklichen Werten unbedingt gleichkommt , in
höchstem Sinne des Wortes also ebenbürtig und damit

gleichberechtigt ist . (Stürmischer Beifall ) .

Ich habe daher auch alle jene Institutionen gehaßt und des =
halb beseitigt , die das deutsche Volk zu einer solchen Kleinheit
des Denkens miterziehen halfen . Nur unsere kleinen Geister
brauchten die kleinen Einzelstaaten ! Nur sie haben die so =
genannten „, Werte " dieser damaligen Länder erfunden , damit
sich ihre eigene Begrenzung nicht an größeren Aufgaben zu ver¬
raten brauchte ! Jene furchtbare Auffassung , daß es besser sei ,
der Erste in seinem Dorf zu bleiben , als der Zweite in einem
großen Reich , ist zum Glaubensbekenntnis für all jene ge =
worden , die zu begrenzt sind , um die erste Rolle in einer großen
Gemeinschaft spielen zu können , aber zu ehrgeizig oder zu ver¬
dorben , um sich mit einer zweiten oder dritten zu begnügen ,
und die deshalb die Nation am liebsten in kleinste Fragmente
zerrissen hätten , damit die Vielzahl ihrer eigenen Fragmente
dann doch noch führend hätte aufzutreten vermocht .

Die nationalsozialistische Renolution wäre etwas Halbes
geblieben , wenn sie nicht über die früheren Länder und vor
allem über deren sogenannte eigene souveräne Wurzeln das
Interesse der Nation als Gesamtheit gestellt hätte . Nicht nur
die Parteien mußten verschwinden , nein , sondern auch die Par¬
lamente unserer Länder waren längst überfällig . Es kann nur
eine Souveränität im Deutschen Reich geben . Sie geht aus
von dem Ganzen des deutschen Volkes und nicht von einem
Teil desselben . Indem wir diese Länder als selbstherrliche Er¬
scheinungen und ihre Parlamente als Träger einer eigenen
Souveränität aufhoben , schufen wir die Voraussetzung

zu einer wahren Souveränität des deutschen Volkes im Gesamten300

Die Zukunft des Deutschen Reiches ist erst seit dem Augen¬
blick sichergestellt , seitdem das Reich zur souveränen und aus :
schließlichen Repräsentantin der deutschen Nation wurde .

So hat der Nationalsozialismus in wenigen Jahren nach¬
geholt , was Jahrhunderte vor ihm versäumten , und
wieder gutgemacht , was zahlreiche Generationen vor ihm

gesündigt hatten .
So wurde es uns durch diese Beseitigung der inneren stammes :
mäßigen und parteipolitischen 3ersplitterung möglich , gerade
jene gewaltigen Aufgaben zu stellen und auch zum Teil zu
lösen , die schon heute ein Grund für den Stolz und damit für
die Selbstachtung des ganzen deutschen Volkes sind .

er =
Großartige Verkehrswege , gigantische Industriebauten , ein¬

zigartige Stadtpläne und Bauwerke , riesenhafte Brücken
leben heute ihre Planung , stehen vor ihrem Bau oder sind zum
Teil auch bereits vollendet !

Wenn das nächste halbe Dezennium vergangen sein wird ,
werden die Deutschen in ihrem Bewußtsein die Bilder von
Leistungen tragen , die geeignet sind , das ganze Volt mit
höchstem Stolz zu erfüllen . ( Beifall ) .

Zu diesen Leistungen gehört aber vor allem auch die Kon¬
truktion einer Volks - und Staatsführung , die ebenso weit ent¬

fernt ist von parlamentarischer Demokratie wie von militärischer
Diktatur . Im Nationalsozialismus hat das deutsche
Bolk jene Führung erhalten , die als Partei die Nation
nicht nur mobilisiert , sondern vor allem organisiert hat , und
zwar so organisiert , daß auf Grund des natürlichsten Prinzips
der Auslese die Fortdauer einer sicheren politischen Führung
für immer gewährleistet erscheint . Und dies ist vielleicht eines
der stolzesten Kapitel der Geschichte der letzten fünf Jahre .

Der Nationalsozialismus hat nicht , wie ein kleiner inter¬
nationaler Skribent vielleicht glaubt , am 4. Februar das
Außenministerium in Deutschland erobert , sondern er
besitzt ganz Deutschland seit dem Tage , an dem ich als Reichs¬
lanzler vor fünf Jahren das Haus am Wilhelmplak verließ ,
und zwar restlos und ausschließlich . Es gibt keine Institution
in diesem Staat , die nicht nationalsozialistisch ist .

Vor allem aber hat die Nationalsozialistische Partei in
diesen fünf Jahren nicht nur die Nation nationalsozialistisch
gemacht , sondern sich auch selbst jene vollendete Organisation
gegeben , die für alle Zukunft die Selbst - und Forterhaltung
gewährleistet .

Die größte Sicherung dieser nationalsozialistischen Revo¬
hution liegt führungsmäßig nach innen und außen in der rest¬
osen Erfassung des Reiches und all seiner Einrichtungen und

Institutionen durch die Nationalsozialistische Partei . Sein
Schutz der Welt gegenüber aber liegt in der neuen national¬
bzialistischen Wehrmacht . ( Lebhafter Beifall ) .

Parteigenossen ! In diesen Tagen vor 18 Jahren habe ich
zum erstenmal das Programm der Partei verkündet . Damals
in der Zeit der tiefsten deutschen Erniedrigung , der größten
Ohnmacht und eines unvorstellbaren Jammers proklamierte ich
als Ziel der Nationalsozialistischen Partei u . a . die Beseitigung
des uns durch den Versailler Vertrag aufgezwungenen Söld¬
nerheeres und die Errichtung eines großen , , starten deutschen
Boltsheeres .

Als unbekannter deutscher Frontsoldat hatte ich dieses
fühne Programm aufgestellt , 14 Jahre lang in der Opposition
gegen eine Welt von inneren Feinden und äußeren Hassern
dafür gekämpft , und in fünf Jahren habe ich es jezt verwirk¬
licht ! ( Bravorufe und stürmische Zustimmung ) . Ich brauche
gerade bei dieser größten Leistung des neuen Reiches nicht auf
Details einzugehen . Nur folgendes will ich bekanntgeben :

Das deutsche Friedensheer ist aufgestellt !
Eine gewaltige deutsche Luftwaffe schüßt unsere Heimat ! Eine
neue Macht zur See unsere Küsten ! Inmitten der giganti¬
schen Steigerung unserer allgemeinen Produktion wurde es
möglich , eine Aufrüstung ohnegleichen durchzuführen ! ( Sehr
stürmischer Beifall ) .

Wenn es heute ausländischen Weisen zur inneren Beruhi¬
gung dient , dann mögen sie unsertwegen auch ruhig glauben ,
daß in Deutschland zwischen Wehrmacht und National¬
sozialismus weiß Gott was für Differenzen bestehen .
Wir gönnen ihnen diese Art einer inneren Selbstbefriedigung
ohne weiteres . Wenn sie aber daraus jemals zu anderen
Schlüssen kommen wollten , dann mag ihnen folgendes hier
gesagt sein :

Es gibt in Deutschland fein Problem nationalsozialistischer
Staat und nationalsozialistische Partei , und fein Problem
nationalsozialistische Partei und nationalsozialistische Wehr =
macht . In diesem Reich ist jeder Nationalsozialist ,
der an irgendeiner verantwortlichen Stelle steht !

Jeder Mann trägt das nationalsozialistische Hoheitszeichen
auf seinem Haupt . ( Stärkster Beifall ) . Jede Institution
dieses Reiches steht unter dem Befehl der obersten politischen
Führung , und alle Institutionen dieses Reiches sind ver¬
schworen und einig in dem Willen und Entschluß , dieses
nationalsozialistische Deutschland zu vertreten und wenn not¬
wendig zu verteidigen bis zum letzten Atemzug . ( Stärkste
begeisterte Zurufe ) .

Man möge fich ja nicht durch iene Elemente eines anderen
belehren lassen , die schon in Deutschland die schlechtesten
Propheten gewesen sind .

Die Partei führt das Reich politisch , und die Wehrmacht
verteidigt dieses Reich militärisch . Jebe Institution in
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diesem Reich hat ihre Aufgabe , und es gibt niemand an
einer verantwortlichen Stelle in diesem Staat , der

daran zweifelt , daß der autorisierte Führer dieses
Reiches ich bin und ( großer Beifall und leidenschaftliche
Zustimmung ) daß mir die Nation durch ihr Vertrauen
das Mandat gegeben hat , sie überall und an jeder Stelle

zu vertreten . ( Erneute jubelnde Zurufe ) .

Und so wie die deutsche Wehrmacht diesem Staat des
Nationalsozialismus in blinder Treue und blindem Gehorsam
ergeben ist , so sind dieser nationalsozialistische Staat und seine
führende Partei stolz und glücklich über unsere Wehrmacht .

In ihr sehen wir die Bekrönung einer den deutschen Mens
schen von Jugend auf in Bann haltenden nationalsozialistis
schen Erziehung . Was er in den politischen Organisationen
in seiner politischen und geistigen Haltung bekommt , wird
hier ergänzt durch die Ausbildung und Erziehung
zum Soldaten .

Ich kann in dieser Stunde nicht anders , als jener Männer
gedenken , die als Treuhänder der Wehrmacht , des Heeres , der
Marine und der Luftwaffe mir geholfen haben , dieses wun¬
derbare Instrument aufzubauen .

Ich mußte den Wunsch des Generalfeldmar =
schalls von Blomberg , nach der Vollendung der ersten
großen Aufbauarbeit seine angegriffene Gesundheit nunmehr
nach all den Aufregungen in einem privaten Leben zu schonen ,
respektieren . Ich möchte aber an dieser Stelle meinen und
des deutschen Volkes Dank aussprechen für die so unendlich
treue und loyale Arbeit dieses Soldaten für das neue Reich
und seine Wehrmacht . ( Starker Beifall ) . Diese wird als
solche von der Geschichte der Gründung dieses Reiches histo¬
risch niemals mehr getrennt werden können . Dasselbe gilt
von der Tätigkeit und dem hervorragenden Wirken des Ge =
neralobersten von Fritsch . Und von all jenen , die im Zuge
der Verjüngung unseres politischen und militärischen Führer¬
forps jüngeren politischen und militärischen Kräften thre
Bläge vornehmster Gesinnung zur Verfügung stellten . ( Starter
Beifall ) .

Wir wissen , was das Hunderttausendmann - Heer der früheren
Reichswehr an Voraussetzungen für die so schnelle Wieders
aufrüstung der deutschen Wehrmacht geschaffen hat . Wir wissen
aber auch , daß die neuen gewaltigen Aufgaben zu ihrer Be¬
wältigung eines fortgesetten

Nachstrom junger Kräfte
bedürfen . Und wir wissen vor allem , daß die Aufgaben der
Zukunft eine stärkere Zusammenfassung der politischen und
militärischen Macht des Reiches erfordern als dies vielleicht
früher nötig war . Wenn ich mich daher nach dem Weggang
des Generalfeldmarschalls von Blomberg entschloß , nunmehr
meine

zu

Befehlsgewalt über die drei Wehrmachtsteile
direkt auszuüben

und das Wehrmachtsamt als Oberkommando der Wehrmacht
mir persönlich zu unterstellen , dann hoffe ich , daß wir dadurch

jener Verstärkung unserer militärischen Machtmittel in
fürzester Zeit kommen werden , die die allgemeinen Zeits
umstände heute angezeigt sein lassen . ( Stürmischer , anhalten .
der Beifall ) . Eine Versicherung möchte ich vor dem deutschen
Volt als sein von ihm gewählter Führer an diesem Tage
abgeben :

So sehr wir am Frieden hängen , so sehr hängen wir an
unserer Ehre und an den unveräußerlichen Rechten unseres
Volkes . So sehr ich für den Frieden eintrete , so sehr aber
werde ich auch dafür sorgen , daß unserem Volke niemals mehr
das Instrument geschwächt oder gar genommen wird , das meiner
Ueberzeugung nach allein geeignet ist , in so unruhigen Zeit¬
läuften den Frieden am sichersten und am erfolgreichsten zu be =
wahren !

Und so sehr ich der Welt die Versicherung von der auf¬
richtigen und tiefen Friedensliebe des deutschen Volkes über
mitteln kann , ebenso wenig aber möchte ich einen Zweifel
daran lassen , daß diese Friedensliebe weder mit schwächlichem
Verzicht noch gar mit ehrloser Feigheit etwas zu tun hat . Sollte
jemals internationale Heze und Brunnenvergiftung den Frie :
den unseres Reiches brechen , werden Stahl und Eisen das
deutsche Volk und die deutsche Heimat unter ihren Schuh nehmen .

Und die Welt würde dann blizschnell sehen , wie sehr dieses

Reich , Volf , Bartei und Wehrmacht

von einem Geist erfüllt
und in einem Willen fanatisiert sind ! ( Leidenschaftliche Zu¬
stimmungskundgebungen . )

Im übrigen ist es nicht meine Absicht , das ehrenhafte deutsche
Offiziertorps vor den Verleumdungen einer internatio
nalen Journalistik besonders in Schutz zu nehmen . Dies ist
auch nicht notwendig . Denn es gibt nun einmal unter den
Journalisten zwei Sorten von Menschen : wahrheitsliebende und
andererseits verlogene , minderwertige Schwindler , Völkerbetrüs
ger und Kriegsheter . Es gibt aber nur eine Sorte von deutschen
Offizieren ! (Stärkster Beifall .)

Das deutsche Volt ist ein Volk mit einem hohen Lebens *
anspruch . Wenn die übrige Welt statt von Journalisten nur von
überragenden Staatsmännern beeinflußt würde , müßte sie für
diese Tatsache dankbar sein . Denn je größer die Lebens - und
Kulturansprüche eines Volkes , desto größer wird seine Sehn¬
sucht nach Frieden sein . Er gibt allein die Möglichkeit , jene
Reistungen zu vollbringen , die den Anforderungen eines so
hohen Lebensstandards zu genügen vermögen .

Unsere wirtschaftliche Lage ist schwer . Allein nicht , weil in
Deutschland der Nationalsozialismus regiert , sondern weil 140
Menschen auf den Quadratkilometer leben , weil uns nicht jene
großen Natur - und Bodenschätze gegeben sind , wie anderen Völ¬
fern , weil wir vor allem einen Mangel an fruchtbarer Erde
besitzen . Würde sich heute Großbritannien plötzlich auflösen und
England nur auf seinen eigenen Lebensraum angewiesen sein ,
dann hätte man vielleicht dort sofort mehr Verständnis für die
Schwere der wirtschaftlichen Aufgaben , die uns gestellt sind .
Wenn ein Bolt , das über feinerlei Goldreserven und Devisen
verfügt , und zwar nicht deshalb , weil hier der Nationalsozialis
mus regiert , sondern weil der nichtnationalsozialistische , demo¬
fratisch - parlamentarische Staat vorher fünfzehn Jahre lang von
einer beutegierigen Welt ausgeplündert me . Wenn also ein
Bolt , das 140 Menschen auf dem Quadratkilometer zu er =
nähren hat und keinerlei koloniale Ergänzung besitzt , wenn
ein Volk , dem es an zahlreichen Rohstoffen fehlt , und das
weder die Möglichkeit besitzt noch willens ist , durch Kredite ein
Schwindeldasein zu führen , wenn ein solches Volk in fünf
Jahren seine Arbeitslosenzahl auf Nichts vermindert , seinen
Lebensstandard nicht nur hält , sondern sogar verbessert , und
dies alles aus eigener Kraft ,

wenn ein Volf ein solches Wunder zuwege bringt , dann
sollten wenigstens alle jene schweigen , die es troh größter
wirtschaftlicher Voraussetzungen faum fertig bringen , ihre
eigenen Erwerbslosenprobleme zu lösen . ( Große Beifalls¬

fungebungen . )
Es wird auch in Zukunft unsere Aufgabe sein , das deutsche

Volt vor allen Illusionen zu bewahren . Die schlimmste Illuz
fion ist aber immer die , zu glauben , daß man etwas verleben



fann , was vorher nicht durch Arbeit geschaffen und produziert
wurde ; mit anderen Worten : Es wird auch in der Zukunft
unsere Pflicht sein , jedem einzelnen Deutschen in Stadt und
Land klarzumachen , daß der Wert seiner Arbeit stets gleich
sein muß seinem Lohn . Das heißt :

Der Bauer tann für seine Landprodukte nur das bekommen ,
was der Städter vorher erarbeitet hat , und der Städter tann
nur erhalten , was der Bauer seinem Boden abrang , und alle
untereinander können nur austauschen , was sie produzieren , und
das Geld kann dabei nur die Mittlerrolle spielen . Es trägt
feinen eigenen Gebrauchswert in sich. Jede Mark , die in Deutsch¬
land mehr bezahlt wird , sett voraus , daß um eine Mart mehr
gearbeitet wurde .

Dadurch haben wir es ermöglicht , ohne Gold und ohne
Devisen den Wert der deutschen Mark zu erhalten und haben
damit auch den Wert unserer Sparguthaben sichergestellt , zu
einer Zeit , da jene Länder , die von Gold und Devisen über¬
laufen , ihre Währungen selbst entwerten mußten !

Heute leidet Deutschland an einem Mangel gelernter
Arbeitskräfte . Die Arbeitslosigkeit als solche ist so gut wie
restlos beseitigt . Wir treten nunmehr in eine neue Phase
unserer nationalen Revolution . Hier ist es die Aufgabe , die
primitiven Arbeitsmethoden langsam zu ersetzen durch vers
besserte , vor allem technisch vervollkommnete . Es muß unser
Ziel sein , den hochwertigen deutschen Arbeiter
immer mehr von der primitiven Arbeit wegzuziehen und einer
hochwertigen Tätigkeit zuzuführen . Die primitivste Arbeit aber
wollen wir dann der durch die hochwertige Arbeit geschaffenen
Maschine überlassen !

Es ist dabei aber notwendig , dafür zu sorgen , daß
unser flaches Land ,

bei dem diese Umstellung zur Maschine nur bedingt und all¬
mählich möglich ist , nicht von Arbeitskräften entblößt wird .
Allein auch dies wird am ehesten dadurch erreicht , daß durch
die allgemeine Vervollkommnung unserer Arbeitsmethoden
dem Mangel der Arbeitskraft im Gesamten auf natürlichem
Wege begegnet wird und damit das Abfließen primitivster
Arbeitskräfte vom flachen Lande mit Recht gestoppt werden
fann .

In wenigen Sägen ein Programm , das allerdings Jahre
zur Verwirklichung benötigt . Allein wie alle nationalsozialisti¬
schen Vorhaben am Ende auch seine Verwirklichung erfahren
wird .

Was immer wir aber auch durch eine solche Steigerung der
deutschen Produktion erreichen , es kann die Unmöglichkeit der
deutschen Raumzumessung dadurch nicht beseitigt werden . Es
wird daher von Jahr zu Jahr stärker die

Forderung nach kolonialem Besik
ertönen , den Deutschland einst nicht anderen Mächten wegge =
nommen hat , und der für diese Mächte heute sachlich so gut
wie wertlos ist , für unser eigenes Volt aber unentbehrlich er¬
scheint . ( Brausender Beifall .)

Ich möchte mich hier gegen die Hoffnung wenden , einen
solchen Anspruch uns etwa durch Kredite abdingen zu können .
Wir wünschen nicht Kredite , sondern Lebensgrundlagen , die
es uns ermöglichen , durch eignen Fleiß die Existenz der Nation
sicherzustellen . (Beifall .) Wir wünschen vor allem nicht naive
Zusicherungen , daß es uns gestattet sein soll , zu kaufen , was
wir brauchen .

Sie werden , meine Abgeordneten , von mir nicht erwarten ,
daß ich zu einzelnen internationalen Plänen Stellung nehme ,
die augenblicklich das mehr oder weniger große Interesse ver¬
schiedener Regierungen zu erregen scheinen . Sie sind zu un¬
gewiß und zu unklar , als daß ich mich dazu äußern könnte .
Vor allem aber nehmen Sie

mein tiefwurzelndes Mißtrauen gegenüber allen
sogenannten Konferenzen

entgegen , die für ihre Teilnehmer vielleicht anregende Stun¬
ben interessanter Gespräche sind , für die hoffende Menschheit
aber meistens nur zu Enttäuschunglen führen . ( Stürmischer
Beifall .) Sie werden mir zugeben , daß , wenn mein Pro¬
gramm im Jahre 1933 etwa gelautet hätte , abzuwarten , bis
durch eine internationale Weltwirtschaftskonferenz die Hilfe
tommt , Deutschland heute vermutlich 15 Millionen Erwerbs¬
lose haben würde , sofern wir nicht schon überhaupt im bolsche¬
wistischen Chaos untergegangen wären !

Auch auf die Gefahr hin , daß der ebenso begriffsstuhige
wie indolente Journalismus unserer demokratischen Welt¬
presse dies bis morgen wieder vergessen haben wird , möchte
ich doch noch einmal folgendes erklären ( erneute Heiterkeits¬
ausbrüche ) : Im Jahre 1919 wurde einigen Völkern ein Fries
densvertrag aufgezwungen , der die gewalttätigsten Eingriffe
in Boltsgemeinschaften und Bestzrechte mit sich brachte , die
bisher denkbar erschienen . Diese Vergewaltigung nationaler
und wirtschaftlicher Lebensschicksale und Lebensgemeinschaften
der Völker fand statt unter einem Dunst moralisierender
Phrasen , die vielleicht geeignet waren , das schlechte Gewissen
der Täter zu beruhigen , auf die Betroffenen aber nur wie ein
schlechter Wit wirken fonnten . ( Beifall .) Nachdem durch einen
solchen Gewaltatt eine eben so gründliche wie einschneidende
Veränderung der Weltkarte in territorialer und bevölkerungs¬
politischer Hinsicht vorgenommen worden war . wurde ein
Völkerbund gegründet , dessen Aufgabe es nun sein sollte , diese
wahnwizigen , unvernünftigen Handlungen als einen endgül¬
tigen Abschluß der politischen und wirtschaftlichen Entwicklung
der Völker festzulegen .

Deutschland selbst hatte zunächst überhaupt kein Recht , in
diese erhabene Gemeinschaft der moralischen Verteidigung
früherer Gewalttaten einzutreten , sondern erhielt diese gnädige
Erlaubnis erst unter dem unvergeßlichen Reichskanzler Gustav
Stresemann . Sie wissen , meine Abgeordneten , wie sehr
nun diese Institution versagt hat . Sie war weder ein
Völkerbund , denn es fehlten ihr von Anfang und durch
[ päteren Austritt zwei der gewaltigsten Weltmächte , noch war
fte eine Institution des Rechts oder , wie man heute immer mit
eiserner Stirn behaupten will , der Prinzipien des Rechts , sie
war eine Institution zur Aufrechterhaltung eines aus tausend =
jährigem Unrecht entstandenen Zustandes . Denn : entweder ist
Gewalt Recht oder Gewalt ist Unrecht .

Wenn Gewalt aber heute Unrecht ist , dann war Gewalt
auch früher Unrecht . Wenn also der bisherige Zustand der
Welt aber ohne Zweifel durch Aktionen der Gewalt entstanden
ist , dann ist dieser Zustand mithin ein Zustand , der durch
Unrecht wurde . Es verteidigt daher der Völkerbund auch
feineswegs einen Zustand des Rechtes , sondern einen aus
tausendjährigem Unrecht geborenen Zustand .

Wir hören nun allerdings , daß dies anders werden soll .
Wir vernehmen sehr häufig , daß z. B. englische Politiker uns
mit Freuden unseren folonialen Besitz zurückzugeben wünschten ,
wenn sie nur dabei nicht so sehr unter dem Gedanken an das
Unrecht und an die Gewalt , die dabei den Eingeborenen zugefügt
werden würden , litten . Nachdem im Jahre 1918 der Völker¬
bund noch nicht bestand , konnte man damals ja diese Gebiete
ohne Einwilligung der Eingeborenen den neuen Herren prata
tisch überantworten und sich diese Uebereignung durch den
Völkerbund später moralisch attestieren lassen .

Allerdings , wollte man den edlen Grundsaß , daß eine
Kolonie nur dann jemandem gehören darf , wenn die Einges
borenen ihren ausdrücklichen Wunsch in dieser Hinsicht äußerten ,
auf die Vergangenheit der kolonialen Erwerbungen ausdehnen ,
dann würden die kolonialen Besitze unserer Weltmächte vers
mutlich bedenklich zusammenschrumpfen ( Beifall ) . Alle diese
folonialen Reiche sind eben nicht durch Abstimmungen , vor
allem nicht durch demokratische Abstimmungen der dort leben¬
den Völker entstanden , sondern

durch nackte und brutale Gewalt

Ich habe tiefes Verständnis dafür , daß die Interessenten an
dieser Rechtsordnung im Völkerbund ein moralisches Forum
sehen für die Aufrechterhaltung und wenn möglich für die
Berteidigung ihrer früher durch Gewalt zusammengebrachten
Besitztümer .

Ich habe nur fein Verständnis dafür , daß der soeben selbst
durch einen Gewaltakt Beraubte seinerseits an einer solchen
illustren Gesellschaft teilnehmen soll ( Seiterkeit und leb¬
hafte Beifallsrufe ) und ich muß mich dagegen verwahren ,
daß daraus gefolgert wird , daß wir nicht für die Grundsäge
des Rechtes einzutreten bereit wären , weil wir nicht im

Völkerbund seien !

Im Gegenteil : Wir sind nicht im Völkerbund , weil wir
glauben , daß er nicht eine Institution des Rechts , sondern eher
noch eine

Einrichtung zur Berteidigung des Versailler Unrechts
ift . (Langanhaltende stürmische Zustimmung .)

Es kommen dazu aber auch noch eine Reihe weiterer sach¬
licher Erwägungen :

1. Wir sind aus dem Völkerbund einst ausge =
treten , weil er uns getreu seiner ganzen Geburt und Vers
pflichtung das Recht auf gleiche Rüstung und damit gleiche
Sicherheit verweigerte .

2 . Wir würden niemals mehr in ihn eintreten , weil wir
nicht die Absicht haben , uns an irgendeiner Stelle der Welt
durch einen Mehrheitsbeschluß des Bölkerbundes für die Ver¬
teidigung des Unrechts einspannen zu lassen . Und

3. glauben wir , damit all jenen Völkern einen Gefallen zu
erweisen , die das Unglück verleitet , auf den Völkerbund als
einen Faktor wirklicher Hilfe bauen und vertrauen zu dürfen .

4. Wir denken aber überhaupt im Ernstfall nicht daran , die
deutsche Nation in Konflikte verwickeln zu lassen , an denen sie
nicht selbst interessiert ist .

Wir sind nicht gewillt , für territoriale oder Wirtschafts¬
interessen einzutreten , ohne daß dabei auch der geringste Nugen
für Deutschland ersichtlich wäre . Im übrigen erwarten wir
eine solche Unterstügung auch nicht von anderen Völkern .
Deutschland ist entschlossen , sich in seinen Interessen und in
seinen Ansprüchen eine weise Beschränkung aufzuerlegen .
Sollten aber irgendwo deutsche Interessen ernstlich auf dem
Spiele stehen , so werden wir nicht erwarten , von einem Völker¬
bund jemals eine praktische Unterstügung erhalten zu können ,
sondern wir nehmen von vornherein an , daß wir uns der
daraus entstehenden Aufgaben selbst zu unterziehen haben .

Endlich
5. haben wir nicht die Absicht , uns in Zukunft von irgend¬

einer internationalen Einrichtung eine Saltung vorschreiben
zu lassen , die , indem sie die offizielle Anerkennung unbestreit
barer Tatsachen ausschließt , wenig Aehnlichkeit mit den Hand¬
lungen überlebter Menschen als vielmehr mit den Gepflogen¬
heiten eines befannten großen Vogels besitzt .

Deutschland hat einmal durch seine Mitgliedschaft im Völker¬
bund sich an seiner solchen unvernünftigen Haltung beteiligen
müssen , es hat , Gott sei Lob und Dant , infolge seines Aus =
tritts aus ihm in einem drohenden zweiten Fall der Vernunft
und der Billigkeit entsprechend handeln können . Ich will
Ihnen aber , meine Herren Abgeordneten , heute bekanntgeben ,
daß ich mich nunmehr entschlossen habe , auch im ersten Fall die
notwendige geschichtlich bedingte Korrektur vorzunehmen ,

Deutschland wird Mandichutuo anerkennen
( Beifall )

Wenn ich mich zu diesem Schritt entschließe , dann geschieht
es , um auch hier einen endgültigen Strich zu ziehen zwischen
einer Politik phantastischer Ünverständlichkeit und einer solchen
der nüchternen Respektierung realer Tatsachen .

Ich will zusammenfassend also noch einmal erklären , daß
Deutschland , und erst recht nach dem Austritt Italiens aus dem
Völkerbund , überhaupt nicht mehr daran denkt , jemals in diese
Institution zurückzukehren !

Dies bedeutet nicht die Ablehnung einer Zusammenarbeit
mit anderen Mächten , im Gegenteil . Dies bedeutet nur die
Ablehnung von Verpflichtungen , die unübersehbar und in den
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meisten Fällen auch unerfüllbar find . ( Leidenschaftliche Zus
stimihung ) .

Das Reich ist auch heute meder wirtschaftlich noch politisch
als isoliert anzusehen . Ich habe mich im Gegenteil bemüht ,
seit der Uebernahme der Macht im Reiche zu den meisten
Staaten das möglich beste Verhältnis herzustellen . Zu einem
einzigen Staat haben wir kein Verhältnis gesucht und wünschen
auch , zu ihm in fein engeres Verhältnis zu treten : Sowjet¬
rußland . ( Beifall ) . Wir sehen im Bolschewismus mehr
noch als früher die Inkarnation des menschlichen Zerstörungs¬
triebs . Wir machen für diese grauenhafte Ideologie der Ver =
nichtung auch nicht das russische Volk als solches verantwort¬
lich . Wir wissen : Es ist eine kleine jüdisch - intellet .
tuelle Oberschicht , die ein großes Bolt in den Zustand
dieses Wahnwiges gebracht hat . Wenn sich diese Lehre nun
territorial auf Rußland begrenzen würde , ließe sich auch dar¬
über am Ende noch reden , denn Deutschland hat nicht die Ab¬
sicht , dem russischen Volk etwa Auffassungen unseres Lebens auf¬
zuzwingen . Leider aber versucht

der jüdisch -internationale Bolichewismus
von seiner sowjetistischen Zentrale aus die Völker der Welt
innerlich auszuhöhlen , die Gesellschaftsordnungen zum Einsturz
zu bringen und das Chaos an die Stelle der Kultur zu sehen .

Nicht wir suchen eine Berührung mit dem Bolschewismus ,
sondern er versucht fortgesetzt , die andere Menschheit mit seinen
Gedanken und Ideen zu verseuchen und sie damit in ein Unglück
ungeheuersten Ausmaßes zu stürzen . Und hier sind wir uner¬
bittliche Feinde . So wie wir im Inneren Deutschland selbst die
tommunistischen mostauischen Versuche erledigten , so werden wir
auch nicht von außen her Deutschland durch die materielle Ge¬
walt des Bolschewismus vernichten lassen !

Wenn nun Großbritannien sehr oft durch den Mund seiner
verantwortlichen Staatsmänner versichern läßt , daß es an der
Aufrechterhaltung des Status quo in der Welt interessiert set ,
dann sollte dies auch hier gelten . Jede Bolschewisierung eines
europäischen Landes bedeutet eine Verschiebung dieses Zustandes .

Denn diese bolschewisierten Gebiete sind dann nicht mehr
selbstherrliche Staaten mit einem nationalen Eigenleben ,
jondern Sektionen der Moskauer Revolutionszentrale .

Mir ist es bekannt , daß Mr . E den diese Auffassung nicht teilt .
Herr Stalin teilt sie und gibt das offen zu , und in meinen
Augen ist zur Zeit noch immer Herr Stalin persönlich ein
glaubwürdigerer Kenner und Interpret boljchewistischer Auf¬
fassungen und Absichten als ein britischer Minister ! ( Langane
haltender Beifall ) . Wir stehen daher jedem Versuch einer Ause
breitung des Bolschewismus , ganz gleich , wo er auch stattfindet ,
mit Abscheu und dort , wo er uns selbst bedroht , in Feindschaft
gegenüber !

Daraus ergibt sich auch unser Verhältnis zu Japan . Ich kann
mich nicht der Auffassung jener Politiker anschließen , die glau
ben , der europäischen Welt einen Dienst durch eine Schädigung
Japans erweisen zu können . Ich befürchte , daß eine japanische
Niederlage in Ostasien niemals Europa oder Amerika zugute
täme , sondern ausschließlich dem bolschewistischen Sowjetrußland .
Deutschland hat mit Japan einen Vertrag zur Bekämpfung der
Kominternbestrebungen . Es besaß mit China immer freund
schaftliche Beziehungen . Ich glaube , daß wir vielleicht am
ehesten als wirklich neutrale Zuschauer dieses Dramas gelten
fönnen . Ich brauche nicht zu versichern , daß wir alle den Wunsch
hatten und haben , daß zwischen den beiden großen ostasiatischen
Völkern wieder ein Zustand der Beruhigung und endlichen Fries
dens eintreten möge .

-

Allein wir glauben , daß es zu einem Frieden vielleicht
längst gekommen sein würde , wenn nicht gewisse Kräfte
genau so wie im Falle von Abessinien auch in Ostasien ihren
Rat und vielleicht das Versprechen moralischer Hilfeleistung
zu sehr in die Waagschale der einen Seite gelegt hätten .
Dieser Stellungnahme fonnte wie die Dinge liegen
nur eine rein platonische Bedeutung zukommen . Wer jedoch
am Ertrinken ist , greift nach jedem Strohhalm . Es wäre
besser gewesen , China auf den vollen Ernst seiner Lage
aufmerksam zu machen , statt , wie so oft , den Völkerbund als
den sicheren Garanten des Friedens und der Sicherheit an¬

zurufen .
Ganz gleichgültig , in welcher Zeit und wie

die Ereignisse in Ostajien
thre endgültige Lösung finden werden , Deutschland wird in
seiner Abwehrstellung gegen den Kommunismus Japan stets
als ein Element der Sicherheit betrachten und werten . Und
zwar der Sicherung der menschlichen Kultur . Denn es gibt
für uns feinen Zweifel , daß selbst der größte japanische Sieg dieKulturen der weißen Völker nicht im geringsten berühren wird ,ebenso aber auch keinen Zweifel darüber , daß etwa ein Siegdes Bolschewismus gerade der heutigen tausendjährigen Kulturder weißen Rassen ein Ende bereiten würde ! ( Stürmische Zusstimmung Beifall ) .-

Ich möchte mich hierbei schärfstens verwahren gegen jene
geistlosen Angriffe , die gegen Deutschland den Vorwurf erheben ,wir würden durch unsere Haltung im ostasiatischen Konflikt
gegen die Interessen der weißen Rasse verstoßen . So etwasim französischen oder englischen Zeitungen lesen zu müssen , regtuns wahrhaftig nur zum Staunen an .

Daß ausgerechnet der wegen seinem Rassenstandpunkt heftigbekämpfte nationalsozialistische Staat nun plöglich die Ehre erhalten soll , für Rassenideale , sprich besser Rasseninteressen , vomLeder zu ziehen , ist auch ein Wiz der Weltgeschichte .( Seiterkeit ) . Deutschland hat in Ostasien feinerlei territorialeInteressen .
Im übrigen hatte Deutschland einst selbst in Ostasien Befizungen . Es verhinderte dies gewisse Mächte nicht , durcheine Koalition von Völkern weißer und gelber Rasse dasDeutsche Reich von dort zu vertreiben . Wir wünschen heutewirklich nicht mehr eine Einladung zu erhalten , etwa nach

Ostasien zurückzukehren !
Ebenso besitzt Deutschland keinerlei Interessen , die irgendewie Bezug haben könnten auf den furchtbaren Bürgerkrieg ,der zur Zeit in Spanien tobt Die Lage ist dort ähnlich , wiewir sie in Deutschland selbst einmal erlebten . Der von Mosetau aus personell und materiell inspirierte und durchgeführteAngriff gegen einen national unabhängigen Staat führt zumWiderstand der sich nicht abschlachten lassen wollenden natio

nalen Bevölkerung . Wir sind daher glücklich , daß unsere antisbolschewistische Einstellung auch von einem dritten Staat nochgeteilt wird .

Das deutsch -italienische Verhältnis
basiert auf dem Vorhandensein gemeinsamer Lebens - und
Staatsauffassungen sowie auf einer gemeinsamen Abwehr der
uns bedrohenden internationalen Gefahren . Wie sehr diese
Empfindung in Deutschland Gemeingut des Volkes geworden
ist , wurde am schlagendsten erwiesen durch die freudige Begeis
sterung , mit der der Schöpfer des faschistischen Staates im
Reiche begrüßt wurde .

Eine Erkenntnis mußte allen europäischen Staatsmännern
zu eigen sein . Hätte Mussolini im Jahre 1922 nicht durch den
Sieg seiner faschistischen Bewegung Italien erobert , dann
würde dieses Land vermutlich dem Bolschewismus verfallen sein .

Die Folgen eines solchen Zusammenbruchs wären für die
abendländische Kultur überhaupt unvorstellbare . Allein der
bloße Gedanke an eine solche Möglichkeit wirkt auf einen
Mann mit historischem Blick und geschichtlichem Verantwor
tungsbewußtsein grauenhaft . Die Sympathie , die Benito
Mussolini in Deutschland genießt , gehört daher einer Erschei
nung von säkularem Ausmaß .

Die Lage , in der sich Italien befindet , ist in manger Hin¬
ficht ähnlich der deutschen .

Auch im Spanien -Konflikt haben Deutschland und Italien
gleiche Auffassungen und daher auch eine gleiche Stellung¬
nahme bezogen . Ihr Ziel ist es , ein nationales Spanien in
vollkommener Unabhängigkeit sicherzustellen . Die deutsch¬
italienische Freundschaft hat sich aus bestimmten Ursachen
heraus allmählich zu einem Element der Stabilisierung des
europäischen Friedens entwickelt . Die Verbindung beider
Staaten mit Japan stellt das gewaltige Hindernis für ein
weiteres Vordringen der russisch -bolschewistischen Gewalt dar .

Es wurde in den letzten Jahren sehr oft von Gegensägen
zwischen

Frankreich und England
einerseits und Deutschland andererseits geredet und noch mehr
geschrieben . Es ist mir im einzelnen nicht klar , worin diese
Gegensäge genauer substantiert liegen sollen . Deutschland hat
in Europa , wie ich schon öfter als einmal betonte , an Frank¬
reich feine territorialen Forderungen mehr zu stellen .

Deutschland hat auch mit England feinerlei Streitig =
feiten , es seien denn unsere kolonialen Wünsche . Es
fehlt jedoch jeder Anhaltspunkt für einen auch nur irgendwie
denkbar möglichen Konflikt . Das einzige , was das Zusammens
leben dieser Staaten vergiftet und damit belastet , ist eine
geradezu unerträgliche Presse heze , die in diesen Ländern

sprem



Aus der Heimat
Folge 43 Montag , den 21 . Februar

Lene Stadt und Land
Leer , den 21 . Februar 1938 .

Gestern und heute
otz . Kürzlich erst berichteten wir über die Bestrebungen

ber Landesbauernschaft Weser -Ems zur Steigerung des
Schlidkabsages und über die in Aussicht genommene
Förderung des Schlicks aus dem Larrelt - Wybelsumer Bolder
bei Emden . In der nächsten Woche finden in mehreren Orts¬
Bauernschaften unseres Kreises Leer im Rahmen der Erzeus
gungsschlacht Besprechungen über die geplante großzügige
Förderung des Echlickabsages statt . Alle Bauern und Land¬
wirte , deren Böden sich für die Beschlichung eignen , sind zu
diesen Besprechungen eingeladen . Entsprechend einer Anre¬

gung unseres Gauleiters soll zur Förderung der Erzeugung
versucht werden , den Verbauch von Schlick , der im Laufe der
Jahre in Offriesland immer mehr zurückgegangen ist , wieder
zu heben und neue Gebiete der Beschlichung zu erschließen .
Die ausgezeichnete und andauernde Wirkung dieser Kultur¬
maßnahme steht außer Zweifel . Die Kosten der Beschlickung
find aber so groß , daß der Bauer sie aus eigenen Mitteln in
ber Regel nicht aufbringen kann . Es ist daher zur Durchfüh
rung des ganzen Profeftes ein größerer 3 us chuß erforder =
lich , der in Aussicht steht und dazu dienen soll , den Preis für
einen cbm Schlid auf etwa 1 RM . zu senken . Zu diesem
Preis soll der Schlid auf die bereits vorhandenen oder neu
einzurichtenden Lagerplätze in den Ortschaften angeliefert
und den Abnehmern zur Verfügung gestellt werden . Es ist
Seabsichtigt , bet dieser Gelegenheit auch diejenigen Bauern ,
Landwirte und Kolonisten mit Schlick zu versorgen , die wegen
fchlechter Wegeverhältnisse oder fehlender Anspannung bisher
Teinen Schlick verwenden konnten . Jeder , der Land hat , das
Schlick gebrauchen kann , soll sich mtelden ; es wird versucht
werden , ihm den Schlick heranzuschaffen .

Immer und immer wieder sind es Verkehrsschwie =

rigkeiten , die Anlaß zu allerlei Erörterungen in unserer
Stadt geben . Die engen Straßen , die wir leider neben vielen
ausreichend breiten Fahrwegen nun einmal haben , müssen
feden Verkehrsteilnehmer zur Rücksichtnahme auf andere er¬
ziehen . Eine Ecke , an der es immer wieder Schwierigkeiten
gibt , ist die Straßenkreuzung Brunnenstraße - Hindenburg¬
Straße Heisfelderstraße . In der oben sehr schmalen Heis¬
felderstraße parfen häufig Kraftwagen , den Fahrdamm noch
mehr verengend . Lastkraftwagen oder Lastzüge können dann
die Kurve nicht nehmen und es kommt zu Verkehrsstockungen .
Rücksichtnahme im Verkehr ist überhaupt ein Ka¬
pitel , das manche noch eifrig studieren müssen . Am Freitag
wurde z. B. eine Radfahrerin in der Stadt von einem Kraft¬
wagen angefahren und zu Boden geschleudert . Der Kraft¬

fahrer fümmerte sich überhaupt nicht um die
Gestürzte , sondern fuhr feelenruhig weiter , als sei nichts
geschehen . Für solches Verhalten fehlt uns das Verständnis .

Fast 10 000 Giedler -Anträge in drei Jahren

17 Millionen Neichsmart für Siedlungen im Gau .

Vom Gauheimstättenamt der Deutschen Arbeitsfront wur¬

den in der Zeit von 1934 bis zum 31 . Dezember 1937 insge¬
famt 9587 Anträge bearbeitet . Von diesen Anträgen wurden
5850 Siedlerbefähigungsscheine ausgestellt . Die übrigen An¬
träge mußten zum größten Teil zurückgestellt werden , abge¬
lehnt wurden 706 .

3244 Neusiedler - Familien fanden in diesem
Beitraum dank der Unterstützung des Reiches ein gesundes
Vändliches Heim . Diese Siedlungen wurden mit einem

Kostenaufwand bon 16 981 038 RM . Hergestellt . An Eigen¬
heimen wurden in diesen drei Jahren 487 errichtet mit einem
Kostenaufwand von rund 341 000 RM .

Frist für Reichszuschüsse bei Wohnungsbauten verlängert

Der Reichsarbeitsminister hatte , wie bereits mitgeteilt , zur

Gewährung von Reichszuschüssen für die Schaffung von Woh¬
mungen durch Umbauten und für die Instandsetzung von Woh
nungen in Grenzgebieten Mittel zur Verfügung gestellt . Die
Arbeiten sollten bis zum 31. März 1938 durchgeführt sein .
Der Reichsarbeitsminister hat nunmehr die Frist bis zum
30 . Juni 1938 verlängert .

Winterfest des Turnvereins Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit „, Leerer Anzeigeblatt ' and , , Allgemeiner Anzeiger " .

für Leer , Reiberland und Papenburg

Ein gelungener Werbeabend für die Leibesübung

und das Turnfest in Breslau

"

otz . Der Turnverein Leer von 1860 , der seit Jahren seine
Winterfeste unter starter Beteiligung der Mitgliedier und
Freunde des Vereins durchführt , veranstaltete das Winterfest
1938 im Saale des Tivoli " und hatte diesmal die Darbie¬
tungsfolge auf die Werbung für die Leibesübung im allge¬
meinen und besonders auf das große Deutsche Turnfest in
Breslau 1938 abgestellt . Der Einladung zu der inhaltreichen
Veranstaltung waren wieder, wie in den Vorjahren , zahl¬
reiche Besucher gefolgt , unter denen in einer Begrüßungs¬
ansprache der Vereinsleiter Dr . Meyer insbesondere als
Ehrengäste den Ortsgruppenleiter der NSDAP Leer ,
Hühnken , die Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau George ,
sowie die Vertreter des DRL und des VfL ,, Germania "
Leer begrüßen fonnte . In der sich anschließenden Darbie¬
tungsfolge wurde den Besuchern vor Augen geführt , wie in
den verschiedenen Abteilungen des Turnvereins der Gedante
der Ertüchtigung der deutschen Jugend und des deutschen
Menschen überhaupt verwirklicht wird . In entzückenden Nor
stümen führten die Turnerinnen zunächst ein Reifen¬
spiel vor , das so recht offenbar werden ließ , wie jeder Alters¬

stufe die zur Erhaltung der körperlichen Spannkraft notwen
bigen turnerischen Uebungen angepaßt sind . Fünf flotte
Jungs " aus der Männerabteilung führten ein Bo¬

denzurnen durch , das oft an die Leistungen von Berufsartisten
herankam und das den besten Beweis für die Tatsache abe

legte , daß man durch regelmäßige und systematische Pflege der
Körperbeherrschung zu hohen Leistungen gelangen kann . Aus
gezeichnet entledigten sich auch die „Sieben einen Breslau¬
fahrer " ihrer Werbung für das Turnfest in Breslau . Die
Mitwirkenden aus der Knabenabteilung , die in ihren
Trainingsanzügen mit lustigen Reimen für Breslau warben ,
fonnten ebenso gefallen wie die Turnerinnen , die unter dem
Motto , ,Rank und schlank an einer Bank " nach dem Takte der

Musik sich in reizender Aufmachung tanzend über die Bühne
bewegten . Mit turnerischen Darbietungen der Männeriege
am Hochreck , die mit prächtigen Leistungen aufwartete und
verdienten Beifall fand , erreichten die Vorführungen ihren

Abschluß . Zwischendurch hatte die Tangkapelle Lottermoser
die tangfrohen Besucher auf das Parkett gelockt . Hans Lotter¬
mojer hatte darüber hinaus mit einem sehr beifällig aufge¬

nomnommenen Violinsolo aufgewartet , und der Rest des Abends
gehörte dem Tanze , bei dem die Besucher noch lange frohe

Gäfte des festgebenden Vereins waren , der mit dem Erfolg
seines Winterfestes in jeder Hinsicht zufrieden sein darf .

Kameradschaftsabend im NGAN

otz . Am Sonnabend veranstaltete der NSKK - Sturm
16 / M63 im van Markschen Saale einen Kameradschaftsabend ,
der guten Zuspruch sand . Zu Beginn begrüßte der Führer
des Sturmes , Obersturmführer Galla , die erschienenen
Gäste , insbesondere den Führer der Standarte 63 , Standar¬
tenführer Wilder , Oldenburg . Dieser dankte für den Will
tommensgruß in einer kurzen Ansprache und wies auf den
tieferen Sinn der Kamerabschaftsabende hin . Im weiteren

Verlauf des Abends wurde fleißig dem Tanz zugesprochen.
Alle Teilnehmer werden fich darin einig sein , einen vergnüg
den Abend in kamerabschaftlichem Kreise beim NSKK berlebt
zu haben .

chammer -Pokalspiel Germania - Di lar .

otz . Das wegen der großen Führerrede ausgefallene Leerer Botal¬
spiel ist vom Gausportwart Steinhof -Braunschweig bereits auf den
27 . Februar nen angelegt worden . Somit wird das für die
sen Tag vorgesehene Punttspiel gegen die Oldenburger Sportfreunde
Später ausgetragen . In der 2 . und 3. ostfriesischen Kreisklasse bleibt
es bet den veröffentlichten Ansehungen .

Wirtschaftsberatung im Dienst der Boltsernährung

Der Leiter der Abteilung II E in der Landesbauernschaft
Weser - Ems , Landwirtschaftsrat Dr. Winkler , behandelt die
Aufgaben der Wirtschaftsberatung im Dienst der Voltsernäh¬
rugn in einem Rundfunkvortrag , der am Sonnabend , dem

26 . Februar , um 11 . 50 Uhr , in der Sendereihe , ,Bauer , mert
auf !" vom Reichsfender Köln gebracht wird .

Arbeitsbuchpflicht in der Binnenschiffahrt
Für die Seeschiffahrt nur noch das Seefahrtsbuch

gen usw . notwendige Fahrtenausweis nicht mehr geführt werden
fonnte , hatten wir an der Erfassung der ausländischen Binnen¬

daher die Arbeitsbuchpflicht grundsählich für alle deutschen Binnen¬
schiffer eingeführt , und zwar ganz gleichgültig , ob sie auf deutschen
oder fremden Fahrzeugen Heuer genommen haben . Dagegen
brauchen die Binnenschiffer mit ausländischem Wohnsiz auch bei
Dienstleistungen auf deutschen Schiffen letn Arbeitsbuch mehr .

Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsministers ist die Arbeitsbuch - nicht mehr tragbar war , weil von ihnen nunmehr der für Prüfun
licht für die See - und Binnenschiffahrt neu geregelt und den praf¬

tischen Bedürfnissen besser angepakt worden . In der Seeschiffahrt
haben die Schiffsmannschaften an Stelle des Arbeitsbuchs das Seeschiffer nur ein geringes Interesse . Durch die Neuregelung wird
fahrtsbuch . Bisher war es nun nicht gestattet , Arbeiten an Land ,
die von abgemusterten Schiffsmannschaften gelegentlich angenom
men wurden , in das Seefahrtsbuch einzutragen . Die Matrosen
waren also gezwungen , fich außerdem noch ein Arbeitsbuch ausstel¬
len zu lassen . Dieser Zwang ist nunmehr beseitigt worden . Die auf
dem Land in der Zeit von der Abmusterung bis zur neuen Anmu¬
fterung angenommenen Füllarbeiten dürfen fortan in das Sees
fahrtsbuch eingetragen werden .

Im Gegensatz zur Seeschiffahrt ist in der Binnenschiffahrt das
Arbeitsbuch durchweg eingeführt worden . Es hat hier sogar eine er¬
höhte Bedeutung , weil es gleichzeitig die Rolle des bisherigen
Fahrtenbuchs hat übernehmen müssen . Dieses ist nur noch für das
Stromgebiet der Elbe beibehalten worden , weil hier noch inter¬
nationale Vereinbarungen zu beachten sind . Nach der bisherigen
Regelung bestand die Arbeitsbuchpflicht für alle Binnenschiffer , die
der Mannschaft eines deutschen Schiffs angehörten . Diese Regelung
hat sich , je länger , je mehr , als unzulänglich erwiesen . Denn ein¬
mal wurde der Arbeitsbuchpflicht auch der Binnenschiffer mit aus¬
ländischem Wohnsiz unterworfen , sofern er auf deutschen Schiffen
Heuer genommen hatte , dagegen unterlag der deutsche Binnenschif¬
fer auf einem ausländischen Fahrzeug der Arbeitsbuchpflicht nicht .
Während das auch im Interesse der deutschen Binnenschiffahrt selvst

Bei dieser Regelung besteht insofern eine Lüde , als für die
Fahrten auf fremden Schiffen und im Ausland die sonst vorges
schriebenen Anzeigen an die Arbeitsämter nicht erfolgen . Comcit
es sich dabei um deutsche Unternehmer handelt , die Schiffe im Aus¬
land fahren lassen , werden sie durch ihre berufsständische Organi
sation zur freiwilligen Erstattung der vorschriftsmäßigen Meldun
gen angehalten werden . Im übrigen aber sind die deutschen Schiff¬
fahrts - und Hafenpolizeibehörden ermächtigt worden , die notwendi¬
gen Arbeitsbucheintragungen über Hener auf fremden Schiffen
usw . vorzunehmen , und zwar an Hand der Papiere , die der dents
sche Schiffahrtsmann über die fremde Heuer empfangen hat . Diese
Behörden erstatten dann auch gleichzeitig die vorgeschriebenen Mel¬
dungen an die für die einzelnen Stromgebiete zuständigen Arbeitss
ämter . Welche das sein werden , wird noch durch den Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche
rung bestimmt werden .
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Neue Landesführer des Deutschen Roten Kreuzes

Die Neugliederung des Deutschen Roten Kreuzes bringt
nunmehr die durch das Gesetz vom 9. Dezember 1987 und
durch die am 24 . Dezember 1937 in Straft getretene Sazung
begründete Straffung und Zusammenfassung aller seiner Glie
derungen . Auf Befehl des Führers und in enger Zusammen¬
arbeit mit Partei und Staat wird die planmäßige Organisa
tion der ehemals in 8961 Vereinen eingetragenen 1,5 Millio
nen Mitglieder durchgeführt . Im Rahmen dieser Ordnung
hat der Geschäftsführende Präsident , SS - Brigadeführer Dr .
Grawit , folgende Persönlichkeiten zu Landesführern des
DRK berufen :

Für die Landesstelle 6 : Reichsstatthalter und Gauleiter
SA - Gruppenführer Dr . Alfred Meyer in Münster ; für die
Landesstelle 10 : Regierender Bürgermeister Krogmann in

Hamburg ; für die Landesstelle 11: Oberpräsident Stabechef
der S Luze in Hannover .

Durch die Berufung maßgebender Männer aus Partei und
Staat ist eine erfolgreiche und wirksame Arbeit der Gliedes
rungen gewährleistet .

Amtswaltertagung des Amtes für Boltsgesundheit am Dienstag

otz . Das Amt für Volksgesundheit , Kreis Leer , führt am Diens
tag , dem 22 . Februar , in Leer eine Tagung der Amtswalter und

Heisfelde, Loga, Logabirum, Nüttermoor, Hefel, Ihrhove , Ihren
Amtswalterinnen durch , die für die Ortsgruppen Leer , Leerort ,

Großwolde , Flachsmeer , Völlen , Steenfelde , Holtland , Nortmoor ,
Backemoor , Neuemoor , Neermoor , Stiefeltamperfehn , Warfings
fehn , Oberledingermarsch , Veenhusen , Petkum und Oldersum ge¬
dacht ist . Im Rahmen der Tagung wird unter anderm ein sehr

Lehrreicher und auftlärender Film vorgeführt . Den
auswärtigen Teilnehmern ist die Möglichkeit geboten , rechtzeitig die

Abendzüge um 21 Uhr zu erreichen.

otz . Generalappell der Politischen Leiter der Ortsgruppe
Leer , Heute abend finder im Schüßengarten " für alle Pos
litischen Leiter der Ortsgruppe Leer ein Generalappell statt .
Näheres ist aus der diesbezüglichen Bekanntgabe unter dem
Hoheitsadler " zu ersehen .

otz . Die NSV . - Beratungsstunden im Rahmen des Hilfswerk
, , Mutter und Kind " in Leer finden nicht am Mittwoch dieser Woche ,

sondern am Dienstag in der Harderwykenburg statt . Die Be
sucherinnen der Beratungsstunden erhalten Aufklärung in allen init
dem Hilfswerk „ Mutter und Kind " zusammenhängenden Fragen ,
wie auch Anträge auf Mütterverschickung und auf Lieferung von
Babykörben gestellt werden können .

otz . Sturz vom Baugerüft . Glüd im Unglück hatte ein jun
ger Mann , der am Sonnabend auf einer hiesigen Baufteile
von einem hohen Gerüst stürzte . Trotz des gefährlich aussehen

den Falles kam er mit einen Beinbruch davon .

otz . Eier von seltener Größe legte die Henne der an der
Eco - ten - Broefitraße 7 wohnenden Witwe Gastmann dieses
Tage . Eier , die im Fenster unserer Geschäftsstelle zur Ansicht
ausgelegt , haben das stattliche Gewicht von je über 100
Gramm .

H

"otz . Heute abend Aufführung des Films Silbersegen des
Meeres " . Wie wir bereits mitteüten , findet heute abend im
Saale des Tivoli " eine öffentliche Aufführung des Filmes

Silbersegen des Meeres " statt , der im Auftrage der „ Deuts
fchen Heringshandels - Gesellschaft " , Bremen , hergestellt ist
und einen umfassenden Einblick in die Heringsfangarbeit der
deutschen Logger bietet : Alles Nähere ist aus dem heute ver
öffentlichten Aufruf der Kreisfrauenschaftslei

terin , der Ortsfrauenschaftsleiterin und
der Kreisfrauenwalterin der DAF . im Anzel¬
genteil zu ersehen .

otz . Beningafehn . Igel im Hühnerstall . Mehrfach
machte in leger Zeit ein hiesiger Einwohner die Feststellung ,
daß seine Hühner - mutmaßlich an Lähmung - eingingen .
Als der Hühnerhalter vor einigen Abenden dem Geschret
seiner Hühner nachging , mußte er feststellen , daß ein gel sich
im Hühnerstall eines Huhnes bemächtigt hatte und diesem
das Blut ausfog . Der Igel hatte schon längere Zeit in dem

Hause Gastfreundschaft genossen . Ms Mäusejäger ließ man
ihn unbehelligt , doch jetzt wurde ihm der Garaus gemacht . In

letzter Zeit wurden in hiesiger Gegend mehrfach Klagen laut
über das Eingeben von Hühnern . Die Kuh eines Viehbe

fizzers von hier brachte dieser Tage zwei gesunde Kuh
tälber zur Welt . gewiß eine Seltenheit , daß zwei Muh
fälber zugleich geboren werden .

-

ota . Collinghorst . Jungoo It sammelt Altmate =
rial . Am Sonnabend sammelte der Jungzug des Jungvolts
in unserem Dorf Altmaterial . Bei jedem Einwohner wurde
etwas zusammengeholt , so daß am Abend ein großer Haufen
Altmaterial im Sinne des Vierjahresplans angehäuft war .

otz . Collinghorst . . Einweihung des Sprizenz
hauses . Der Löschverband 19 , Sit Collinghorst , war am

Sonntag nachmittag angetreten , um die Feuerwehrgeräte in

das vergrößerte Spritzenhaus zu schaffen . Im Beisein von
Kreisfeuerwehrführer Sieffes fibergab der hiesige Bürgermei
ster und Vorsitzender des Löschverbandes Ewers dem Feuer¬

wehrhauptmann Bunger den Schlüssel . Auch Ortsgruppen
letter WiII ms richtete noch einige Worte an die angetre
tene Feuerwehr und an die zahlreich erschienenen Einwohnery

Dann wurde das Sprißenhaus durch den Kreisfeuerwehrfüh
rer und von dem Ortsgruppenleitern und Feuerwehrführern
der Gemeinden Holte , Rhaude und Potshausen besichtigt .

otz . Collinghorst . Verkehrsgefährdung . Ein Mann
aus der hiesigen Gegend , der anscheinend unter dem Einfluß
von Alkohol stand , hatte sich mit seinem Fahrrad in seinem

Rauschzustand auf der Verkehrsstraße niedergelegt . Verant
wortungsbewußte Voltsgenossen sorgten schnell dafür , daß der
Verkehrssünder fcrtgeschafft wurde , bevor durch die Fahrs

lässigkeit ein Verkehrsunfall herbeigeführt werden konnte .

otz . Collinghorst . Imen fallen der Art zum

Dpfer . Die inmitten des Dorfes stehenden Ulmenbäuma
sollen in nächster Zeit verkauft werden . Die Stämme der

Bäume find bereits gekennzeichnet worden , so daß mit den

Arbeiten zur Umlequng der Bäume ficher hold hegoumen wich ,
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Beents - Wetteampt
allee schaffenden Deutschen

otz . Am vergangenen Sonnabend und am Sonntag waren
Großtampftage in Lecr im Rahmen des Reichsberufswettkampfes
aller schaffenden Deutschen , und zwar trat u . a . die Gruppe , Hola "
in Leer mit rund 100 Teilnehmern zum Wettkampf an . Auch die
Teilnehmer und Teilnehmerinnen der starken Gruppe Nahrung
und Genuß " , die Gruppe „ Stein und Erde " und eine
Reihe weiterer Gruppen beteiligten sich entsprechend dem vorgesehe¬
nen Terminkalender am Wettkampf zum Wochenende .

Der Sonntag stand ebenfalls wieder im Zeichen des Reichs¬
berufswettkampfes , wohei jedoch allen Teilnehmern die Möglichkeit
geboten wurde , die durch den Rundfunk übertragene Rede des Füh¬
rers aus dem Reichstag anzuhören . Gestern traten noch einmal
Wettkämpfer der Gruppe ,, Drud und Papier " an . Die Fris
feure waren an diesem Tage gleichfalls im Wettkampf zu sehen ,
wie auch die fleine Gruppe Gesundheit " in Stadt und Kreis
Leer in Erscheinung trat . Im Mittelpunkt der Wettkämpfe des
Sonntags stand zweifellos der praktische Wettkampf der Teilnehmer
vom Einzelhandel in der Gruppe Der Deutsche Handel "
In der mit Sonntag der Schaufensterwettbewerb seinen Abschluß
fand .

Heute und morgen erledigt die Gruppe „Nahrung und Genus "
thre Wettkampfarbeiten und morgen Tommen die Wettkampfteilneh¬
mer aus dem Gaststättengewerbe der Gruppe , Der Deutsche Handel "
aus den Kreisen Leer , Aschendorf - Hümmling , Emden , Lingen und
Meppen in Leer zusammen . Bu aleicher Zeit führt auch die Gruppe
" Bau " ihre Wettkampfarbeiten durch .

ots . Collinghorst. Elternabend der Jungmädel .
Die Jungmöbelgruppe und das Fühnlein des Deutschen
Rungvolts von Collinghorst planen für Anfang März einen
Elternabend , an dem unter anderm Theateraufführungen und

Liedoorträge geboten werden sollen . Die jugendlichen Ver¬
anstalter erwarten alle Eltern , um ihnen einmal aus der Ar¬

beit und dem Leben der Jungmädel und des Jungvolts etwas
borführen zu können .

otz . Firrel . Mütterberatung . An folgenden Orten
findet am 23. Februar wieder eine fostenlose ärztliche Mütter
beratung statt in Firrel ( 14 - 15 Uhr ) und in Schwerinsdorf
( 16 - - 17 Uhr ) .

otz . Flachsmeet . Der Gesangverein Erika "
Steenfelderfeld - Flachsmeer , feierte am Sonntag im Saale
bon Reepmeier ein wohlgelungenes Winterfest , das die Sän
gerinnen und Sänger des „ Erika " im frohen Kreise ihrer An¬
gehörigen und Freunde vereinigte . Liederwater Giere eröff
mete mir einer herzlich gehaltenen Begrüßungsansprache den
Festabend Der ge ' angliche Teil des Programms brachte < ine
Reihe höner Volkslieder .

otz . Jhrenerfeld . Mütterberatungssprechstun
den finden am 24 . Februar in Ihrenerfeld (14 - 15 Uhr ) und
in Burlage ( 16 - 17 Uhr ) flatt .

otz Ihrenerfeld . In Haft genommen werden mußte
ein hiefiger Einwohner , der trotz wiederholter Aufforderung
einer besonderen durch Gesez festgelegten Verpflichtung nicht
nachgekommen war . Als er zwangsweise durch die Gendar¬
merie zur Erfüllung seiner Verpflichtung angehalten werden
follte , bekam der Mann einen vorgetäuschten Ohnmachtsanfall ,
um sich erneut der Verpflichtung zu entziehen . Der Simulant
wurde zur Einleitung eines Strafverfahrens sofort in Haft
genommen .

otz . Loga . Ein Paddelboot gefunden . Kürzlich wurde
auf der Leda bei der Logaerfähre ein Paddelboot mit Segeltuch¬
Bespannung gefunden . Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen
Landratsamt geltend zu machen .

otz . Logaerfeld . Eine rustige 84jährige Einwoh¬
nerin . Am Dienstag , dem 22 . Februar , feiert die Einwohnerin
Witwe ter Hazeborg ihren 84 . Geburtstag . Nach einem sehr
arbeitsreichen Leben verbringt die Jubilarin , die feit langen Jah¬
ren Witwe ist , ihren Lebensabend bei ihren Kindern . Ihren Ehren¬
tag kann die Hochbetagte im Kreise einer großen Schar von Enkel¬
findern in verhältnismäßig guter Rüstigkeit erleben .

Der zweite Tag der Versammlungswelle

Einbrudsvolle Kundgebungen im Oberlebinger - und im Reiberfant
otz . Dieses Mal erlebten wir in mehr als einer Hinsicht

ein politisches Wochenende " im Kreis Leer . Schon
seit Freitag wurde die große Versammlungswelle un Kreis¬
bereich durchgeführt , die am Sonnabend das Oberledin
gerland und das Reiderland erfaßte und in allen
Dörfern um Leda und Ems die Menschen zusammenführte zu
großen Berjammlungen , die sich überall zu eindrucksvollen
Sundgebungen gestalteten. Gerade am Sonnabend spürteman in diesen Versammlungen einen besonderen Geist , eme
gespannte Erwartung , die Erwartung , die uns alle im H -
blick auf die Führerrede am Sonntag erfüllte . Es war , als
spüre jeder Volfsgenosse die geschichtliche Bedeutung der
Reichstagssigung am Sonntag . Und gerade weil eben man sich
als Deutscher wieder einmal mehr in den Mittelpunkt des
Weltgeichehens mit hineingestellt fühlte , war man allgemein
sehr aufmertiam auf das , was die Redner in legten vierzig
Versammlungen bei uns auf die Frage : Wer stört den Welt¬
frieden ?" zu jagen hatten .

Es wa bekanntlich ein Thema , das allerwärts behandelt
wurde und wir haben in unserer Sonnabendausgabe aus¬
zugsweise schon den Inhalt der Rede eines der Hauptredner
wiedergegeben , so daß wir es uns sparen können , auf die Re¬
den und ihren Inhalt nochmals einzugehen .

Ob es in der Stadt Weener , in den ländlichen Haupt¬
orten des Reiderlandes , oder auf den Fehnen und in den
Dörfern des Cberledingerlandes war , überall war es fast das
gleiche Bild : Neverfüllte Säle und gespannt lauschende Mea¬
schen , die für den Dienst und für die Arbeit am Alltag neu
ausgerichtet werden und die mit ganzem Herzen bei der Sache
waren . Dieses Die wollen wir nicht selbst in einem Bericht
alles zusammenfassen , was am Sonnabend geschah , sondern
wir greifen einge der uns zugegangenen Berichte heraus und
drucken sie ganz der im Auszug ab , um ein Stimmungs¬
bild zu geben , und zwar haben wir diejenigen Berichte ge
nommen , die in der Frühe heute zuerst vorlagen . Nicht
alle Dörfer und Versammlungsorte tönnen
aufgezählt werben auch inbezug auf die Freitagse
fundgebungen ist das ja nicht geschehen und das ist auch-

ctz . Stallbrüggerfeld . Die Busch binderei in vollem
Gange . In der hiesigen Gegend ist die Buschbinderei , die
das Material für Uferbefestigungen und Faschinen liefert , in
vollem Gange . Für zahlreiche Volksgenossen bedeutet diese
Arbeit einen lohnenden Nebenverdienst .

otz . Stallbrüggerfeld . Ne u bauten werden begon =
nen . Im hiesigen Ort wird im Laufe der nächsten Zeit eine
ganze Reihe von Neubauten in Angriff genommen . So ist
bereits das Baumaterial für einen Hausneubau des Einwoh¬
ners Jatobus Folters angefahren . Ferner ist mit dem Be¬
ginn der Arbeiten für die Hausneubauten der Einwohner
Gerhard Bruhns , Jürgen Saathoff und Heinrich Schoon in

der nächsten Zeit zu rechnen , da auch für diese Bauvorhaben
bereits zum Teil das Material angefahren ist .

nicht nötig , denn es wird nur wenige unter uns geben , di
nicht irgendwo dabet gewesen sind und das eigene Erlebn :
sagt mehr als das geschriebene Wort .

otz . Bingum . Am Sonnabend war hier der Saal bis au
den letzten Plaz besetzt . Drtsgr . faffenleiter Rostamp , Kirch
borgum , leitete die Versammlung , die zu einer eindrucksvol

ler-Jugend gemeinsam mit dem BdM das Lied „Ein junge
len Kundgebung wurde . Vor Beginn der Rede sang die Hit

Bolt steht auf " . Dann sprach Redner Kohlmeier aus Norden
zu uns und man tann nur sagen : „ Wer es jetzt noch nich
begriffen hat , dem ist einfach nicht zu helfen !"
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otz . Bunde . Zwei große Rundgebungen wur
den innerhalb der Ortsgruppe erstmalig zu gleicher Zeis
durchgeführt und beide waren ein großer Erfolg . Es wurden
fast 500 Volksgenossen erfaßt , die sich die Antwort auf dic
Frage geben liegen : Wer stört den Weltfrieden ?" Zu Be
ginn der Versammlungen lafen der Ortsgruppenleiter bami
der Zellenleiter von Bunderhee ein Schreiben vor , nach dem
Volksgenossen aus Völlen ihre Unterschrift dem Judes
Heß aus Papenburg gegeben hatten, um ein Gesuch des Ju
den zu unterstützen . Ferner wurde bekanntgegeben , daß dej
Bauer Kragenberg aus Weenermoor seine Nuh durch
einen jüdischen Schlachter schlachten ließ . Beide Mitteilungen
riesen große Empörung hervor , ein deutliches , Pfui " war die
Antwort . In packender Weise verstanden es die Jednes
Hanbo -Berlin und Schnitter -Wilhelmshaven , die Gefahren
aufzuzeigen , die uns vom Judentum her drohen .

otz . Ihrhove . Jm überfüllten Saal des , ,Friesenhofs " sprach
nach dem Einmarsch der Fahnen und einem ergreifenden Vors
spruch des Ortsgruppenleiters Oldigs Kreisleiter Voß -Vechta
Es verstand es in flaren Worten auf die Frage : Wer stört
den Weltfrieden " die Antwort zu erteilen . An treffenden und
aufschlußreichen Beispielen vermochte der Redner den schave¬
ren Kampf des nationalsozialistischen Deutschlands , als Vora
trupp gegen den Störer des Weltfriedens , den internationa
Yen Juden , zu schildern . Mit einem Treugelöbnis zum Füh
rer fand die Kundgebung ihren Abschluß .

Pagenbürg und Umgebung
Kleine Chronif

H

otz . Der Februar ist der Monat der Winterfeste . AmSonntag ging es beim Eisenbahnerverein recht gemütlickzu , und am kommenden Donnerstag lädt die NS . Frauensschaft und das Deutsche Frauenwert , Ortsgruppe Papenburg bieBevölkerung zu einem Festabend bei Hülsmann ein . Wieder stehtdas Fest unter dem Motto : Dem Fröhlichen gehört die Welt ."Wer sich noch der Veranstaltung im vorigen Jahren entsinnt , wirdfagen müssen : Es war ein sehr fröhliches Jeft . Zur Ausgestaltungdes Winterfestes trägt dieses Mal nicht nur die NS . - Frauenschaftselbst bei , sondern auch die Arbeitsmaiden vom Frauenarbeitsdiensts
lager tun das Ihrige zur Verschönerung des Abend . Selbstverständ
lich werden sich nicht nur die Frauen , sondern auch die Männer lebahaft für das Fest interessieren . Ueberall in der Umgebung gab eheitere Kappenfeste , bei denen die Emsländer einmal gana
aus sich herausgingen . Karnevals - und Scherzartikel werden un
rauhen Wengen angeboten, so daß dem Geschmad eines jeglicherNarren " oder jeglicher Närrin " genügend Rechnung getragenwird .

otz . Stiefellamperfehn . Ho he s Alter . Morgen , am
22 . Februar , wird einer unserer ältesten Einwohner , der
Rentner Joh . H. Webermann , 80 Jahre alt . Der Alte ,
bei jung und alt beliebt , verbrachte fein ganzes Leben als
Landwirtschaftlicher Arbeiter in unserm Fehndorf . Es gibt
hier wohl teine Landstelle , auf der unser Alter noch nicht
gearbeitet hat . Anschaulich erzählt er noch aus früheren
Zeiten , da die Arbeit infoige Nichivorhandenseins von allerlei
Waschinen hart und schwer war und nur langen Lohn eine nichtnur Feste feiern, sondern müssen troß des nahenden Stammevala
brachte . Hart und schwer suchte das Schicksal Webermann
heim . Seiner Che entsproffen zehn Kinder ; vier starben im
Kindesalter , en Sohn wurde ein Opfer des großen Krieges .
Vier Töchter und ein Sohn find noch am Leben . Detzterer ,
der Stolz des Vaters , wurde nach 12jähriger Dienstzeit beim
Militär Stadtsetretär . Vor 18 Jahren wurde dem Alten
seine Lebensgefährtin durch den Tod entrissen. Troz seines
hohen Alters ist er noch immer rastlos auf der Landstelle zu¬
hause tätig . Die Geschehnisse der Zeit verfolgt er aufmerksam ;
feine ihm liebgeworbene Zeitung liest er noch täglich - van
vörn bit achtern ohne Brille . Wir wünschen dem lieben

Alten weiterhin einen beschaulichen Lebensabend in Gesund¬

otz . Neermoor . Abschluß eines Krantenpflege¬
fursus . Für unsere Gegend wurde hier ein Strantenpflege¬
tursus durchgeführt , der am Donnerstag offiziell abgeschlossen
wird . Die Mischlarßfeier findet am Pflichtabend der S - heit und Zufriedenheit .
Frauenschaft und des Deutschen Frauenverts statt .

otz . Nortmoor . Dienst an Mutter und Kind " .
Am 22 . Februar , in der Zeit von 14 - 15 Uhr , findet hier
wieder eine fostenlose ärztliche Mütterbratungssprechstunde

statt , in der Säuglinge und Kinder bis zum 6. Lebensjahr
untersucht werden .

otz . Schwerinsdorf . Der General appell der Krie
gertameradschaft , in dem ein Rechenschaftsbericht über
bie Arbeit des verflossenen Jahres abgelegt wurde , fand hier
beim Kameraden Johann Janssen statt . Dem Kassemwart
Müller wurde , nachdem die Kaffe geprüft und in Ordnung

befunden worden war , Entlastung erteilt . Dank und Aner¬

fernung wurden den Borstandsmitgliedern und allen Kame¬
raden für die Mitarbeit durch den Kameradschaftsführer zu¬
teil . Zum Fechtleiter wurde Kamerad Groenewold bestimmt

und den Fahnenträgern wurde das Krustschild überreicht . Jm
Rahmen der Veranstaltungen des Jahres 1938 nehmen alle

Kameraden an den für den Volkstranertag vorgesehenen
Feierlichkeiten teil . Zum Bundestag in Kassel wird die bishe¬

rige Abordnung vertreten sein . Das traditionelle Kriegerfest
foll am 2 . Pfingstfeiertag durchgeführt werden . Die Anmel¬
dungen von Budenbefizern werden schon jetzt vom Kamera¬

den Janken im Gasthof zum goldenen Stern entgegengenom¬
men . Im Rahmen der Erörterungen wurde die Einrichtung
einer Sterbefürsorge innerhalb der Kameradschaft besprochen ,
die allgemein als notwendig anerkannt wurde . Nach der Be¬
endigung des offiziellen Teils der Versammlung unterhielt
die Kapelle des NSKK . die Kameraden noch eine Weile mit
flotter Marschmufit .

otz . Schwerinsdorf . Bom Baumarkt . Auch in der hie¬
figen Genend sind die Bauhandwerker vollauf beschäftigt . Bor

einigen Tagen fonnte ein Neubau für den Einwohner A.
Kroon gerichtet werden . Das Richtfest wurde in altherge¬
brachter Weise gefeiert . Bei einigermaßen günstiger Witte =
rung ist mit baldiger Fertigstellung des Baues zu rechnen .
Sn nächster Zeit werden mehrere Neubauten und Umbauten
hier und in der näheren Umgegend ausgeführt , so daß die
Bauhandwerker alle Hände voll zu tun haben .

otz . Stiefellamperfehn . Unfall bei der Arbeit . Ein
hiesiger Einwohner erlitt auf seiner Arbeitsstelle auswärts
einen bedauerlichen Unfall . Während der Arbeit zog er sich
eine Verlegung zu und der rechte Arm wurde ausgerentt . Für
längere Zeit wird der Verletzte seinem Beruf wohl nicht
nachgehen können .

otz . Warsingssehn . Die lebten Dedländereien
werden kultiviert . Der hiesige Bürgermeister und der
hiesige Ortsbanernführer hatten vorige Woche die Koloniſten
und Grundbesitzer , die noch im Befize von Dedländereien
find , zu einer Besprechung über Kultivierungsfragen nach der
Freesemannschen Gastwirtschaft eingeladen . Nach eingehender
Erörterung der Finanzierung des Kultivierens und der Be¬
arbeitung bzw . der Ansaat von schavarzem Hafer und Klee¬
und Grassanten durch den Bürgermeister , wurde einstimmig
die Inangriffnahme der Kultivierung in diesem Frühjahr
Beschlossen . Die Gesamtgröße der Urbarmachung der in

Frage kommenden Flächen beträgt zirka 20 Hettar . Die
Kosten des Multivierens , der erforderlichen Düngemittel usw .
beläuft sich schäßungsweise auf 5000 Reichsmart . Etwa die
Hälfte der Kosten ist an Staatsguschüssen zu erwarten .

otz . Warfingssehn . Unfall beim Spielen . Der etwa
16jährige Sohn hiesiger Einwohner hatte beim Spielen das
Mißgeschick , den Daumen der linfen Hand zu brechen . Der

Verletzte konnte , nachdem ihm ärztliche Siffenteil geworden
mar , nach Hause entlassen werden .

Schverarbeiterzuladen find unpfändbar

Für bestimmte Gruppen von Arbeitern gibt es sogenannte
Schwerarbeiterzulagen , die gewährt werden , damit der Ar¬
beiter die durch die Schwere seiner Arbeit erforderlich wer¬
benden größeren Lebenshaltungsfoften bestreiten kann . Wie
das Landgericht Altona entschieden hat , find diese Schwer¬
arbeiterzulagen zwedgebunden , d . h . sie dienen ausschließlich
der Bestreitung des erhöhten Bedarfs . Sie unterliegen daher
nicht der Pfändung und sind bei der Berechnung des pfänd¬
baren Gntommens nicht mitzurechnen ,

Aber nun auch einmal wieder etwas Ernftes . Wir fönnen ja

auch noch arbeiten . Zwei Tage dauerte ein Obstbaulehre
gang , der in Papenburg veranstaltet wurde . Bauern und Freundedes Obstbaues sowie Mitglieder des Gartenbauvereins Papenburg
hatten sich dazu eingefunden . Lehrgangsleiter Zehe aus Norden
erklärte den Teilnehmern wissenswerte Einzelheiten . Ain ersterVormittag hörte man etwas über die Bedeutung des Obstbaues , besonders hinsichtlich des zweiten Vierjahresplanes . Rückschnitt ,

wurden besonders behandelt. Nachmittags übten die Teilnehmer
Pflanzmethoden und die für die hiesige Gegend passenden Sorten

das Pflanzen praktisch . Weiter würde über das Umveredeln älterer
Obstbäume gesprochen. Am folgenden Tage stand Veredelung von
Obstbäumen auf dem Plane , was auch wieder praktisch geübt wurde .Das Titelpfropfen spielt dabei eine befondere Rolle . Bäume wursden in Gärten ausgelichtet , und man erfuhr , wie Buschobst zu be¬handeln ist . Von einem minderwertigen Baum wurde diekrone abge¬worfen , und es wurden die Vorbereitungen zur Beredlung getroffen .

Unter dem hoheitsadler
Drtsgruppe Leer .

Alle Politischen Leiter der Ortsgruppe Leer haben heute abend
zum Generalappell um 20 % Uhr im Schüßengarten " anzutreten .
Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Leer .

An der Schulungstagung und der Filmveranstal
tung in Leer , Bahnhofe hotel , am Dienstag , dem 22. de . Mts . ,
18 . 30 Uhr , nehmen sämtliche Amtawalter und Amtstvalterinnen der
Ortsgruppen :

Beer , Leerort , Heisfelde , Loga , Logabirum , Nüttermoor , Sefel ,
Thrbove , Ihren - Großwolde , Flachsmeer , Völlen Steenfelde , Holtsland , Nortmoor , Backemoor , Neuemoor , Neermoor , Stiefels
famperfehn , Warfingsfehn , Oberlebingermarsch . Veenhusen ,
Bettum und Olberfum

teil . Die 21 - hr - Büge werben für die Rückfahrt erreicht .
NSFK - Sturm 7/17 , Trupp Leer .

Der Trupp ( einschließlich der Männer aus Weener und Westchiat
derfehn ) tritt am Dienstag , dem 22. 2. 38 , um 20 . 15 Uhr , zum Appellbor dem Sturmführer in der Hardenwytenturnhalle an .

NS . - Frauenschaft Dentsches Frauenwerk , Leer .
Am Dienstag abend 8. 15 Uhr Gemeinschaftsfingen im Rathaussaal .

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauentverk , Ortsgruppe Neermoor .
Am Donnerstag , 24. Februar , Pflichtversammlung , verbunden mitder Abschlußfeter des Krankenpflegeturies .

BM . , Singschar Leer .
Heute , am Montag , dem 21 . 2. , treten alle Mädel der Singschan !

um 20 . 15 Uhr pünktlich am Gymnafum an .

Bom . , 4/381 , Heisfelde .
Heute abend treten alle Mädel pünktlich um 20 . 15 Uhr zum

Heimabend an .

BoM . , Schar Neermoor .
Alle Mädel , die den Reich berufswettkampf mitgemacht haben ,

treten har Dienstoaobend um 19 Uhr mit Turnzeug bei der Schule an



(Schluß .)

Sportdienst der „ OTZ . "
Der Olympiafilm tommt

Einzigartiges Dokument sportlichen Kampfes und ritterlichen Geistes
Von Dr . Paul Laven

Von allem muß er schmecken , probieren , trinken und knabbern .
Längst sind die anderen davon , allmählich erst folgt er mit
einem letzten Blick auf die leckeren Sachen , die er zurücklassen
mußte .

Alles was der Film vom Marothonlauf zeigt , ist nur ein
geringer Teil der Aufnahmen , ist das Notwendigste , was gezeigt
werden muß , ist aber in allem und jedem ein Kernschuß bis
zu dem Inder , der hinter vielen Erschöpften ins Stadion ein
läuft und in dessen Augen der Glanz schon gebrochen ist .

An diesem Tage , dem des Marathonlaufs und dem der
großen Staffeln , dem letzten Tage der Leichtathletik , hatte die
Sonne standgehalten . Und wenn sie hinter Wolkenschleiern
zurüdgegangen war , hatte das Licht genügt .

In den ersten Tagen der Leichtathletik war es aber geradezu
ein Problem , genügend helle Bilder zu bekommen . Und nun
war auch noch der Zwischenfall eingetreten , daß sich der große
Kampf im Stabhochsprung hinaus bis ins nächtliche Schein¬
werferlicht ausgedehnt hatte .

, ,Leni " hatte sich den Umständen sofort angepakt . Es wurde
gedreht , was nur möglich war . Aber die höchste Nähe zum
Ereignis war noch nicht gefunden worden . Stärkere Lampen
hätten da sein müssen . Hellere Scheinwerfer wurden beschafft .

Aber für den nächsten Abend .-

Es gelang Leni Riefenstahl , nachdem die Medaillen längst
ausgefämpft worden waren , die Hauptkämpfer am folgenden
Abend noch einmal ins Stadion hinauszubitten .

Der 19jährige Sieger Meadows war nicht schlecht ers
staunt , als er am folgenden Morgen aus dem seligen Schlaf
des Olympioniken herausgeflopft wurde . Zum ersten Male
war eine Frau in das olympische Dorf eingedrungen , in
Flanellhosen zwar , aber eine Frau .

Sie bat ihn , während er sich den Sand aus den Augen rieb ,
recht schön , doch abends noch einmal ins Stadion zu kommen .
Es handelte sich um den Olympiafilm und er möchte doch noch
einmal springen .

Sefton und Graber , die beiden anderen wundervollen
amerikanischen Stabhochspringer , famen hinzu und staunten sehr .
Sie hatten sich zwar für den gleichen Abend etwas anderes
vorgenommen , einen Gang zum ersten Male seit langen Wochen
in die große Stadt Berlin mit ihrem lockenden Zauber . Aber

wenn diese schmale energische Frau das absolut haben will .
In Gottes Namen einer solchen Frau schlägt man nichts ab ,
erst recht nicht , wenn man Amerikaner ist .

-
-

-

Meadows der Sieger , Sefton der dritte und auch Graber ,
der geschlagene Weltrekordmann , werden zur Stelle sein .

Weiter will Leni Riefenstahl zum Haus der Japaner .
Gerade schaut der Altmeister Nishida , der die Silbers
medaille in vergeblichem Ansturm gegen Amerikas Vorherr¬
schaft errang , zum Fenster hinaus . De und Adachi , seine
beiden Schüler , die die große Probe noch nicht ganz bestanden ,
find auf einem Spaziergang .

Tajima , der an diesem Tag einen Olympischen Sieg und
einen neuen Weltrekord im Dreisprung erringen sollte ,
liest gerade findlich versonnen einen Brief seines Lehrers Oda ,
des Siegers von Amsterdam . Nishida hört , um was es sich
handelt , lächelt so höflich wie nur ein Japaner lächeln fann ,
verbeugt sich tief und versichert , er werde mit seinen Schülern
De und Adachi pünktlich zur Stelle sein .

Und am Abend kommt die wunderbare Ueberraschung . Leni
Riefenstahl ordnet die vom Festspiel verbliebene Zuschauer¬
menge in eine japanische und eine amerikanische Gruppe . Aber
was wichtiger ist , sie haucht den Kämpfern vom Tage vorher
noch einmal den Geist des Kampfes und der höchsten Konzen¬
tration ein . Was kaum denkbar erschien , erfüllt sich. Verbissen
segten Amerikaner und Japaner noch einmal zum Zweikampf
an . Kampfrichter und Zuschauer werden in den Bann hinein¬
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Aber was fann ihm jetzt noch geschehen ! Morgen ist er mit
Cordula über die Grenze , und sie ist seine Frau und in seiner
Hand . Mag Böttcher die Heirat auch einen unnötigen Blöd¬
sinn nennen es ist die einzige Möglichkeit , Cordula zu bes
sigen . Und dies fühle , blonde Mädchen muß sein werden , sein
Blut ist heiß und wild nach ihr , der Gedanke , sie so bald völlig
in seiner Gewalt zu haben , berauscht ihn . Er wird sie seine
Macht fühlen lassen ! Heimzahlen wird er ihr ihre Kälte , ihre
Abwehr mit Zins und Zinseszins . Büßen soll sie , daß sie ihn
nicht liebt , sondern den anderen , seinen Feind von Kindheit
an , den er haßt und den es treffen wird , wenn die blonde
Cordula verschwunden ist .

Sobald er seiner Frau überdrüssig ist , wird er sich ihrer
zu entledigen wissen , darüber macht er sich keine Sorgen . Dort ,
wo er mit ihr hinzugehen gedenkt , sind blonde Frauen ein vieĺ
begehrter Artikel .

Also die Sache mit Cordula ist in Ordnung und die Sache
mit dem Geld ebenfalls . Der größte Teil des Kapitals ist be =
reits im Auslande , dank seiner und Böttchers Geschicklichkeit .
Es wird auch noch glücken , die letzten fünfzigtausend über die
Grenze zu schmuggeln . Niemand wird zunächst Verdacht schöp
fen , denn sie sind ja auf der Hochzeitsreise . In acht Tagen ist
der Erste . Dann fann Böttcher die Stadt verlassen , ohne Auf¬
sehen zu erregen . Er hat bereits ausgestreut , daß er im Elsaß ;
seiner Heimat , eine neue Stellung gefunden habe . Ehe der
ganze Schwindel entdeckt wird , sind sie über alle Berge und in
Sicherheit .

Noch einmal überschlägt dos Santos in Gedanken den
ganzen Plan , ob auch nirgends ein Fehler gemacht ist .

Man könnte fast bange werden vor dem Neid der Götter ,
wenn man bedenkt , wie bisher alles geglückt ist . Wie Karl
Haberland aus Bequemlichkeit und Gleichgültigkeit seinem
Teilhaber blindes Vertrauen geschenkt , ihm freie Hand gelassen
und es dadurch dos Santos und Böttcher ermöglicht hat , den
weitaus größten Teil des Geldes , der für die Fabrit bestimmt
war , in die Tasche zu stecken und den Betrieb nur auf die ober¬
flächlichste und billigste Art aufrechtzuerhalten . Nun ist es

Bei gleichbleibender Qualität

gerissen . Prägt das Geschehnis vom Vortage nicht in Nishidas
Züge einen stärkeren Ausdruck des Wissens und des Verzichts ?

Ist nicht der fleine De mit dem klaren , schöngezeichneten
Gesicht eines asiatischen Kämpfers von heiligem Streben ers
griffen , als er , mit dem Stab in der Hand , lange die legte
Beherrschung der Nerven suchend , am Start steht ? Schnellt
nicht der übermütige , traftvolle Meadows mit den tecken Augen
in einem unaufhaltsamen Wirbel durch die Dunkelheit heran
und über die Latte ?

So entstanden Teile des Olympiafilms , so fügte sich Stein
zum Stein , so baute sich das Wert zusammen , vor dessen Aus¬
schnitten wir Sprecher immer wieder erwartungsvoll und
lernend sizen .

Der Tonmeister Sigi Schulz ist ein wichtiger Mann .
Tag für Tag sitt er in seiner Kabine und lauscht den Versuchen
der Sprecher , wägt den Ton der Geräuschkulisse ab , steht Leni
Riefenstahl mit seinem feinen Gefühl und seiner Erfahrung
zur Seite .

Die Künstlerin aber entscheidet leklich aus ihrer
Intuition heraus , so oft sie auch jeden , der mitarbeitet , um
seine Meinung fragt . Erstaunlich ist , wie sie die besondere ,
eigenartige Prägung mit höchstem Anspruch verlangt und feine
Mühe scheut , um zum Ziel zu gelangen . So arbeitet sie , wäh¬
rend sie mit uns nach dem passenden Begleitwort für weite
Teile des Films sucht , nebenher am Bildeindruck . So lebt sie
in den Tonbändern der Geräusche , die die Atmosphäre geben ,
mit , sucht und spürt und ordnet an . Täglich kann sie auf ihrem
Merkzettel am Arbeitstisch in den Generwerken verschiedene
Dinge als erledigt durchstreichen .

Und wie oft kommt es vor , daß sie morgens nach durch¬
wachter Nacht doch eine neue Version versucht , eine Aenderung
vorschlägt und sie ausprobiert . Aber dennoch werden die vielen
Schachteln mit den eratten Aufschriften im großen Arbeitsraum
jekt übersichtlicher . Aus der unübersehbaren Fülle ordnet sich
das Notwendigste heraus . Es heißt : 100 - meter - Lauf ,
Bild , Ton ; fehlt also noch die Sprache . Die Sprache ! Soll der
Sprecher jetzt den Lauf schildern wie seinerzeit im Funt ? Das
geht doch nicht . Was ist für ihn das Maß der Worte ? Was
muß er sagen , was nicht ? Wir merken bald , daß ein 100 - Meter¬
Lauf nur mit andeutenden , furzen Sägen , fast mit einigen
Schreien , die die Aktion aber dennoch deutlich machen , geschil¬
dert werden muß .

Diese wenigen Säße lassen sich in der Vorstellung festlegen .
Aber sie lasse sich während der Aufnahme nicht ablesen , zumal
der Sprecher genau dem Bild folgen muß . Sie dürfen aber auch
nicht auswendig gelernt werden . Sonst flingen sie unecht . Also
muß nach langer Vorbereitung der Versuch gemacht werden , zu
improvisieren .

Mehrmals setze ich an . Plötzlich ist alles gleichzeitig Bild
und Wort ; vor allem aber das überzeugende Nacherlebnis in
mir selbst .

Owens ist schon vorn , spielend an der Spike , Osendarp
kämpft " , und das „ kämpft " ist so auseinandergezogen , als male
es den Vorgang . Die technischen Uebungen müssen natürlich
start nach dem Menuskript erklärt werden . Aber die Ereignisse ,
in denen jeder Augenblick in längerer Folge wechselt , das ist
die Aufgabe des Stegreifsprechers . Was wir in langen Jahren
im Funk übten und lernten im Fortbilden einer vorhandenen
Begabung . Hier feierte es in feinster Ausprägung seinen
Triumph .

Als Reichsminister Dr . Goebbels tam und leidenschaft¬
lich bewegt immer mehr sehen wollte , bekam er als ersten , mit
Ton versehenen Ausschnitt den 800 Meter - Endlauf
vorgeführt . Als Bild allein hatte der Lauf schon kraft seiner
plastischen Aufnahmen und genialen Komposition mächtig ge¬
wirft .

allerdings höchste Zeit . Die Beschwerden und die zurückgeschic¬
ten Lieferungen haben in demselben Maße zugenommen , wie
die Bestellungen abgenommen haben . Vor Cordula hätte es
sich nicht länger verheimlichen lassen , selbst wenn Karl Haber¬
land noch eine Weile blind geblieben wäre . Der Kredit bei
der Bank ist ebenfalls erschöpft , der richtige Augenblick , die
Mine springen zu lassen , ist also gekommen .

Da sieht Ruiz dos Santos plöglich etwas , das seine ganze
schöne Berechnung über den Haufen zu werfen droht .

Draußen auf der Straße hat der Hotelportier eine Tari
herangewinkt . Das ist nichts Außergewöhnliches . Doch nun tritt
ein Herr aus der Tür des „ Schwarzen Adlers " , der die Auf¬
merksamkeit des Brasiliers erregt . Dieser lange Mensch in
einem Ulster von ausländischem Schnitt tommt dos Santos
merkwürdig bekannt vor . Jetzt nimmt er eine Pfeife aus der
Tasche und steckt sie gemächlich in den Mund , holt sein Feuer¬
zeug hervor und setzt sie in Brand , während der Portier mit
dem Kraftfahrer spricht . Einen Augenblick wird es dos Santos
schwarz vor den Augen er hat MacLean erkannt .-

Der Schotte steigt in die Taxi und fährt davon . Der Portier
bleibt vor der Hoteltür stehen und genießt den Frühlings¬
sonnenschein . Drinnen im Gastzimmer schildert Ohm Tiedemann
der stillen Cordula , wie seine „ Germania " von außen und innen
beschaffen ist . Wenn Ohm Tiedemann auf sein Schiff zu sprechen
tommt , wird er mitteilsam und weitschweifig . Es ist nicht ein¬
fach , sich solchen Landratten , die Bug von Steuerbord nicht
unterscheiden können , verständlich zu machen .

Nur ein paar Sekunden dauert der Zustand von Besinnungs¬
Tofigkeit , in den der Schreck dos Santos versetzt hat . Keiner
seiner beiden Tischgenossen hat etwas davon gemerkt . Dann
hat dos Santos sich wieder gefaßt , und sein Gehirn beginnt
eine fieberhafte Tätigkeit .

Ist MacLeans Hiersein nur ein Zufall , so wird sich ein
Zusammentreffen bis morgen vermeiden lassen . Aber er darf
nicht nur die günstigste Möglichkeit annehmen . Die Brasilische
Regierung hat einen Preis auf seine Ergreifung gesetzt . Kann
MacLean seinen Aufenthalt erfahren haben und sich den Preis
verdienen wollen ? Dann ist nicht eine Minute zu verlieren
dann nichts als fort ! Aber muß er schon Cordula aufgeben ,
fann er sich nicht vielleicht wenigstens das Geld sichern ? Jeden¬
falls muß er sofort handeln und versuchen zu retten , was noch
zu retten ist .

Ich habe es mir überlegt " , wendet er sich an Cordula mit
mühsam erzwungener Ruhe . „Es ist wohl doch besser , wenn ich
jezt gleich zur Bant gehe , fahre du inzwischen mit Ohm Tiede¬
mann zur Fabrit , ich tomme nach " .

Aber Ohm Tiedemann sagt gemütlich : Zur Bank ? Da
tomme ich gleich mal mit . Ich habe ein paar Devisen einzu¬
wechseln , da könnt ihr euch dann das Hochzeitsgeschenk von

Ortsgruppenchroniken werden angelegt
Aus der Erkenntnis , daß laufende Aufzeichnungen über das

Werden und Wachsen der Partei in der Zukunft von unermeß
lichem Wert sind , ist jetzt vom Gauorganisationsamt verfügt
worden , daß alle Ortsgruppen eine Ortsgruppen .
Chronit führen sollen . „ Geschichte ist der Lehrmeister
aller Völker " , sagt ein Wort von Bismard und wie der Na
tionalsozialismus stolz darauf ist , aus der Geschichte gelernt zu
haben , so soll nun auch für alle Zukunft die Möglichkeit gegeben
werden , das Entstehen und die Entwicklung der Partei
Hand von genauen Aufzeichnungen zu verfolgen . Das Gaus
schulungsamt beabsichtigt , unter Benutzung der Chroniken eine
Geschichte des Gaues zu schreiben .

Eröffnung der „ Gauschulungsburg Bookholzberg " im April

ant

Ab April 1938 wird nach Fertigstellung der Inneneinrichtung
der Schulungsbetrieb für Politische Leiter im Spieldorf auf
dem Bookholzberg unter dem Titel „ Gauschulungsburg Boot
holzberg " aufgenommen . Die Einberufungen erfolgen im
Einvernehmen mit dem Gauleiter für bestimmte Politische
Leiter , voraussichtlich beginnend mit den Ortsgruppenleitern ,
Ortsgruppenamtsleitern und Kreileitern sowie Mitarbeitern in
den Gauämtern . In Erweiterung des Betriebes auf dem Book
holzberg ist geplant , dem eigentlichen Schulungsbetrieb ein
Schulungslager mit einem großen Fassungsvermögen anzu
gliedern .

Die Gauschulungsburg Bad Essen , in der ab Dezember
vorigen Jahres ausschließlich Kommunalbeamten -Kurse durch .
geführt wurden , beendet ihre Tätigkeit Ende März . Sie steht
voraussichtlich ab Oktober weiter für Sonderkurse zur Ver¬
fügung , insbesondere sollen weitere Kurse für Kommunal
beamte , Rechtswahrer usw . stattfinden .

Erregend unterstüßte der Ton jetzt das Bild . Ein Raunen ,
dann ein Donnern geht durch das Stadion . Die Kämpfer figen
am Start , in sich gekauert .

Leni Riefenstahl faßt mich an . „ Jezt müßten Sie sprechen ."
Schon folge ich dem Gang der Ereignisse , mitgerissen vom

gewaltigen Kampf , mitgerissen vom hin - und herschlagenden
Wirbel der Anteilnahme der 100 000 , die brausend aus dem

Tonband fährt . Im Augenblic wissen wir : Das ist der richtige
Weg .

Das ist die Aufgabe des Sprechers , bewegt und gespannt ,
deutend und mitgerissen noch einmal den Zauber des Kampfes
zu begleiten . Der Minister war gefangen , als der erste Zus
schauer und Zuhörer , der einen vollständigen Ausschnitt aus
dem Film erlebte .

So fügte die Meisterin den Film in zwei Teile zusammen ,
so schuf sie ihn , alle Kräfte einend und prägend , so wandte ste
eindreiviertel Jahre an ein dokumentarisches Wert , das jeden ,
der in seine Mitarbeit eintrat , sofort und vollständig in seinen
Bann schlug .

Fußballspiele der Hitler -Jugend
Gefolgschaft 1 , Aurich , Unterbannmeister 1/191

Am Sonntagvormittag wurde in Aurich ein Punktspiel
zwischen den Gefolgschaften 2 und 3 ausgetragen . Die Manns
schaft der Gefolgschaft 2 stegte überlegen mit 6 :0 und konnte
damit zwei Punkte für sich buchen .

Die Gefolgschaft 1 hatte im Verlaufe der Kämpfe um die
Unterbannmeisterschaft gestern ihre lezten Spiele durchzus
führen . Nachdem sie am Vormittag zwei Punkte gegen die Ges
folgschaft 4 erwarb , unterlag am Nachmittag die Fliegerschar
1/191 mit 12 : 1. Damit hat die Gefolgschaft 1/191 ihre Spiele
um die Unterbannmeisterschaft beendet . Sie blieb in allen

Spielen Sieger und dürfte damit als Unterbannmeister fest =

gestellt sein .

Einheit
Gefolgschaft 1
Gefolgschaft 2
Gefolgschaft 3
Gefolgschaft 4
Fliegerschar

Unterbann 1/191 ( Aurich )

Sp . gem . verl . unentsch . Torz . Puntte so
4 0

1
21001E12241
1

22 : 1 8 : 2
6 :3 2 :2
0 : 13 0 :4
0 :0 0 :2
1 : 12 0 :2

taufen . So ' n alten Junggesellen als ich weiß nicht , was ihr
junges Volk gern haben möchtet ."

Und das läßt Ohm Tiedemann sich nicht ausreden . Dos
Santos hat auch keine Zeit dazu . Mögen die beiden mitkom¬
men ! denkt er .

Unter dem Vorwand , das Herannahen einer Erkältung zu
spüren , besteht er darauf , das Verdeck des Kabriolettes , das
Cordula des schönen Wetters wegen geöffnet hatte , wieder zu
schließen . Er überläßt auch Ohm Tiedemann den Play an Cors
dulas Seite und drückt sich auf dem Rücksiz möglichst in die
Wagenecke , den Hut tief in die Stirn gezogen . Dabei beobachtet
er mit scharfem Blick jeden Vorübergehenden , an dem sie vor¬
beifahren . Dort steht ein Schupo an der Ecke . Hat er nicht ein
besonders aufmerksames Auge für Cordulas Wagen , den sie
alle tennen ? Dos Santos bricht der Angstschweiß aus . Unsinn !
fagt er , sich beruhigend . Gespenster ! Wenn MacLean schon
Schritte unternommen hätte , würde er , dos Santos , bereits
verhaftet sein . Noch ist es Zeit , dem Schotten zuvorzukommen .

Sie fahren bei der Bank vor und steigen aus . Dos Santos
hält argwöhnisch Umschau , ohne etwas Verdächtiges zu be¬
merken . Sie gehen hinein und werden wie immer als gute
Kunden höflichst empfangen . Während Ohm Tiedemann mit
einem der Beamten die nötigen Formalitäten erledigt , wendet
sich dos Santos an den Kassierer und reicht ihm seinen Scheck .

Herr Lohmann , der Kassierer , bittet sehr um Entschuldis
gung . Durch ein Versehen sei im Augenblick nicht genügend
Bargeld vorhanden , aber der Kassenbote tönne am Nachmittag
die Summe bringen . Herr dos Santos möge nur angeben , zu
welcher Stunde und wohin .

wesEs klingt ganz harmlos und ist an sich glaubhaft
nigstens für jeden , der über ein gutes Gewissen verfügt . Aber
dos Santos hat kein gutes Gewissen , und er weiß sofort , was
die Glocke geschlagen hat . Doch will er nicht gleich den Kampf
verlorengehen . Er wird sehr ungnädig und wünscht den Direktor
zu sprechen . Der Kassierer bedauert , der Herr Direktor sei nicht
anwesend . Wut und Angst erfüllen dos Santos . Er hat gestern
abend seinen Schneider bezahlt und sich dabei so verausgabt ,
daß ihm nur wenige Mark geblieben sind . Ohne Geld aber
fann er nicht weit kommen . Geld muß er haben um jeden
Preis .

-

Aber es nützt ihm nichts , daß er mit vor Zorn erstickter
Stimme dem Kassierer droht , er werde der Bank sein Guthaben
fündigen . Der Kassierer hebt nur in höflichem Bedauern die
Schultern . Cordula , die bis dahin teilnahmslos danebengestan
den hat , wird aufmerksam . Es sei doch ganz gleich , ob das Geld
am Vormittag oder am Nachmittag ausgezahlt werde , meint
fie . Ein Ausdruck verächtlichen Staunens kommt in ihr Gesicht ,
als sie die Aufregung ihres Verlobten und die geschwollene
Zornesader auf seiner Stirn bemerkt . Fortsetzung folgt .

Chlorodont Tube 40 Df . und 75 pf . .
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Uhrleibhusa
Joi - das ist ein Film ! , Ihr Leibhusar ' reitet eine schneidige

Es laden ein zu

Attacke auf Herz und Zwerchfell !

herzlich. Lachen Magda Schnelder + Paul Javor
Paul Kemp + Lucie Englisch Tibor von Halmay
Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Hausgehilfinnen !
Mittwoch beginnt unsere Lehrgemeinschaft

Kochen , Ernährungslehre
und

richtige Haushaltsführung
im

Berufserziehungswerk der DAF .
Emden , Parteihaus , Zimmer 14 , Fernruf 3387/88 .

Ein Tongemälde
der Wirklichkeit und Wahrheit !

"Diesen Film müssen
Sie sehen

schreibtdie Nachtausgabe
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Geschäftseröffnung !
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in
dem Hause Große Faldernstraße 5

eine neuzeitlich eingerichtete

Bäckerei und Konditorei
Bei Verarbeitung nur bester Zutaten ..
werde ich bemüht sein , meine Kund¬
schaft mit feinster Ware zu beliefern

und bitte um geneigten Zuspruch

Adolf Cramer jr . , Bäckermeister
Fernsprecher 3235EMDEN

APOLLO
Ab heute

Montag

Heinz Rühmann
serviert seine beste Leistung . . .

Die

Umwegedes
SchönenKarl
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R
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bester

K
om

iker
!

Aurich

Konfirmations und

Prüfungskleider
in schwarz und farbig , von
RM 7. 50 an und beffer

Kleiderstoffe
in schwarz und farbig

Wäsche - Garnituren

Konfirmanden -Anzüge
blau und dünkelfarbig , von
RM 20 . - an und beffer

Anzug Stoffe
in schnoonez , blau und dünkel¬
fouebicy

Oberhemben . Sporthemden ,
Unterwäsche , Berufskleidung

in großer Alübnovl

S. Of. Ross
Olicisf

DieWelt

in

Flammen
zeigt der Groß - Ionfilm :

30 Jahre Weltgeschehen
Ein Filmwerk über den Weltkrieg das aus¬
sclleßlich auf Tatsachen -Material aus deut

schen und ausländischen Archiven aufgebaut ist .
Wir sehen in diesem einzigartigen Tonfilm , wie er

wohl nie wieder hergestellt werden kann ;
Das Vorspiel des großen Dramas

Der Mord von Serajewo

Die Tankschlacht bei Cambral

Mit Hindenburg in Ostpreußen

Die Luftkämpfe Richthofens

Der Auszug der Truppen Der Vormarsch im
Westen Marneschlacht - Mackensen in Galizien

Die Seeschlachten
bei Coronel und Skagerrak Der Zusammens

bruch Rußlands : Die Revolution im Kreml

Die große deutsche Offensive 1918
Die Hölle der Materialschachten

Waffenstillstand
Der Frieden und seine Folgen

Das neue Gesicht Europas
Unverlöschliche Namen ziehen an uns vorüber
und erinnern uns an den großen Heldenkampf
unserer tapteren Truppen : Douaumont
Arras - Flandern - Verdun - Tannenberg

Das höchste Lied deutschen Optermutes klingt aus
jeder Spanne dieser Aufnahmen , die zum größten
Teil einstige Gegner herstellen ließen , Ein Tonfilm ,
den jeder Deutsche , besonders auch die deutsche

Jugend gesehen haben muß :
Nur morgen Dienstag und Mittwoch 6 . 00 u ,

8 . 30 Uhr große SONDERVORSTELLUNGEN

LICHTSPIELE
Karten rechtzeitig im Vorverkauf an d . Theater
kasse besorgen . - Jugendliche zugelassen

Sonderprogramm Türck Düsseldorf

Kari
Hardt

SybilleSchmitz

HEINZ
RÜHMANN

Dazy :

Schwarzwaldmelodie / Fox -Woche !

Dienstag , den 22 . bis Montag ,Achtung ! den 28. Februar , im Beiprogramm:
Max Schmeling

ein großer Sieger !

Ben Foord - ein tapferer Gegner !
Der Tobis -Filmbericht von dem spannenden 12 Runden .
Kampf in der Hamburger Hanseatenhalle .
Beginn der Vorstellungen ab Dienstag : 5. 45 und 8 . 30 Uhr

Sonntag ab 3. 00 Uhr ! Jugendliche über 14 Jahren haben Zutritt
Besuchen Sie möglichst

die Anfangsvorstellungen !

Norden

Geme

Reait

chait
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Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude "

Kreisdienststelle Aurich

Gastspiel der Zauberschau

Magieny
Moderne Magie - Nätfelhafte Illufionen ,

Ägyptische Zauberei Fatir -Wunder

Magieny zaubert in einigen Minuten

wahre Lachsalven durch den Saal

Magieny fommt am 22 . nach Jheringsfehn , am 23 . nach
Pfalzdorf , am 24 . nach Mitte - Großefehn , am 25 . nach

Victorbur und am 26 . nach Walle .

Eintritt : Vorverkauf in den Ortsgruppen 0. 50 RM .
Abendkasse 0. 60 RM .

Reichsnährstand .

Kreisbauernschaft Aurich .

Am Donnerstag , dem 24 . Februar , findet in

Georgshell , 19 Uhr , im „ Brookmerlander Sof " eine

Bezirksbauernschafts-Bersammlung
Schüßenbund Norben e . V . für die Bezirksbauernschaften Brookmerland u. Victorbur statt

Debentliche
Thema :

Bauer frage - ich antworte
Mitglieder Versammlung sprint StabsleiterII Lindecke von der LandesbauernschaftEs

Der Kreisbauernführer .
am Donnerstag , bem 24. b . M. , 20. 30 Uhr im Schüßenhaus . Weser -Ems . - Personen aus perseuchten Gehöften dürfen

Tagesordnung : Geschäftsbericht, Entlastung. Boranschlag, Neuwahl der nicht erscheinen.
Rechnungsprüfer , Opferschießen , Verschiedenes . Der Bereinsführer

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen¬
linie an der Landstraße Ostersander - Westgroßefehn liegt beim

InferierenbringtGewinnForm u. Leistungsbulle Bostamt Aurich auf4 Wochen aus.

Moderne

Trachtenstoffe
und andere

Sommerftoffe
finden Sie bei uns in

großer Auswahl zu

kleinen Preisen . Wir

zeigen Ihnen gerne 100

Muster und mehr .

Trachtenstoffe

einfarbig hellblau , mittel

blau , dunkelblau , grün

Mir . 70 , 75 , 80 , 85 Pig .
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HAASE
Marienhafe

„ Atlas " 44873
bedt vorläufig für 8 RM . ,

zahlbar 1. Oktober 1938 .

M. und M. Schönfeld ,
Manflagt .

Fernruf : Pewsum 116 .

Oldenburg ( Oldb . ) 20 . 2. 1938 .

Gemeinde Wallinghausen

Telegraphenbauamt .

Mit sofortiger Wirkung verbieten wir

jegliches Abholzen der Anpflanzung
sowie das Betreten des Schulgeländes in Wallinghausen . Jede
Uebertretung wird sofort ohne Ausnahme strafrechtlich verfolgt .

Der Schulvorstand .

Oeffentliche Versammlung
am Dientag , dem 22 . februar 1938 , 20 . 30 Uhr

in Alurich , Brems Garten
Es spricht Frau Maria de Smeth , München , über das Thema :

6 Monate im spanischen Bürgerkrieg
Eintritt frei . NSDAP ., Ortsgruppe flurich



Der Frühling naht !
mad damit die geit der allgemeinen Ermüdungserscheinungen . EntschlacenSie jest ghren Körper und führen Sie ihm gleichzeitig neue Aufbau - undAntriebsstoffe zu. Nehmen Sie jeden Morgen eine Messerspize Heidekraft ,bas bekannte Mineralfalz -Kräuterpulver . Es regt Berbauung , Stoffwechfel ,Cäftetreislauf . Drüsenfunktionen , Nervenleistungen an und begünstigt imFrühjahr ganz besonders die natürliche törperliche Umstellung . Originalpadung RM 180 für eine Frühjahrstur non

Verloren

Am Freitag im Kreisbahn¬
auto Strecke Aurich - Leer eine

padung 992. 8.30. Su haben in Apotheken, Drogerien und Reformen. Sandtasche
Heidekraft

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden

Die 11. Nachtragshaushaltssakung

Gesucht zum 15. März eine

Stellen-Angebote Sausgehilfin
Gesucht zum 1. März oder
später eine

# ehrliche Sausgehiljin
mit Inhalt verloren .

Gegen Belohnung bei der
OTZ . Aurich oder Leer ab¬
zugeben .

Zu verkaufen

Am Dienstag , 22. Februar .des Kreises Norden für das Rechnungsjahr 1937 liegt mit dem
1. Nachtrag zum ordentlichen Haushaltsplan , dem II . Nachtrag nachmittags 1 . 30 Uhr ,
zum außerordentlichen Haushaltsplan und dem II . Nachtrag zum findet im Gräft . zu Inn - und Knyp¬
orbentlichen Haushaltsplan der Stiftung „ Kreiskrankenhaus baufenschen Forstorte Dreesche
Helenenstift in Sage " zwei Wochen lang zur Einsicht im Kreis bei Arte ein
ausschußbüro Zimmer Nr . 22 des Kreishauses aus .

Norden , den 18 . Februar 1938 .

Wittmund

Der Landrat des Kreises Norden .
3 . B . : Krause .

Holzverkauf
statt . Käufer mit einem Jahres¬
bedarf von mehr als 15 fm müssen
eine Raufgenehmigung beibringen ,

Versammlung der Käufer an der
Nordseite des Gehölzes bei derBiehleuchenpolizeiliche Anordnung eedlage,

Schmidt ,

Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestande des Hage , den 18. Februar 1938 ,
S. Werdemann in Sattersum , Gemeinde Uttel , ist erloschen .

Sperre und Beobachtungsgebiete in der Gemeinde Uttel wer
den aufgehoben .

Wittmund , den 19. Februar 1938 .
Der Landrat . v . Nassau .

Strandgut

Preußischer Auktionator .

Sabe eine Anfang März
fohlende eingetragene

Frau A. Bogt , Brate i. O. ,
Hafenstr . 5 .

3um 1. März jüngere

Sausgehilfin
gesucht .

Nolte , Harpstedt ,
Bez . Bremen .

am liebsten vom Lande . Melten
Bedingung .

Gastwirt H. Schmidt , Aurich ,
Pferdemarkt .

Gesucht zum 1. Mai ein

junges Mädchen
für Privathaushalt auf dem

Schiffsjunge
gesucht .

Schiffer Hermann Dreyer ,
Papenburg ,
Splitting links 38 .

Suche zum 1. Mat einen zu¬
verlässigen , tüchtigen

jungen Mann
der selbständig arbeitet , eben
falls einen

Lande, Fam. -Anschluß undGehilfenGehalt .

Fran M. Lüttmer ,
Böhmerwold , Kr . Leer .

Frau D. Saathoff Ww . ,
Aurich -Oldendorf .

Mitarbeiter ( in )

T

perlangt : Stenographie , Schreibmaschine ,
Buchhaltung , gewandt im Berkehr mit dem
Publikum , per sofort gesucht . Eilangebote mit
Gehaltsansprüchen an

Kurverwaltung des Nordseebades Spiekeroog

Wir suchen zum 15 . März ein

Mädchen
für Hausarbeit und Küche .

Stute Familienanschlup
Lohn 30 RM . , freie Kassen ,

Im Bereich des Strandvogts Neuharlingerfiel sind folgende
Hölzer see und strandtriftig geborgen worden :

1 Brüdenbelag , 8,40 m Tang , 3 m breit , 8 cm start
1 Bund Bretter , 10 Stüd , je 3 m lang , 12 cm breit , 2 cm start
1 Bund Bretter , 10 Stüd , je 2,4 m 1g ., 12 cm breit , 2 cm start
2 Stüd Bretter , je 4,5 m lang , 10 cm breit , 10 cm stark
1 Brett , 3,80 m lang , 12 cm breit , 10 cm start
5 Stüd Rundholz , 2 - 4 m lang , 12 - 18 cm Durchmesser
5 Stüd Kantholz , 1,65 - 2,50 m lang , 10 - 25 cm stark
1 Brüdenbelag , 2 m lang , 3 m breit , 8 cm start

Schwellen , 1,45 m lang , 20 cm breit , 12 cm start
1 Rammpfahl , 6 m lang , 25 cm Durchmesser .
Die unbekannten Eigentümer werden hierdurch aufgefordert ,

innerhalb einer Ausschlußfrist von sechs Wochen ihre Eigentums
rechte beim unterzeichneten Strandamt anzumelden . Werdeninnerhalb dieser Frist Eigentumsrechte nicht geltend gemacht, sowird mit dem Strandgut nach den Bestimmungen der Strandungs
ordnung verfahren werden .

Wittmund , den 19. Februar 1938 .

Emden

Das Strandamt ,
von Nassau , Strandhauptmann .

Gerichtliche Bekanntmachungen

zu verkaufen oder gegen ein
junges Arbeitspferd zu ver¬
tauschen .

3 . Jürrens , Emden ,
Adolf Hitler -Straße 15 .

3u verkaufen eine hochtragende ,
mitteliährige schwarze

Gtute
Boll eingetragen .

W. Hermeling , Emden , Betbolstor 18.

Habe abzugeben weg . Aufg .
meiner Zucht 3 gut singende

Kanarienhähne
und mehrere Weibchen .
R . Rannen , Aurich ,
Wallstraße 30 .

Meldungen an
Hausvater Müller ,
Seemannsheim Bremen ,
Korffsdeich 11 .

Hausgebilfin

Suche zum 1. Mat für meinen
landwirtschaftlichen Haushal
in der Nähe von Dornum ein
freundliches

junges Mädchen
Familienanschluß und Gehalt ,

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Gehilfe
nicht unter 18 . Jahren .
Walter Asche , Neu -Westeel .

Zum baldigen Antritt ein
nicht unter 18 Jahren , bet Schneidergeselle
in der Nähe von Dornum, Zweiund ein LehrlingMädchen werden gehalten .

Schriftliche Angebote unter
Nr . 191 an die OT3 . " in
Dornum .

3um 1. Mat gesucht

mit Rochkenntnissen gesucht. Idw . Großgehilfin
Frau Kiel , Oldenburg
t . D. , Artillerieweg 37 .
Fernruf 4744/4110 .

Suche für meinen fl . landw .
Betrieb eine saubere , tinder¬
liebe

Saushälterin
Eduard Olcherz , Schweindorf .

6.7To. LaitwagenTagesmüdchenDeutsch / Diesel , zu verkaufen .

Joh . Böschen ,
Rispel /Wittmund .

Das landwirtschaftliche Entschuldungsverfahren ist eröffnet: Kompl . Mahlgang
Am 11. 2. 1998 , um 17 Uhr , für den Bauern Dobo Freerksen

in Woquard .

Am 15. 2. 1938 , um 17 Uhr , für den Bauern Jacobus Freerken
in Wybelsum .

Als Entschuldungsstelle für beide Verfahren ist die Sannover¬
sche Landeskreditanstalt in Hannover bestimmt .

Zur Anmeldung der Forderungen bei dem Entschuldungsamtwird eine Frist bis 15. März 1988 bestimmt . Etwaige Schuld¬

1,20 Durchm . , mit Steinkran
zu verkaufen ,

Schriftl . Angebote u . 2362
an die OTZ . , Emben .

Zu verkaufen

titel find mit einzureichen. Ein Doppelstid der Anmeldung istC .bet der Entschuldungsstelle einzureichen .
Das Verfahren für die Ehefrau Bernhardine Bradlo , geb .

de Boer in Westermarsch I ist durch Beschluß vom 17. 2. 1988
aufgehoben , da Frau Bradlo nicht Inhaberin eines landwirt
Ihaftlichen Betriebes ist .

80 Gartenstüble
Zu erfragen bei der OT3 ..
Leer .

Sehr guteDer Deutschen Pachtbank in Oldenburg ist in den Entschul- Anter " Registriertassebungsverfahren

1. Landwirt Johann Brocklo in Westermarsch I am 17. 2.
1988 , 10 Uhr ,

2. Landwirt Johann Freerssen in Manslagt am 18. 2. 1988 ,
19 Uhr ,

die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .
Entschuldungsamt Emben .

Aufgebot
Der Gastwirt Peter Sinrich Bordeaux in Leer , der Ober

faffenleiter Franz Bordeaur -Emden in Hannover und die Che
frau Karoline in der Strodt geborene Bordeaux in Leer haben
das Aufgebot zur Ausschließung des Miteigentümers des im

zu vert . Schr . Angebote n .
2361 an d . OTZ . , Emben .

Zu kaufen gesucht

Altes Gilbergeld kauft

Franz Richter , Emben

Erbitte Angebote in hoch
tragenden ,

Grundbuch von Grimerjum Band VI BlattNr. 134 eingetragenenfrischmilchen bestenGrundstücs Gemarkung Grimersum , Wohnhaus mit Schuppen ,
Sofraum und Sausgarten , Haus Nr . 64 , 1,71 Ar groß , gemäß
§ 927 BGB . beantragt .

Die Ehefrau des Kleidermachers P . H. Bordeaux , Christiane
C. geborene Cöster , die im Grundbuch als Miteigentümerin ein
getragen ist , wird aufgefordert , spätestens in dem auf den 19 .
April 1938 , vorm . 12 Uhr , vor dem unterzeichneten Aufgebots
termin ihre Rechte anzumelden , widrigenfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird .

Emben , den 16. Februar 1988 .

Aufgebot

Rühen
aus durchseuchten Beständen .

M. Barth , Jever i . Olb . ,
Fernruf 722 .

Wünschen zwei hochtragende
DasAmtsgerigt. rotbunte Kühe

Fräulein Ikea Boomgaarden , Witwe Gretje Boomgarden geb .
Martens , beide aus Greetsiet , und Fräulein Else Wilhelmina
Boomgaarden in Altona -Groß -Flottbed haben das Aufgebot
zur Ausschließung des Eigentümers des Grundstüds Wohnhaus
mit Sofraum Hohe Straße Nr . 88 in Greetsiel , 61 qm groß , ein
getragen im Grundbuch von Greetsiel Band 14 Blatt 131 ( früher
Band 6 Blatt 293 ) gemäß § 927 BGB . beantragt .

Der im Grundbuch noch als Eigentümer eingetragene Andreas
Engeltes Funt in Greetsiel wird aufgefordert , spätestens in dem
auf den 3. Mai 1938 , vorm . 9 Uhr , vor dem unterzeichneten
Gericht , Zimmer Sigungssaal II . Stod , anberaumten Aufgebots
termin seine Rechte anzumelden , widrigenfalls seine Ausschlie
Bung erfolgen wird .

Emben , den 15. Februar 1988 ,

anzukaufen eventuell zu ver
tauschen .

Geschwister Soefen ,
Timmel .

Suche anzukaufen :

Jungen , staatlich geförten , deck¬
fähigen schwarzbunten

Bullen
Offerten mit Preisangabe wie
Leistungsnachweis erbittet

M . Aden ,
Das Amtsgericht . Stickelkamperfehn , (Post Sesel)

gesucht .

Auskunft erteilt die OT3 .

Emden unter Nr . 1400 .

Schoneboom , Osterhusen .

Suche zum 1. Mai einen

2. landw . Gehilfen
und eine

2. Gehilfin
Juister , Engerhafe .

gesucht .
A. Brinkema ,
feine Maßschneiderei ,
Weener / Ems .

Ich suche zu Ostern oder zum
1. Mat einen

1. Müllergesellen
5 . G. Onken ,
Schrot - und Feinmüllerei ,
Westgroßefehn .

Malerlehrling
gesucht .
Emil Bajen , Malermeister ,
Wittmund .

Baumaterialienhandlung fucht möglichst per sofort ,
spätestens am 1. April , gewandten

jungen Mann

Feuer

der mit der Buchhaltung gut vertraut ist .

Schriftl . Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsforderung unter 2 175 an die O3 . , Leer .
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Droht ein Brand um sich zu
greifen , fo rufe man sofort bie
Feuerwehr . Sind Räume ver
qualmt , so frieche man zum Fens
ster und halte ein nasses Luch
vor Mund und Nase .
Feuer anzünden soll man nicht
mit Papier , sondern mit dün¬
nem , trockenem Holz . Feuer hält
man die Nacht über , wenn man
ein Brifett vid in Zeitungs¬
papier einmidelt .
Feverfestes Geschirr , Gerät aus
Ton oder Porzellan , das mit
einer sehr harten Glasur über¬
zogen ist , ebenso feuerfestes
Glas . In berartigem Geschirr
fönnen die Speisen auf offener
Flamme zubereitet und sofort
auf den Tisch gebracht werben .
Feuerlöscher , handliche Apparate
mit einer chemischen Flüssigkeit ,
die meist durch Schaumentwic
lung das Feuer erstickt . Dera
artige Feuerlöscher find gea
brauchsfertig fäuflich .
Fenersichere Behälter ( Kassetten )
sollten in jeder Wohnung vora
handen sein , um Wertsachen und
wichtige Papiere barin aufzube .
wahren .
Feuerversicherung . Man fann
Sachen (z . B . Haus , Mobiliar )
gegen Brandschaden versichern
Lassen , Man zahlt eine gewisse ,
nach dem Wert und der Brand :
gefahr der versicherten Sache sich
richtende jährliche Prämie unb
bekommt dann im Brandscha
bensfall den Schaben ersetzt .
wenn man diesen nicht vorsät
lich oder leichtsinnig verursacht

Fichte , Nadelholzbaum , der Holz ,
Sarz . Terpentin und Fichten¬

hat .

Leer :

Fiebermessen

nabeleptrakt liefert . Fichtenholz
wird meistens als Brennholz
verwendet , Verarbeitetes Fich =
tenholz erhält zweckmäßig einen
Farbanstrich , Unterschiede zwi .
schen Fichte und Tanne : Fichten¬
zweige nadeln , Tannenzweige
nicht , Fichtenzapfen hängen am
Baum und fallen ganz ab , Tan¬
nenzapfen stehen aufrecht , Zap¬
en zersplittern vor dem Abfal¬

len . Der weihnachtliche „ Tan
nenbaum " ist in Wirklichkeit
eine Fichte . Niedrige Zwergfich¬
ten für Steingärten und Grä¬
ber , auch Adventskranz .

Fichtennabelegtraft wirft er
frischend und nervenftärfend , er
wird daher als Zusak zu Bä¬
bern benutzt .

Fieber , Gesamtheit verschieben¬
artiger frankhafter Erscheinun
gen . So besonders Temperatur¬
erhöhung über 37,1 Grad , dazu
noch Abgeschlagenheit , Krant

heitsgefühl , Appetitlosigkeit , Ers
brechen , Kopfschmerzen , Puls .
beschleunigung Beim Messen des
Fiebers sich überzeugen , ob der
Quecksilberfaden vollständig her .
untergeschleudert ist . Das Fieber
ist in der Achselhöhle gemessen
um ½ Grad niedriger als im
Mund oder im After . Bei jedem
Fieber den Arzt rufen , da Fieber
immer ber Ausbruck für eine
Erfrantung irgendwo im Kör =
per ift .

Fiebermessen morgens , mittags
und abends ( 6 Uhr ) , es kann
unter der Achsel , unter der
Zunge oder im After gemessen
werden . In der Achselhöhle soll
es 10 Minuten , im Mund und

Emben :

Gelverbe- und Shaken BantfürHandel
HandelsbankeGmbH . bei uns : und Gewerbe eGmbH
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Bezirksgruppe Großtreis Leer der Fachschaft für deutsch
brahthaarige Vorstehhunde - Zuchtfachschaft Deutsch -Drahthaar

Bersammlung
am Sonnabend , dem 26 . Februar 1938 , 15. 30 Uhr , im Hotel

Oranien " in Leer , Brunnenstraße 5 .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben .
Ueberreichung der den Siegern der Jugendprüfung verliehenen

Staatspreismünzen .
Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht . Jäger und Anhänger von

Deutsch -Drahthaar sind hiermit eingeladen .
Der Obmann . A. Müller .

Wir suchen anzukaufen beften gekörten

Bullen
mit hoher Leiftung . Bitten um Eilangebote

mit Abstammungs - , Leistungs - und Preisangabe .

Stierhaltungs -Genoffenschaft Ammerfum -Filium
E . Bruns .

Meliorationsverband des ehem . Landkr . Emden

Kulturbautechniker Andreas Upholt , Osteel
1st ab 1 . Februar 1938 als verantwortlicher

Drainage - Techniker vom Verband zugelassen

Jan Janssen , Verbandsvorsteher .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert

D23 . - Druckerei

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt

eines fräftigen Jungen an

Heye Bogena und Frau
Rea , geb . Schmidt

Salbemond , den 18. Februar 1938 .

Sesel

Lübbertsfehn

Wir haben uns verlobt

Mimi Heitmann
Cimo van Diefen

Schwerinsdorf
19 . Februar 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Trientje Emkes
Arend Weber

Februar 1938 .

Schirum
z . Zt . Hüllenerfehn

Bargebur , den 19. Februar 1938 .

Gestern abend 8 Uhr wurde infolge Altersschwäche
jedoch plötzlich und unerwartet unser lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

der Rentner

Joachim Gerhard Bruns
in seinem 81 . Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen .

Um stille Teilnahme bitten

Johann Bruns und Frau
geb . Wehuis

Heiko Bruns und Frau
geb . Peterßen

Warner Bracklo und Frau
geb . Bruns

Anna Bruns

Lütjen Peterßen und Frau
geb . Bruns

und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 22 . Febr . ,
nachmittags 21/2 bezw . 3 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Einmal ist keinmal !

Diefes Sprichwort gilt besonders dann , wenn Sie
Köstriker Schwarzbier zum erstenmal versuchen .
Es ist nämlich leicht möglich , daß Ihnen der eigen¬
artige , herbwürzige Geschmack beim erstenmal
etwas ungewohnt vorkommt . Das gibt sich aber
sehr schnell und nach der vierten Flasche werden
Sie auf das wohlbekömmliche Röftrißer Schwarz¬
bier bereits nicht mehr verzichten wollen .
Generalvertrieb : Jacob Bohlen , Emben .

Familiennachrichten

Statt Ansagens !
Durch Gottes Güte wurde uns ein

gesundes Töchterchen
geschenkt .

Reiner Meyer und Frau geb. Eschen
Osteraccum , den 19 . Februar 1938

Statt Ratten !
Ihre am 20 . Februar 1938 vollzogene
Bermählung geben bekannt

Karl Ortgies u . Frau
Gesine , geb. Dieter

Marienhafe , Marktstr . 65

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre Bermählung geben bekannt :

Bäckermeister

Adolf Cramer und Frau
Dora , geb. Claesges

Emden ( Gr . Faldernstr . 5 ) , den 21 . Februar 1938 .

fürCür die uns anläßlich unserer Silberhochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten

danken herzlich
E . Berkowsky und Frau
Wilhelmine , geb . Govers .

Leer , den 21 . februar 1938 .

Greetsiel , Emden , Norden , Hinte ,
den 19 . Februar 1938 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute nachmittag entschlief nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder und Onkel , der

Rentner

Ricke Johann Feeken
im gesegneten Alter von 90 Jahren .

In tiefer Trauer :

Die Kinder

und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

23 . Februar , nachmittags 2 Uhr , von der Kirche aus .

sland

Mittwoch , den 23. Februar 1938

keine Sprechstunde
Praxis

Dr. Boekhoff , Wiesmoor

Jetzt eine Blutreinigungstur

mit Ripster Tee
21 Heilkräuter .
Wohlschmeckendes harnsäure¬
ausscheidendes Tagesgetränt .
Geibe Padung 1. 53 RM .
In jeder Apotheke zu haben .

Gefunden

Auto - Ersazreifen
gefunden . Abzuholen bei
D. Fecht jr . , Holtland ,
Filsumer Landstraße .

Münteboe , d . 19 . Febr 1938 .

Heute nachmittag , 6 Uhr ,
entschlief infolge Alters¬
schwäche unser lieber Bater ,

Schwiegervater , Großvater ,

Bruder , Schwager u . Onkel

der Kolonist

Jakob Kellwia
im gesegneten Alter von
80 Jahren .

Dies zeigen tiefbetrübten
Herzens an

die trauernden Stinder .

Die Beerdigung findet
am Mittwoch , 23. Februar ,
nachmittags 2 Uhr , vom
Sterbehause aus statt .

Emden , den 21 . Februar 1938 .

Statt Karten .

Sonnabend entschlief nach schwerer , mit

großer Geduld ertragener Krankheit , unsere
herzensgute Mutter und Großmutter

Gesine Müller
geb . Fegter

im fast vollendeten 76. Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Hanna Willich , geb . Müller
Alexander Willich

Albert Müller , Berlin - Friedenau

Luise Müller , geb . Barowsky
Lydia Müller

Anna Müller

Hans - Ehrich Müller , Berlin - Fr .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 23 . Febr .,

um 3 Uhr vom Sterbehause , Neutorstraße 33 ,

aus statt . Trauerfeier 4 Stunde vorher .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Für die wohltuende Teilnahme beim Hinscheiden

unserer lieben Mutter sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank

Bietzefeld , den 19. Februar 1938 .

Familie Aden
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Finken

After 5 Minuten gemessen wer¬
ben . Während des Messens fol .
len sich ber Krante und die Ums
gebung möglichst ruhig ver =
halten .
Finten , Sperlingsartige Bogel .
gattung , die sich bei richtiger Bes
handlung als Stubenvögel hal¬
ten und abrichten läßt .
Filet , das Lendenstück beim
Rind und Wild , beim Geflügel
bas Bruststück , beim Fisch ein
Stück ohne Gräten .
Filetarbeit , franz . Bedeutung :
Negarbeit , eine Art der Hand .
arbeit , bei der in bas Filetnez
mit Seiden - ob . Leinengarn mit
Stopfftichen Muster hineingear¬
beitet werden . Am besten ges
eignet für Gardinen , Tisch und
Bettdecken usw .
Filigran , lat ., Kornfaden , Gold¬
schmiedearbeit aus seinen Gold¬
ober Silberfäben .
Filter , Siebvorrichtung , die
Flüssigkeiten flärt Als Kaffee¬
filter bienen Metall - . Porzellan¬
oder Steingutsiebe , auf die
Fließpapier gelegt wird . Zum
Filtrieren von Obstsäften benutzt
man einen Glastrichter , in dem
Filtrierpapier eingelegt wird .
Filz , bichter Stoff aus trausem
Tierhaar oder Wolle . Der beste
Filz , der Saarfilz , bat länger
gemellte Haare und wir beson
bers zu Hüten verwendet . Die
Güte des Filzes läßt sich leicht
nach seinem Gewicht beurteilen .
Filzhüte werden beim Reinigen
mit Magnesia eingerieben und
bann abgeklopft . Man fann auch
einen Brei aus Benzin und
Magnesia vorsichtig auftragen u .
nach dem Trocknen abflopfen .

132 Fingerwurm

Filzläuse , Insektenart , bie außer
am Kopf sich an allen behaarten
Stellen bes Körpers einnistet
und nur durch Einreiben mit

grauer Salbe ( einer Quecksilber .
falbe ) oder Perubalsam vertrie
ben werden fann . Das Verfah
ren muß mehrfach wiederholt
werden .
Finden , s. Fund .
Finger , federnder ber Finger
Schnappt unwillkürlich bei Bes
wegungen . Ursache : Berbickung
der Sehnenscheibe , Knötchen oo .
Formfehler der Gelenkflächen .
Fingerabdrüde werden von hell .
gestrichenen Türen mit einem
feuchten Lappen und Schlämm
freibe entfernt , von Möbeln
durch Anhauchen und Nachpolie .
ren , von Tapete mit Brotfrume
ober einem sauberen weißen Ra
biergummi .
Fingerhut , zweijährige Blumen
pflanze , die fich für Schatteneden
im Garten eignet . Giftig !
Fingerhut (roter ), die Blätter
werden bei Herzmusfelertran
fungen verwendet , denn fie ents
halten eines unserer wichtigsten
Herzmittel (Digitalis ) . Finger .
butvergiftung : Das Mittel burch
Erbrechen (Finger in ben
Schlund steden !) aus bem Ma .
gen befördern . Arzt rufen !

Fingerschalen , flache Schalen mit
lauwarmem Wasser und einer
Zitronenscheibe , werden zum Ab
spülen der Finger bei Tisch , bei
spielsweise nach Obst , gereicht .

Fingerwurm , Panaritium . Ure
jache : Durch oft winzige , faum
sichtbare Verlegungen , bringen
Gitererreger ein . Es entsteht

Es ist für Lebenszeit ! daher Qualitätsmöbelnur

von Möbel - Werkstätten und Handlung
Hermann Schulte , Leer seit 1853



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Schulung der SA - Sturmwarte . Am Sonntag hatte Stan¬

dartenführer Kroll eine Schulungstagung in Aurich für die

Sturmmarte im Bereich der S - Standarte 1 angesetzt . Die

Tagung galt der Einweihung in die Aufgaben für das tom¬

mende Jahr . In der Stadtschule versammelten sich getrennt
Die Schießwarte , Sportwarte , Pressebearbeiter , Fürsorge¬
warte , die Schriftarte und die Rechnungsführer der einzel¬

nen Stürme . Der jeweilige Sachwart der Standarte wies die

Sturmmarte in ihr Sachgebiet und in die zukünftigen Auf¬

gaben ein , während Standartenführer Kroll grundsägliche
Fragen behandelte , besonders die Arbeiten des Sportirarts
für die Wiederholungsübung für das S - Sportabzeichen und
die geplante Pressearbeit . Dabei wies er auf das demnächst
stattfindende Dantopfer der Nation " hin , das wieder das

Schönste Geburtstagsgeschent für den Führer sein wird . Nach

ber Tagung nahm man am Gemeinschaftsempfang der Ueber¬

tragung der Reichstagsrede des Führers teil .

11

otz . Walle . Handtaschendiebstahl . Am Sonntag¬

abend gegen zehn Whr wurde in einem hiesigen Lokal der
Diebstahl einer Handtasche festgestellt. Man fand diese ihres
Inhaltes beraubt nachher am Wege . Zwei Personen , die der
Tat verdächtig waren , wurden nach Aurich der Polizei zuge
führt und vernommen . Die Ermittlungen gehen in dieser
Sache weiter . Bekanntlich findBekanntlich sind am vorigen Sonntag in
Aurich ebenfalls verschiedene Handtaschen gestohlen und nach¬

her wiedergefunden worden. Nach den Tatumständen scheint
es sich um denselben Dieb zu handeln .

Emden

otz. Unglaubliche Schüler -Rohheit . Gestern abend nach
6 Uhr verprügelten an der Ecke der Großen und Kleinen Fal¬
dernstraße zwei zwölfjährige Schüler einen gleichaltrigen
Schüler derartig , daß er auf der Straße liegen blieb . Die bei¬
den Täter bearbeiteten den Schüler mit Händen und Füßen ,

so daß er sich nicht wieder vom Boden erheben konnte . Der
Berlegte wurde zur Wache gebracht . Ein sofort hinzugezoge
ner Arzt stellte eine Muskelquetschung im Rücken fest . Der
Schüler wurde auf einer Tragbahre in die elterliche Wohnung

geschafft . Die Namen der Täter sind bekannt .

Ciens

arbeiterinnen für vier Wochen Erholung finden . Ferner wird
hier den NS - altern und Walterinnen Gelegenheit gebor

ten , in diesem NSB -Heim ihren Erholungsurlaub mit ihrer
Familie zu verbringen .

otz . Campen . Rüstiges Alter . Bei der Steuererhe¬
bung am 15 . Februar erschien persönlich zur Zahlung seiner
Staats - und Gemeindefteuern der älteste Bürger und Ein¬
wohner unseres Dov , es , der Rentner Hindert Terbeet , 92
Jahre alt .

otz . Norderney . Das Rettungsboot „ vemen "
unternahm mit mehreren Gästen eine Fahrt zu dem vor Juist
ausgelaufenen französischen Dampfer , ,Baoulé . Auf der Hin¬
fahrt war es trop start bewegter See möglich , sich draußen
aufzuhalten . Die unruhige See gestattete es bei dem niedri¬
gen Wasserstand leider nicht , bis an den Dampfer heranzu¬

fahren . So wurden etwa in 100 Meter Entfernung emige

Aufnahmen gemacht und dann ging es an den nicht weit da¬
bon entfernt liegenden Seeschlepper und Leichter der Bugsier¬
gesellschaft vorbei wieder durch den Schluchter zurück . Von
der Seeseite aus hat man den Eindruck , als sei der Dampfer
direkt gegen die Dünen gedrückt , so kurz ist der Abstand zwi¬
schen Dünen und Dampfer . Einige Gäste hatten Proviant
mitgebracht , doch feiner dachte auf der Rückfahrt daran , im
Gegenteil , die meisten gaben noch an die hungrigen Seetiere

allerdings umgewollt ab ! Unentwegt stand der Kapitän
des Rettungsbootes , Johann Fr . Rap , am Steuer , ganze

Brecher über sich hinwegschlagenlaffend. Lachend erkläre er
dann : „ Das ist gegenüber unserer letzten Rettungsfahrt noch
ein Kinderspiel " . So bekam jeder Mitfahrer einen Eindruck
von der Größe der Rettungstaten .

-

otz . Schoonorth . Das Lehrerhaus zu Kritlapperei ,
das seit mehreren Jahren von dem Lehrer Liebetrau bewohnt
wird , wurde jetzt an den Zimmermeister Ommen aus Enger¬
hafe verkauft . Der Antritt erfolgt in diesem Frühjahr . Der
Kaufpreis wird mit 7200 RM . angegeben .

Wittmund

otz . Marcarksmoor , Beginn der Torfarbeiten .
Unsere Kolonisten find stellenweise bereits mit dem sogenann
ten Abbunken der Torfmoore beschäftigt . Diese Arbeiten wer¬
den schon im zeitigen Frühjahr ausgeführt , um das Moor
gründlich abtrocknen zu lassen . In unserer Kolonie werden
alljährlich größere Mengen Torf zum Verkauf gegraben . Der

Preise erzielt . Ein Teil des zum Verkauf gegrabenen Torfes
wird mit Kanals chuten nach auswärts verladen , während ein

anderer Teil von den umliegenden Ziegeleien und Molkereien
verbraucht wird . Auch die Bauern aus Marsch und Geeſt
decken sich oft hier mit ihrem Brennstoffbedarf ein .

vtz . Viehversand . Von der Viehverwertungsgenossenschaft Torfabjak war in den letzten Jahren gut , und es wurden hohe
Gfens gingen in dieser Woche wieder mehrere Waggonladun
gen Schlacht und Nutvieh aller Art nach verschiedenen Groß¬

städten vom hiesigen Bahnhof ab . Nach Düsseldorf gingen am

Montag zwei Ladungen Schweine und Kälber . Eine Anzahl
fetter Rinder wurde mach Wilhelmshaven versandt . Außerdem

wurde von derfelben Genossenschaft eine Ladung Nuzvich
nach Dortmund verschickt und auf dem Großviehmarkt zum

Berlauf gestellt . Sämtliche nach dort geschickten Tiere fonnten
preiswert abgesetzt werden .

Storden

Einrichtung eines NSB -Ferienheims auf Juist . Am 22 .

Februar 1938 beginnen in Juist die Vorbesprechungen bzw.
Borbereitungen für die Einrichtung eines NSV - Ferienheimes .

Anfang März 1938 sollen in diesem Heim bereits 25 Jung¬

Auftakt zum Papenburger Karneval
Ein stimmungsvolles Rappenfeft .

vtz Schon beim Rappenfest am Sonnabend , das sich im tarne¬

valistisch ausgeschmückten Saale von Hilling - Untenende abspielte ,

gewann man den Eindruck , daß man nicht unbedingt zum Karneva !
nach Köln oder zum Fasching nach München zu fahren braucht ,

wein , auch der „ Karnevalam Moorfanal " vermag schon

fehr viel Stimmung zu verbreiten . Narren und Närrinnen waren

in großer Zahl erschienen . Sie schauten alle in den verschiedenen
Kappen , Hüten , Fezen und sonstigen Kopfbedeckungen recht närrisch
In den Saal hinein , den eine Kapelle in bunter Gewandung bereits

mit fröhlichen Klängen erfüllte . Während dessen hatten sich die at¬

tiven Karnevalisten der Ersten Großen Karnevals - Gesellschaft

„ Emsland " , Siz Papenburg , versammelt . Der Einzugs - Bütten¬
Marsch ließ die Narren und Närrinnen den ganzen Abend nicht

wieder los . Präsident Hermann Hehenkamp begrüßte alle Narren
und Närrinnen und wies darauf hin , daß man in Papenburg in¬

mer Fefte zu feiern verstanden habe . Nicht lange dauerte es dann
mehr , da zogen die neuen Tollitäten Bring Jacob I . und Prinzessin

Bea und der Hofstaat ein . Auch sie wurden mit dem Büttenmarich
unter lautem Jubel empfangen . Prinz Jacob I . war ganz in fei¬

nem Glement . In herzerfrischender Weise rüttelte er das Narren¬

bolt auf und ging ihnen im Frohmut voran . Es war ien fröhlicher

Auftatt zum Karneval , zu dessen weiteren Veranstaltungen Groß¬
betrieb und viele auswärtige Gäste zu erwarten sind .

Schaufensterwettbewerb in Papenburg

otz . Am Sonntagvormittag nahm eine Kommission die

Besichtigung der am Schaufensterwettbewerb beteiligten
Schaufenster des Papenburger Einzelhandels vor . Schau
ferterwettbewerbsleiter Julius Bremer führte die Teil¬

nehmer an der Besichtigung vor die einzelnen Schaufenster
and erläuterte kurz die Vorzüge bzw . die kleinen Mängel der
einzelnen Ausstellungen . Durchmeg kann man feststellen , daß
die Teilnehmer am Schaufensterwettbewerb recht ge =

schmackvolle Anlagen geschaffen haben . Der schwie
rigen Aufgabe der Prüfer hatten sich die Beauftragten Rohr ,

Gersmann und Heyenga unterzogen . Es ist in diesem Jahre
Die erfreuliche Tatsache zu verzeichnen , daß der Schaufen¬
sterwettbewerb 39 Teilnehmer gefunden hat , gegenüber 12 im
Borjahre . Als beste Leistung wurde die Ausstellung von
Beld bei Lauscher angesehen . Es folgen dann Klock
bei Högemann , Broer bei Wittrock und Schipp¬
mann bei Bolwin im Obenende .

Ausflug der Wachmannschaften aus dem Emsland

otz . Die Wachmannschaften der Strafgefangenenlager des Ems¬
landes haben einen verantwortungsvollen Dienst , und deshalb ha¬
ben sie es wohl verdient , daß fie einmal im Jahre , berreisen " , um

in anderer , schönerer Gegend mit den in der Kameradschaftstasse
felbft ersparten Geldern ein frohes Kameradschaftsfest zu feiern . Seit
drei Jahren kommen sie zu diesem Zweck nach Norden , wo das
Schützenhaus schon zum „Stammlokal " für diese Feste geworden ist .
Wie gemütlich die anderen Abteilungen , die in den Vorjahren in

otz . Schweindorf . Verstorben ist am Freitagmorgen
umjer ältestes Gemeindemitglied , der Rentner Reiner Fed =
dermann . Opa Feddermann stand im 94. Lebensjahre und
erfreute sich bis ins hohe Alter einer überaus törperlichen und

geistigen Frische . In seinen jüngeren Jahren betrieb er einen

regelmäßigen Dmnibusverkehr von hier nach den Städten

Aurich , Norden und Esens , wo er sich durch sein allzeit freund¬
liches und aufrichtiges Wesen viele Freunde und Bekannte er¬
warb , die noch heute gerne von dem jetzt Entschlafenen er¬
zählen .

Norden feierten , es in den Vorjahren dort fanden , zeigt sich am
besten , daß eine Abteilung , das Lager 5 , sich für dieses Jahr , und
zwar für den schönen Monat Mai , nochmals zu einem Besuch an¬
gesagt hat . Daß ihre Kameraden , die ihnen die Feiern in Norden
in den heitersten Farben schilderten , nicht zuviel gesagt hatten ,
Tonnten die Mannschaften des Lagers 6 , die am Sonnabend zu ihrem
Kameradschaftsfest zum Noider Schüßenhaus tamen , rasch fest¬
stellen . Schon bald nach ihrer Ankunft am Sonnabendnachmittag
begann der frohe Kameradschaftsabend Schnell fanden die Wachs
männer , ausnahmslos alte SA .- Männer , die tameradschaftliche
Verbindung mit der Norder Jugend , die sehr zahlreich zu diesem
Fest gekommen war . In dem festlich geschmidten Saal entwickelte
sich rasch ein fröhliches Treiben . Nachdem Oberwachtmeister Schmidt
eine furze Begrüßungsansprache gehalten hatte , spielte die ausge¬
zeichnete Kapelle flott zum Tanz auf . Es war so gemütlich , wie es
nur sein konnte .

Nach diesem so froh verlaufenen Sonnabendabend unternahmen
die Wachmänner am Sonntagmorgen einen Abstecher nach Nord¬
deich , wo sie die Funkstation besichtigten . Mittags ließ man sich das
von der Schützenhauswirtin schmackhaft bereitete Essen gut munden ,
und nachdem die Wachmänner am Nachmittag die Führerrde ge¬
hört hatten , füllten fie die weiteren Nachmittagsstunden durch Sva¬
ziergänge in der Stadt oder auf andere angenehme Weise aus . Am
Abend trafen sie sich nochmals mit ihren Norder Freunden und
Freundinnen im Schüßenhaus , und ein fröhlicher Ball gab der
Norden - Fahrt einen prächtigen Abschluß . Montag früh fuhren die
Wachmänner wieder zurück . Die froßen Stunden , die sie in Norden
verlebten , werden ihnen stets eine schöne Erinnerung sein . Vor
allem gedenken sie dankbar der guten Aufnahme , die sie im Schüßen
haus fanden , dessen Wirt ihnen nicht nur eine vortreffliche Haus¬
tapelle zur Verfügung gestellt hatte, sondern sie in jeder Hinsicht
gaftlich und entgegenkommend bewirtete und ihnen auch die Vor¬
bereitungen der Feier abgenommen hatte .

Techuller und Ingenieure des Emslandes tagten .

Im Niedersachsenhof zu Lingen wurde eine große Arbeitstagung
der Technifer und Ingenieure der Emslandkreise Aschendorf =
hümmling , Meppen , Lingen und Bentheim durchgeführt . Es

über dassprach Gauamtsleiter aschenburger - Bremen
Thema „ Organisation der Technik " . Er wies darauf hin , daß die

Zusammenfassung aller technischen Berufe im Gaugebiet nicht sehr
einfach gewesen sei , doch wisse man heute , daß der größte Teil der
Techniker und Ingenieure erfaßt ist . Aus den bisherigen Einzel¬
teifen werde eine Organisation geschaffen , wie sie dem National¬
sozialismus entspreche . Das Amt für Technik bleibe die Einrich¬
tung , die vor allem die notwendige Verbindung mit der Partei her¬
stelle . Der NSBDT . Bleibe die fachliche Zusammenfassung aller
Techniker . Hinzu komme noch das Amt für technische Wissenschaft .
Es sei bedauerlich , daß der Techniter im Emslande bis¬
her feinen Zusammenschluß gehabt habe . Der Gau¬
amtsleiter ging dann näher auf die organisatorischen Fragen ein .
Er habe die vier politischen Kreise Aschendorf - Hümmling , Meppen ,
Lingen und Bentheim zu einem Kreisgebiet zusammengeschlossen
mit dem Siz der Kreisamtsleitung in Lingen . Das Kreisgebiet er¬
fasse zurzeit rund 340 Mitglieder . Abschließend gab Kreisamtsleiter
Grimrath Auskunft über die zufünftige Arbeit im Kreisgebiet .
Vor allem wolle er verschiedene Vorträge über Fachfragen behan¬
deln lassen , um alle Techniker auch einmal für die Belange der eins
zelnen Gruppen zu interessieren .

Geboinnauszug
5. Klaffe 50. Preußisch - Süddeutsche (276 . Preuß . ) Kaffen - Lotterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind , zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und war je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

9. Siehungstag 17 . Februar 1988
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne au 5000 RM , 95945 116717 214451
8 Gewinne zu 3000 R . 85524 266382 871089 889107

22 Gewinne au 2000 RR . 44600 55265 76616 203387 216052323764 332564 350583 359307 371968 392276
60 Gewinne zu 1000 RM . 8177 4679 20704 35917 39184 7529998300 95701 115641 132119 132937 139347 161436 169950 203828

215490 224040 262165 284710 285396 286984 302698 325121 329284344741 350040 355252 357694 392770 393974
90 Gewinne zu 500 RM . 25351 44582 49040 62783 66622 6739479263 88245 107456 132357 134408 139486 142028 143528 159902161721 182996 190287 192159 193606 199769 200339 201516 202743

213957 218694 240326 245599 251474 254821 260761 264096 272232272530 276377 279000 282456 290012 318875 317350 366070 387206392617 394659 397137

190 Gewinne zu 300 R . 8884 12887 14764 15291 16561 2362225004 32915 48153 45570 47182 57399 59629 59838 62746 65625
69086 89684 70206 70702 72982 76529 79845 84932 88465 90237
90642 93392 109054 109426 110883 112302 117699 118304 120551123307 126009 130669 143937 147079 166133 192214 192629 193587
193806 197538 201583 208129 207287 214262 236085 239440 247688
243806 252701 264320 269018 277760 280747 282792 284832 285730288338 290328 292544 299738 306087 307618 312241 320432 320660
321685 328174 328665 335104 337303 340851 841391 342807 344699344607 345025 348827 349371 353997 354494 355306 358142 366123371018 373575 378421 390812 391312 393586

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
16 Gewinne zu 2000 RM . 58988 65153 137670 154037 275139

$ 11525 311731 323033
30 Gewinne zu 1000 RW . 6535 16358 80222 68505 75279 8511097829 104604 162698 182874 240606 244825 286040 370706 379900
74 Gewinne au 500 N . 13796 16081 22465 23116 61725 6209193837 106568 115591 120692 132788 148868 145536 148688 156630

161599 162963 186812 194264 196127 229768 258801 277940 290499
311714 312161 316687 319904 320755 333837 344026 352977 369061368889 371889 373617 396766

148 Gewinne zu 300 X 29198 89322 43419 47699 59082 6483366512 66672 67461 72005 74933 78297 79670 88051 88637 89717
80154 94281 108642 106666 107543 115237 115676 121161 126807
128620 187594 155754 157215 162164 166855 181881 184774 190547193114 202681 203898 218268 219427 224983 228334 235553 243413248860 244765 249831 250307 251579 257709 267743 267802 273055286874 299025 303001 309868 313074 320581 321145 323276 323707823856 332223 333576 354581 355191 358317 360982 361469 368050
871622 372867 878822 378822

Um Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 800000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 ,
4 zu je 50000 , 6 zu je 80000 , 14 zu je 20000 , 74 zu je 10000 ,
144 zu je 5000 , 272 zu je 3000 , 720 zu je 2000 , 1982 zu je 1000 ,

8426 zu je 500 , 6954 zu je 300 , 164392 zu fe 150 RM .A

10 . Ziehungstag 18 . Februar 1938
In der heutigen Bormittagsziehung wurden gezogen

891442 Gewinne au 6000 N .
14 Gewinne zu 3000 RM . 60565 60976 114042 172479 216219

286800 315276
18 Gewinne zu 2000 RM . 6789 107305 123602 128286 210728

234708 327199 335656 385929
48 Gewinne zu 1000 RM . 20195 78687 86111 87841 110032

114154 141918 154306 154866 167033 204034 204148 209245 212971
232027 243406 260367 278467 306935 324162 339826 343968 374967
376246

102 Gewinne zu 500 KM . 8849 5875 6450 7475 20319 22857 26764
46820 52516 59993 62413 62647 72735 78999 80995 86423 94882
142263 151943 152053 154271 171681 172386 180068 185381 188400
198347 204750 228667 238523 246453 246793 248051 250842 251371
267155 261221 283621 286351 287932 293639 303780 310021 810788
313510 318380 350454 355379 361557 365566 379029

194 Gewinne au 300 . 2557 17585 25082 29617 35876 86384
40808 44866 45803 58016 60296 63262 73980 76846 79480 88464
89842 92911 94396 96155 96892 97037 99060 104674 106327 115348
116302 120877 126585 128841 129449 135551 145354 148575 150172
163860 164409 174936 176868 182495 188635 190936 212017 215013
216274 218225 219745 222671 223515 227216 227992 228240 228552
281436 233039 233631 240228 245906 255031 257974 259515 260376
273805 273853 278178 283518 306545 308831 3809993 812035 314046
315095 316522 320104 321288 323382 329574 337273 339676 839928
348886 350326 350381 352214 360087 365665 367438 388918 874819
376668 378536 381161 381289 388818 892275 893197 398424

Un der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM .
8 Gewinne zu 3000 MM .

16 Gewinne zu 2000 RM .
284447 381570 370488

181968
194202 248270 248843 878749
18875 59498 72747 157604 197047

56 Gewinne zu 1000 R . 4818 23261 86985 54119 74294 89188
98242 108544 116934 118154 152452 159962 176668 178852 187411
215514 240299 249577 297840 310972 311324 811424 845983 348544
849098 356966 386626 392906

74 Gewinne zu 500 RM . 4142 15240 58921 65231 68429 68753
98880 126330 136179 137774 140144 147528 194593 198696 214882
216809 225171 280007 238975 270632 275143 293981 288848 311252
321029 321297 322636 322658 387624 344030 347904 362820 367168
369050 382798 394811 396847

166 Gewinne zu 300 N . 4259 6387 13211 13918 25345 32221 40094
42813 51174 58288 61399 65668 67938 83142 86195 87166 88707
88527 90112 90234 101969 102990 107095 107610 112651 181878
133508 188084 139460 140562 140832 141210 143525 145237 169340
169517 173320 176382 182429 185748 212823 218624 219712 220504
240646 243306 245136 249347 254487 259665 260224 268436 274661
275420 279144 279948 280008 285179 289274 295174 296302 304408
806069 307355 307393 309590 327889 333246 334255 340186 348053
361448 367827 364587 364948 370302 376279 378992 878004 882742
394890 395552 398686

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 au je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 200000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 ,
4 zu je 50000 , 6 zu je 30000 , 14 zu je 20000 , 74 zu je 10000 ,
140 zu je 5000 , 250 zu je 3000 , 686 zu je 2000 , 1878 zu je 1000 , -

3250 zu je 500 , 6594 zu je 300 , 156092 zu je 150 N .

otz . Whedc . Ergebnisse der Heimatforschung . Die
vor einigen Monaten im Rheder Moorgebiet von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft in Berlin durchgeführten , fyftematischen Er
forschungen ergaben jetzt durch die Erstellung der Profile Kunjes
Flaar wertvolle Ergebnisse . Das Profil erstreckt sich über Zeits
räume von Jungiteinzeit , 3000 v . Zeitrechnung bis in die Neuzeit .
Damit ist unser engeres Heimagtebiet mit in das für die Bestime
mung in Nordwestdeutschland bestellte Mustergebiet eingeschlossen .
Die Gesamtmächtigkeit der als Proben zur Analyse entnommenen
Schichten beträgt etwa drei Meter . Die Untersuchung des Profiles
Höften Been und des Profiles Dose nach den neuen Methoden des
Moorforschungsinstitutes der Deutschen Forschungsgemeinschaft unter
Leitung von D. Jonas und Dr . Benrath stehen noch aus .

otz . Rhede . Mit der Reinigung des Gehöftes am Dstausgange des
Ortes Rhede ist die feit dem 20 Oftober hier wütende Manl - und
Klauenfeuche als erloschen anzusehen . Nach einer bestimmten Benbe
achtungszeit wird der volle Handelsverkehr wieder einfegen fönnen .

Die anhaltende trockene Witterung ermöglicht es den bäuer
lichen Betrieben einen großen Teil der infolge der Nässe versäum
ten Arbeiten aufzuholen . Die Feld - und Moorwege find passterbar ,
so daß der Abtransport des Torfes zu Streuzwecken aus dem
Nordmoor geschehen kann . Mit der Bahn und mit dem dahn ers
folgte in den letzten Tagen die Anshur großer Mengen Kunstdünger
verschiedenster Art .

otz . Sögel . Die Jugendherberge wurde geschlof
sen . Die Schließung erfolgte deshalb , weil sie den Anforderungen
nicht mehr entspricht , die man an eine Jugendherberge stellen muß .
Hoffentlich bekommt Sögel bald eine neue Jugendherberge .

Ernennung von Nmpacteigenossen zu Politischen Leitern

Entsprechend einer Verfügung des Hauptorganisations

anes fönnen Neuparteigetcssen , die im Besitz ber roten Weit¬
gliedskarte sind und mindestens seit zwei Jahren in einec
Gliederung oder einem angeschlossenen Verband der NSDAP
aftiv tätig waren , ohne Wartezeit unter Berücksichtigung
der bestehenden Personawvestimmungen zu Politischen L
tren voracichlager : bzw ernannt werden .



Sport der Giller - Jugend
Pimpfe fpielen Fußball .

-Zähnlein 21 a ( Neermoor ) Fähnlein 21 6 (Veenhusen ) 0 :8 (0 :4) .
ota . Jm 2. Epiel um die Stammeisterschaft spielten am Mittwoch

obige Mannschaften unter der Leitung von Stöhr (Fortuna , Wars
fingsfehnpolder ). Das Spiel ergab eine durchaus technische Ueber¬
legenheit der bleinen Pimpfe von Veenhusen , die einen einwand¬
freien , aber doch wohl etwas zu hohen Sieg errangen . Ueberaus ficher
war die Verteidigung , im Sturm überragte der Mittelstürmer .
Beim Fähnlein 21 a ift der Eifer zu loben , der auch dann beibe
halten wurde , als die Mannschaft rettungslos geschlagen war . Das
durch wurde das Spiel auch nicht einseitig . Immer wieder versuchte
Neermoor das übrigens durchaus verdiente Ehrentor au erzie
len ; doch es gelang nicht auch nicht durch einen Elfmeter .

Die bisher ausgetragenen Spiele ergaben folgendes Tabellenbild :
Sptele get . verl . Pimbte Tore

12 : 3
7 :4

Fähnlein 21 6 (Veenhufen )
Fähnlein 2 (Warfingsfehm )
Fähnlein 21 a (Neermoor )
Fähnlein 23 (Olderfum )

2220

0
1 1

2
2

0: 12

Fähnlein 9/381 Flachsmeer / Steenfelde Stammeister .
otz . Am Mittwochnachmittag fiel auf dem Sportplay in Ihrhove

die Entscheidung darüber , ob die Fußballmannschaft vom Fähnlein 6,
Ihrhove , oder die vom Fähnlein 9 , Flachsmeer , fich die Meisterschaft
eroberte . Beibe Mannschaften baten te 4 Punkte in den voraufge
gangenen Spielen gegen Fähnlein 8. Böllenerfehn und Fähnlein 7,

Eichene

renerfeld , fie fich buchen können . In dem Spiel am Mittwoch
ging es also sozusagen um die Wurst " . Der Kampf wurde auch
ganz danach . Bald nach dem Anpfiff des Unparteiischen erreichten die
Pimpfe aus Flachsmeer durch schönes Zusammenspiel das Führungs¬
tor . Ihrhove schaffte bald darauf den Ausgleich und konnte noch kurz
vor Ablauf der ersten Spielhälfte den zweiten Treffer anbringen . Nach
dem Seitenwechsel geht es wieder auf beiden Seiten mit großem
Eifer ans Wert . Die förperlich überlegenen Pimpfe vom Fähnlein
Ihrhove verhinderten immer wieder einen Erfolg der schön vorgetra¬
genen Durchbrüche ihrer technisch besseren Gegner . 10 Minuten vor
Schluß stand das Spiel 3 : 1 für Ihrhove . Dann brachte Flochameer
den zweiten Treffer an . Die Gäste fetten alles auf eine Karte und
belagerten das Tor des Gegners . Zwei Minuten vor Schluß wurde
durch Handelfmeter das Spiel zu einem Unentschieden 3 :3 . Das be
deutet , daß heide Mannschaften je 5 Punkte haben .

Fähnlein 9. Flachsmeer , hatte jedoch aus allen drei Spielen ein
besseres Torverhältnis herausgehoit (Flchemeer 12 :3 und Jbrhove¬
8 : 4) und ist somit Meister des Stamme 3 II /381 .

Die Behörden geben belannt :
Landrat Aschendorf -Hümmling :

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf Grund
der § § 19 ff . des Viehseuchengefetes vom 26. 6. 1909 (9 . G. Bl . S .
519 ) mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Osna¬
brid folgendes bestimmt :

A) Das Sperrgebiet bildet : Der westlich der Reichsbahn und füdlich
vom Goldfisch liegende Teil der Gemeinde Herbrum .

B ) Zum Beobachtungsgebiet wird erklärt die Gehötte : Wirtschaft
Thiefe in Rhederfeld und Wirtschaft Konen in Rhede .

C ) Die Sperrgebiete und die bazu gebildeten Beobachtungsgebiete
Rhede , Rhederfeld , Neuengland , Nenndorf , Brual , Heede , New
Herbrum , Eisten und Lathen werden aufgehoben .

Landrat Aschendorf -Hümmling :
Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf Grund

der § § 19 ff . des Viehseuchengefeßes vom 26. 6. 1909 ( R. G. Bl . S .
510 ) mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Osnas
brück folgendes bestimmt :

2 ) Das Sperrgebiet bildet : das Gehöft des Bauern Herrn Ribbing
in Aschendorf , Adolf -Hitlerstraße .

B ) Zum Beobachtungsgebiet werden erklärt die Gehöfte der Schafs
herdenbesizer in Börger .

C ) . Das dirrch meine viehseuchenpolize Viche Anordnung vom 24. 11 .
1937 , Kreisblatt Nr . 49 , gebildete Beobachtungsgebiet Börger
wird aufgehoben .

D -A . I . 1938 :

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

Haupt -Ausgabe 25 446 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 Ausgabe mit diefer Heimatbeilage st

durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Ans
zeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage . . Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßzstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. S . Boufs & Sohn , G. m . b . S . , Beer .

NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk Ortsgruppe Papenburg

Am Donnerstag, dem 24. Februar. Winterfestabends 8 Uhr , im Hotel Hülsmann

Zu verkaufen

Motto : , , Dem Fröhlichen gehört die Welt " / Aufführungen , Tombola , Büfett u . Sonstiges
Tanz frei Karten im Vorverkauf bei den Blockleiterinnen und in der Deutschen Buch¬
handlung 20 Pfg . , an der Abendkasse 30 Pig . Alle Volksgenossen sind herzl . willkommen

Metall .

Zucht - und Nutzviehmarkt Leer Rote Perlen Bettstellen
Grundpfähle Mittwoch, 23. Februar;
zu verkaufen .
Dirk Mumme ,

Hollriede bei Großsander .

Eine

frischmelke Kuh
zu verkaufen .

B . Meier , Lutjewolde b . Thrhove

4000 kg 5eu
zu verkaufen .

H. Freese , Steenfelderfeld .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht ein mittels
Ichweres , junges

Arbeitspferd
evtl . tragend . Selbiges muß

Groß und Kleinviehmarkt
Auftriebszeiten : Dienstag von 11 . 30 bis 13 . 00 Uhr

Verloren

und von 15 . 30 bis 18 . 00 Uhr
Mittwoch von 7 . 00 bis 10 . 00 Uhr

Verloren Sonntag abend

goldene

Alle Volksgenossen von Leer und Umgebung
insbesondere die Hausfrauen , die schaffenden Frauen aus
den Betrieben und alle Mitglieder der NS . - Frauenschaft
und des Deutschen Frauenwerks werden aufgerufen
zum Besuch des Filmes vom deutschen Heringsfang

machen schlank .

Ohne Diät , ohne Beschwerden

Naturprodukt , unschädlich
Wochenp . 40 Pig . Kurp . 2 . 25

Nur erhältlich :

Kreuz¬

Fritz

Drogerie

Aits
Leer , Ad . - Hitlerstr . 20 , Ruf 2415

Damen -Armbanduhr , Silbersegen des Meeres fechtverein für Ostir. e.V.
v . Hindenburgstr . bis Brunnen
Straße . Gegen Belohnung abzu
geben . Leer , Bremerstraße 15 .

Vermischtes

durchaus fromm und zugfeft Abiturientin gibt
Jein . Folkert Schmidt ,

Maiburg beileer. Nachhilfestunden

Stellen -Angebote
in allen Lehrfächern .

Schriftl . Angebote unter 176
an die OTZ , Leer .

Suche eine Aushilfe Belebunns
zable ich , wer mir Mitteilung

für einige Stunden in der über den Derbleib der goldenen
Woche .

K . Reinberger ,
Leer , Adolf Hitler - Straße 421 .

Gesucht für sofort oder [päter
tüchtige , erfahrene

Hausgehilfin
mit Kochkenntniffen für kl
Prov . Hotel . Angebote m . Bild
und Gehaltsansprüchen an
Hotel Nordhorner Hof ,
Nordhorn in Hann . Tel . 581 .

Gesucht weg . Krankheit meines
jetzigen ein zuverlässig . , ehrliches

ig . Mädchen
für Haushalt und Geschäft und
zum 1. Mai ein

ia . Mädchen

Uhr mit Eingravierung H. A.
auf , und mehrere Namen in
dem Sprungdeckel machen kann .
Mitteilung unter „ . 174 " an

die O18 ., Leer .
59

Halte meinen Staatlich gekörten

Bullen
zum Decken empfohlen .

H . Rademacher ,
Bollinghausen .

Empfehle in allerf .
Qual . 1- 2 kg Schw

Kochschellf . , 1/ 2kg 30 Pf . , Bratschellf .
20 Pf . , Brather . 15 Pf . , Fischfilet
30 Pf . , Goldbarschfil . , Bratschellen
fr . ger . Fettbück . , Schellf . , Goldbarsch

99
heute ( Montag ) abend um 8. 15 Uhr im Saale des

Tivoli in Leer / Der Unkostenbeitrag beträgt 10 Pig .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin Die Ortsfrauenschaftsleiterin

Frau Binneweis Frau George

Fräulein FlüggeDie Kreisfrauenwalterin

Einmal ist keinmal !
Dieses Sprichwort gilt befonders bann , wenn Sie
Röftrißer Schwarzbier zum erstenmal versuchen . Es
ist nämlich leicht möglich , daß Ihnen der eigenartige ,
herbwürzige Geschmack beim erstenmal etwas unge¬
wohnt vorkommt . Das gibt sich aber fehr schnell
und nach der vierten Flasche werden Sie auf das
wohlbekömmliche Röstritzer Schwarzbier bereits
nicht mehr verzichten wollen . Generalvertrieb :
H. Duin , Leer , Biergroßhandlung . Fernruf 2313

Billige Seefische !
Jeßt die Gelegenheit wahrnehmen :
Kabliau ohne Kopf 20 Pfg . , Seelachs ohneKopf 18 Pfg . , frische Bratheringe , ½ kg 15 Pfg ., 2 kg nur 70

Pfg . , Fischfilet , 1½ kg nur 30 Pfg . , Goldbarschfilet nur 40 Pfg . .
Hochschellfische 25 und 30 Pfg . Ab 3 Uhr fr . aus eig . Räucherei :
berri. Jettbückinge, Fisch-Klod, Leer, am Bahnhof

Bertretung und Kundendienſt

Herm. D. Meyer , Leer

Fleckberinge, Seeaal , Kiel . Sprott . , Empfehle primazur Erlernung des Kochens. la Marinaden , Herings Salat , lebendfr . Koch
Meyers Hotel , Bad Zwischenahn . Scheiben -Lachs .

Suchezum 1.März oder später Fr . Grafe , auf 2334 30au.331f., Goldbarhiil, pilet,
für Geschäftshaushalt ein nettes

Schellfische , 1 kg 30 und 35 Pfg . ,
Kabliau o . 20 Pfg . , Fischfilet ,

Bratheringe , 15 Pfg . , lbdfr . Schol

Räucherfifche , ff . Herings und
Fleischsalat .

Str . 24

junges Mädchen Spüren Sielen , beilbuttzungenetc., tägl.frische
Zu melken find 2 Kühe .
Karl Wessels ,
Bardenfleth ( Oldbg . Land ) .

bei angestrengter Arbeit eine Er¬
maffung Augen oder eineAbnahme Ihrer Schkraft in Brabandt , Adolf Hitler
verwenden Sie sofort

Suchezum 15. März oderspäter Vegetabil . Augenwasser
einen zuverlässigen

Fuhrmann
der gut mit Pferden umgeben
kann , nicht unter 20 Jahren .
Karl Klock , Holzhandlung .
Remels .

Eine MeineAnzeige
in der OTZ . bat stets großen
Erfolg .

v . Holapoth . Schaefer , langjähr . er¬
probt . Zu hab . Rathaus - Drogerie .

Empfehle ab heute
nachmittag 4 Uhr

und Dienstag prima lebendfrischen
Koch - Schellfisch , ½ kg 25 Pfg . .
feinftes Goldbarschfilet , 1 kg 40
Pfg . , lebendfrische Bratheringe ,
1/2 kg . nur 15 Pfg . , frisch aus dem
Rauch Jettbückinge , Schellfische ,
Fleckheringe .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Telefon 2252 .

Rheumaейта
Gicht - , Ischias¬

kranke trinken Zinsser -Tee .
Paket 1. 54 Mk . und 2. 13 mk .
in allen Apotheken .
Wiele Anerkennungen .

Zinsser
Leipzig 229

Prospekt u . Kostprobe kostenlos .

Fiat

2418

Veberanstrengung der Augen
führt zu Kopfschmerzen
und Unwohlsein . Ver¬
wenden Sie bei Ueber¬
anstrengung das seit
120 Jahren bewährte
Trainers Augenwasser

Alleinverkauf :

Drog. Herm . Drost,Leer

Paßbilder
für alle Zwecke
schnellstens .

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65 . Fernrul 2890

Inserieren schafft Arbeit !

Die Mitglieder werden hiermit
an die am 23 . Februar 1938

abends 81% Uhr in der , Waage
stattfindende

ordentliche

Haup versammlung
erinnert .

Leer , den 21 . Februar 1938 .

Der Vorstand .

16 . 50 19 . 50 24 . 50 und besser

Carl Fesenfeld

Frisia - Bettenhaus

Leer . Fernruf : 2495

Familiennachrichten

Krieger¬
Kameradschaft

Leer .

Den Mitgliedern
wird hiermit bekannt ges
geben , daß unser langjähri
ger , treuer Kamerad

Hinrich Schöneberg
uns durch den Tod entrissen
wurde .

Er diente 1877 - 1880 beim
Inf . Reg . Nr . 78 in Emden .
Seit 1900 gebörte er zu uns .

Ebre seinem Andenken !

Der Kameradschafts - Führer .

Antreten zur Beerdigung
am Dienstag , dem 22 . Jez
bruar , 2 Uhr , beim Dere
einslokal .

Am 17 . Februar verschied plötzlich und unerwartet

Herr HinrichSchöneberg
städtischer Gasmeister i . R .

Er war über 30 Jahre in unserem Gaswerk in Leer
tätig und ist uns während dieser langen Zeit ein guter
Mitarbeiter und treuer Arbeitskamerad gewesen .

Ein ehrendes Andenken werden wir ihm stets bewahren .

Der Bürgermeister
der Stadt Leer

Drescher

Betriebsführer

und Gefolgschaft der
Stromversorgungs - A. -G .
Oldenburg - Ostfriesland

Detern , den 20 . Februar 1938 .

Gläubig vertrauend auf die Gnade ihres Herrn und
Heilandes entschlief heute mittag sanft unsere treu¬
sorgende gute Mutter , unsere liebe Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

die Witwe

des weil . Landwirts F. D . Siefkes
Bertha , geb . Bohisen ,

in ihrem 77 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

Bernhard Siefkes und Frau

Zeyda , geb . Kurtz
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
24 . Februar , nachmittags 2 Uhr .

am 5 . MärzHinein in die Blau - weisse Nacht in 1938Tivoli" -Leer



()

anter dem Motto : „ Freiheit der persönlichen
äußerung " getrieben wird .

Meinungs¬

Ich habe kein Verständnis dafür , aus dem Munde aus¬
ländischer Staatsmänner und Diplomaten immer wieder zu
vernehmen , daß in diesen Ländern keine gesetzlichen Möglich¬
feiten bestünden , der Lüge und

and daß ich keine Stimme mehr befäße , so daß der umsichtige
Dr . Goebbels soeben Umschau halte nach einem Mann , der
meine Stimme zu imitieren in der Lage sei , ( erneute stür¬
mische Heiterkeit ! !) um mich in Zukunft von Platten sprechen
zu lassen . Ich nehme an , daß dieser journalistische Wahrheits¬
fanatiter morgen entweder die Identität meiner Person am
heutigen Tage bestreitet oder behaupten wird , ich hätte nur

gandaminister das Grammophon bediente usw . usw .
der Verleumdung ein Ende zu bereiten Gesten gemacht, während hinter mir der Herr Reichspropa¬
Denn es handelt sich hier nicht um Privatangelegenheiten ,
sondern um Probleme des Zusammenlebens von Völkern und
von Staaten . Und wir sind nicht in der Lage , diese Vorgänge
auf die Dauer auf die leichte Schulter zu nehmen . Wir können
auch nicht vor den Folgen dieser Heze die Augen verschließen .
Denn es könnte sonst nur zu leicht sein , daß in gewissen Län¬
dern durch niederträchtige internationale Lügenfabrikanten
ein so starker Haß gegen unser Land entwickelt wird , daß dort
allmählich eine offene feindselige Stimmung gegen uns ent =
steht , der vom deutschen Volke dann nicht mit der notwendigen
Widerstandskraft begegnet werden könnte , weil ihm selbst
durch die Art unserer Pressepolitik jede Feindseligkeit gegen =
über diesen Völkern fehlt .

Und dies ist eine Gefahr . Und zwar

eine Gefahr für den Frieden
Ich bin deshalb auch nicht mehr gewillt , die zügelloje wiethode
einer fortgesetten Begeiferung und Beschimpfung unseres Lan¬
des und unseres Volkes unwidersprochen hinzunehmen . Wir
werden von jezt ab antworten , und zwar mit national =
sozialistischer Gründlichkeit antworten . ( Lang¬
anhaltender Beifall .)

Was allein in den letzten Wochen an geradezu irrsinnigen ,
dummen und dreisten Behauptungen über Deutschland aus¬
gestreut wurde , ist einfach empörend .

Was soll man dazu sagen , wenn Reuter Angriffe auf
mein Leben erfindet , und in englischen Zeitungen von
ungeheuren Verhaftungen in Deutschland geredet wird , von
Schließung der deutschen Grenzen gegenüber der Schweiz , Bel¬
gien , Frankreich usw. , wenn wieder andere Zeitungen berich
ten , daß der Kronprinz aus Deutschland geflohen sei oder daß
ein militärischer Putsch in Deutschland gewesen wäre , daß
man deutsche Generale gefangen genommen hätte und umge¬
fehrt wieder deutsche Generale mit Regimentern vor die Reichs¬
fanzlei gezogen seien , daß zwischen Himmler und Göring ein
Streit über die Judenfrage ausgebrochen sei und ich mich des¬
halb in einer schwierigen Lage befände , oder daß ein deut¬
scher General durch Vertrauensleute Fühlung mit Daladier
genommen habe , daß in Stolp ein Regiment gemeutert hätte ,
daß 2000 Offiziere aus der Armee ausgestoßen worden sind ,
daß die gesamte deutsche Industrie soeben ihre Mobilmachungs¬
order für den Krieg erhielt , daß zwischen der Regierung und .
der Privatindustrie schärfste Gegensäße bestehen , daß 20
deutsche Offiziere und drei Generale nach Salzburg geflohen
wären , daß 14 Generale mit der Leiche Ludendorffs
nach Prag geflüchtet ( ! ! ) seien ( ichallende Heiterfeit )

Mr . Eden hat neulich in einer Rede von den verschie
denen Freiheiten seines Landes geschwärmt . Es ist nur eine
besondere Freiheit darunter vergessen worden , die Freiheit
nämlich für Journalisten , unbeanstandet und unbegrenzt an =
dere Völker , ihre Einrichtungen , Männer und Regie =
rungen zu beschimpfen und verleumden zu
dürfen ! Allerdings könnte man sagen : Das ist ja alles zu
dumm , um ernst genommen zu werden . Denn endlich sehen es
doch Millionen von Ausländern in Deutschland , daß daran
tein wahres Wort ist . Denn zum Unterschied des sowjetrussi¬
schen Völkerbundsmitgliedes , das in seinem Lande alle Frems
den entfernt und sogar die Konsulate schließt , tann in Deutsch¬
land jeder in voller Freiheit an Ort und Stelle seine Er¬
fahrungen sammeln . Allein auf die Dauer ist dies doch eine
schwere Belastung internationaler Beziehungen .

Ich will gerne feststellen , daß ein Teil der ausländischen
Presse sich an diesen niederträchtigen Angriffen gegen
die Ehre anderer Völker nicht beteiligt . Allein der
Schade , der durch eine solche Hegkampagne angerichtet
wird , ist trotzdem so groß , daß wir von jetzt ab nicht
mehr gewillt sind , dies ohne stärksten Widerspruch noch
länger hinzunehmen . Besonders schlimm wird dieses
Verbrechen aber dann , wenn es sich ersichtlich das Ziel
gesetzt hat , die Völker in einen Krieg zu treiben . Und

ich darf hier nur auf ein paar Tatsachen hinweisen .
Ich erinnere Sie , meine Abgeordneten , wie im vergan¬

genen Jahre plötzlich gelogen wurde , Deutschland hätte
20000 Mann in Spanisch Marokko gelandet . Es
war ein Glück , daß diese infamste Fälschung sofort widerlegt
werden konnte . Allein , was würde wohl geschehen , wenn ein¬
mal eine solche Widerlegung in der notwendigen kurzen Zeit
nicht gelingen fönnte ?

1

In die Reihe dieser Kapitalverbrechen gehören auch die
Behauptungen , daß Deutschland und Italien sich geeinigt
hätten , Spanien aufzuteilen oder eine ganz junge nieder¬
trächtige Fälschung , das Deutschland und Japan eine Ab¬
machung getroffen hätten , den niederländischen Kolo¬
nialbesiz sich gemeinsam anzueignen . Kann man hier noch
von einem ehrbaren Gewerbe sprechen oder kann man noch von
Freiheit reden , die es solchen internationalen Verbrechern
ermöglichen , die Welt fortgesezt in Unruhe zu versezen ? Sind
dies nicht Kriegsanstifter und Kriegshezer schlimmster Art ?
Die britische Regierung wünscht , Rüstungsbegrenzungen oder
ein Verbot des Bombenabwurfes . Ich habe das einst selbst
vorgeschlagen . Allein ich schlug damals auch schon vor , daß es
das wichtigste sei , die

Vergiftung der öffentlichen Meinung der Welt
durch niederträchtige Presseartikel verhindern . Wasสิน
unsere Sympathie - wenn es irgend möglich wäre für
Italien noch verstärkt hat , ist die Tatsache , daß dort Staats¬
führung und Pressepolitik einen Weg beschreiten . Daß
nicht die Staatsführung von Verständigung redet und die
Presse eine entgegengesezte Hege betreibt .

In dieses Kapitel der Störung der internationalen Be¬
ziehungen gehört auch die Anmaßung , Briefe an ein fremdes
Staatsoberhaupt zu reiben , mit dem Ersuchen um Aus =
fünfte über Gerichtsurteile .

Ich empfehle den Abgeordneten des englischen Unter¬
hauses , sich um die Urteile britischer Kriegsgerichte in
Jerusalem zu kümmern und nicht um die Urteile dent :

scher Staatsgerichtshöfe ( Starter Beifall ) .
Das Interesse für deutsche Landesverräter tann uns vielleicht
verständlich sein , allein es hilft nicht mit , die Beziehungen
zwischen England und Deutschland zu verbessern .

Die Interessen des britischen Weltreiches sind sicherlich sehr
große und sie werden von uns als solche auch anerkannt . Uebec
die Belange des deutschen Volkes entscheidet aber
der Deutsche Reichstag und als der Beauftragte des Reichs =
tages ich und nicht eine Delegation englischer Briefschreiber !
(Stürmische Bravourrufe ) .

Ich glaube , daß es ein verdienstvolles Wert sein würde ,
wenn es gelingen fönnte , nicht nur den Abwurf von Gifts ,
Brand - und Sprengbomben auf die Bevölkerung international
zu verhindern , sondern vor allem den Vertrieb von Zeitungen
zu beseitigen , die auf die Beziehungen der Staaten schlimmer
wirken , als es Gift - oder Brandbomben je zu tun vermöchten .

Da diese internationale Presseheze natürlich nicht als ein
Element der Beruhigung , sondern als ein solches der Gefähr =
dung des Völkerfriedens aufgefaßt werden muß , habe ich mich
auch entschlossen , jene Verstärkungen der deutschen Wehrmacht
durchzuführen , die uns die Sicherheit geben werden , daß
sich diese

wilde Kriegsdrohung gegen Deutschland
nicht eines Tages in eine blutige Gewalt verwandelt . Diese
Maßnahmen sind seit dem 4. Februar d . 3 . im Gange und
werden schnell und entschlossen durchgeführt . ( Starker und
langanhaltender Beifall ) .

Deutschland selbst hat jedenfalls den aufrichtigen Wunsch ,
mit allen europäiischen Großmächten sowohl als den übrigen
Staaten ein vertrauensvolles Verhältnis herzustellen . Wenn
dies nicht gelingen sollte , wird es nicht an uns gelegen sein .

Wir glauben dabei allerdings , daß angesichts dieser Presse¬
haltung von Konferenzen und Einzelbesprechungen zur Zeit
wenig erwartet werden darf . Denn es geht nicht an , sich über
folgende Tatsache einer Selbsttäuschung hinzugeben . Diese
internationale Pressekampagne gegen den Frieden wird jeden
Versuch , zu einer Völkerverständigung zu kommen , sofort zu
sabotieren wissen .

Wir glauben daher , daß bis auf weiteres der Weg eines
normalen diplomatischen Notenaustausches der ein¬
zig gangbare ist , um wenigstens den allzu groben Fälschungen dieser
internationalen Presse die Voraussetzung zu entziehen .

Wenn Deutschland nun selbst eine Begrenzung seiner Inter¬
essen vornimmt , dann soll es nicht heißen , daß wir an allem ,
was um uns vorgeht , desinteressiert sind . Wir sind glücklich ,
mit den meisten Staaten , die an Deutschland angrenzen , nor¬
male und zum Teil auch freundschaftliche Beziehungen unter¬
halten zu können . Wir haben die Empfindung , daß sich hierüberall

ein Gefühl der Entspannung .
auslöst . Das starke Streben nach einer wirklichen Neutralität ,
das wir in einer Reihe europäischer Staaten beobachten können ,
erfüllt uns mit tiefer und aufrichtiger Befriedigung . Wir sehen
aber umgekehrt auch die schmerzlichen Folgen der durch den Ver¬
failler Wahnsinnsaft durcheinandergebrachten europäischen Land¬
karte und der wirtschaftlichen und bevölkerungspolitischen Lage .

Allein zwei der an unseren Grenzen liegenden Staaten um¬
schließen eine Masse von über 10 Millionen Deut¬
schen . Sie waren bis 1866 mit dem deutschen Gesamtvolk
noch in einem staatsrechtlichen Bund vereinigt . Sie fämpften
bis 1918 im Großen riege Schulter an Schulter mit dem
deutschen Soldaten des Reiches . Sie sind gegen ihren eigenen

Willen durch die Firedensverträge an einer Vereinigung mit
dem Reich verhindert worden . Dies ist an sich schmerzlich genug .
Ueber eines aber darf in unseren Augen kein Zweifel bestehen .
Die staatsrechtliche Trennung vom Reich kann nicht zu einer
volkspolitischen Rechtlosmachung führen , das heißt

die allgemeinen Rechte einer voltlichen Selbstbestimmung ,
die übrigens in den vierzehn Punkten Wilsons als Voraus
setzung zum Waffenstillstand feierlich uns zugesichert worden
sind , fönnen nicht einfach mißachtet werden , weil es sich

um Deutsche handelt .

Es ist auf die Dauer für eine Weltmacht von Selbstbewußt¬
sein unerträglich , an ihrer Seite Volksgenossen zu wissen , denen
aus ihrer Sympathie und ihrer Verbundenheit mit dem Ge¬
samtvolt , seinem Schicksal und seiner Weltanschauung fortgesezt
schwerstes Leid zugefügt wird ! ( Brausende Zustimmungskund¬
gebungen .)

Wir wissen genau , daß es eine alle befriedigende Grenz¬
ziehung in Europa kaum gibt . Allein um so wichtiger wäre es ,
unnötige Quälereien von nationalen Minoritäten zu ver¬
meiden .

Wer aber eine solche Entspannung durch einen Ausgleich in
Europa mit Gewalt zu verhindern sucht , der wird eines Tages

verbinden .

Desterreichischer Konsulent für Handel und Verkehr
mit dem Reich .

Der Bundesminister für Handel und Verkehr hat den leitenden
Direktor der Desterreichischen Versicherungs AG ., Dr . Hans
Fisch boek , zum Konsulenten des Bundesministeriums für
Handel und Verkehr für Fragen des Verkehrs mit dem Deut¬
schen Reich bestellt . Dr . Fischboeck wird bei der Behandlung der
Fragen der Intensivierung der wechselseitigen Wirtschafts¬

beziehungen zu Beratungen herangezogen werden .
(Neuaufnahmen aus Wien . ) ( Weltbild , Zander - Multiplex -K .)

die Gewalt zwangsläufig unter die Völker rufen ! Denn es soll
nicht bestritten werden , daß , solange Deutschland selbst ohn
mächtig und wehrlos war , es viele dieser fortgesetzten Berfol
gungen der deutschen Menschen an unseren Grenzen einfach hin¬
nehmen mußte .

Allein so , wie England seine Interessen über einen ganzen
Erdkreis hin vertritt , so wird auch das heutige Deutschland seine
wenn auch um so viel begrenzteren Interessen zu vertreten und
zu wahren wissen . ( Sehr starker Beifall . ) Und zu diesen In¬
teressen des Deutschen Reiches gehört auch der Schuh jener
deutschen Volksgenossen , die aus Eigenem nicht in der Lage
sind , sich an unsern Grenzen das Recht einer allgemeinen menisch¬
lichen , politischen und weltanschaulichen Freiheit zu sichern !
( Langanhaltende , stürmische Zustimmung . )

Es erfüllt uns im fünften Jahr nach der ersten großen
außenpolitischen Abmachung des Reiches mit aufrichtiger Bes
friedigung , feststellen zu können , daß gerade in unserem Vers
hältnis zu dem Staat , mit dem wir vielleicht die größten
Gegensäge hatten , nicht nur eine Entspannung eingetreten ist ,
sondern im Laufe dieser Jahre eine immer freundschaftlichere
Annäherung . Ich weiß ganz genau , daß dies in erster Linie
dem Umstand zu verdanken war , daß sich damals in Warschau
fein westlicher Parlamentarismus , sondern ein polnischer Mar
schall befand , der als überragende Persönlichkeit die europäisch
wichtige Bedeutung einer solchen deutsch - polnischen Entspannung
empfand . Das damals von vielen angezweifelte Wert hat unters
deß seine Probe bestanden , und ich darf wohl sagen , daß , seit
der Völkerbund seine fortgesetzten Störungsversuche ' in Dan .
zig endlich aufgab , und durch einen neuen Kommissar auch
einen Mann von persönlichem Format abstellte , gerade dieser
gefährliche Plaz für den europäischen Frieden seine bedrohende
Bedeutung vollkommen verfor .

Der polnische Staat respektiert die nationalen Verhältnisse
in diesem Staat , und diese Stadt und Deutschland respektieren
die polnischen Rechte . So gelang es , den Weg für eine Ver¬
ständigung zu ebnen , die , von Danzig ausgehend , heute trotz
des Berjuches mancher Störenfriede das Verhältnis zwischen
Deutschland und Bolen endgültig zu entgiften und in ein auf¬
richtig freundschaftliches Zusammenarbeiten zu verwandeln ver¬
mochte .

Ich bin glücklich , ihnen meine Abgeordneten , mitteilen zu
fönnen , daß in den letzten Tagen eine weitere Verständigung
mit dem Lande erzielt wurde , das uns aus vielerlei Gründen
besonders nahesteht .

Es ist nicht nur das gleiche Volk , sondern vor allem , es ist
eine lange gleiche Geschichte und eine gemeinsame Kultur , die

das Reich und Deutsch -Desterreich

Die Schwierigkeiten , die sich in Vollzug des Abkommens
vom 11. Juli ergeben hatten , zwangen dazu , einen Versuch zu
unternehmen , Mißverständnisse und Hindernisse für eine end¬
gültige Aussöhnung beiseite zu räumen .

Denn es war flar , daß eine an sich unerträglich ge =
wordene Lage eines Tages gewollt oder ungewollt die
Voraussetzungen für eine sehr schwere Katastrophe hätte
entwideln fönnen . Es liegt dann meist nicht mehr in
der Macht des Menschen , einem Schicksal Einhalt zu ges
bieten , das durch Nachlässigkeit oder Unflugheit erst

einmal ins Rollen gekommen ist !
Ich bin glücklich , feststellen zu können , daß diese Erkenntnisse
auch den Auffassungen des österreichischen Bundeskanzlers , den
ich um einen Besuch bat , entsprachen . Der Gedanke und die
Absicht waren dabei , eine Entspannung unserer Beziehungen
dadurch herbeizuführen , daß dem nach seiner Auffassung und
Weltanschauung nationalsozialistisch denkenden
Teil des deutsch österrreichischen Volkes im
Rahmen der sonst gültigen Gesetze die gleichen Rechte gegeben
werden , wie sie auch den anderen Staatsbürgern zustehen .
( Beifall ) . In Verbindung damit sollte eine große Befriedungs¬
attion eintreten durch eine Generalamnestie und eine bessere
Verständigung der beiden Staaten durch ein nunmehr freund¬
schaftliches Verhältnis auf den verschiedenen Gebieten einer
möglichen politischen , personellen und sachlich wirtschaftlichen
Zusammenarbeit . Dies alles ist eine Ergänzung im Rahmen des
Abkommens vom 11. Juli .

Ich möchte an dieser Stelle vor dem deutschen Volk dem
österreichischen Bundeskanzler meinen aufrichtigen Dank aus¬
sprechen für das große Verständnis und die warmherzige Be¬
reitwilligkeit , mit der er meine Einladung annahm und sich
bemühte , gemeinsam mit mir einen Weg zu finden , der ebens
sosehr im Interesse der beiden Länder wie im Interesse des ge =
samten deutschen Volkes liegt , jenes gesamten deutschen Volkes ,
dessen Söhne wir alle sind , ganz gleich , wo die Wiege unserer
Heimat stand . ( Nicht endenwollender Beifall und stürmische
Bravorufe ) .

Ich glaube , daß wir damit auch einen Beitrag zum europäis
schen Frieden geleistet haben .

Der sicherste Beweis für die Richtigkeit dieser Annahme
liegt in der empörten Wut jener demokratischen Weltbürger ,
die , indem sie sonst immer von Frieden reden , teine Gelegen =
heit vorbeigehen lassen , um zum Kriege zu hetzen . Sie sind
erbost und erzürnt über dieses Verständigungswert . Es tann
daher mit Recht angenommen werden , daß es gut und richtig ist .

Ich darf Ihnen daher , meine Parteigenossen , noch ver =
sichern , daß unsere Beziehungen zu den übrigen europäischen
und auch außereuropäischen Staaten entweder gute und nors
male oder auch sehr freundliche sind .

Ich brauche nur hinzuweisen auf unsere überaus herzliche
Freundschaft , die uns zum Beispiel mit Ungarn , Bul
garien , Jugoslawien und vielen anderen Staaten
verbindet .

Ueber allem aber steht die Zusammenarbeit mit jenen beiden
Großmächten , die so wie Deutschland im Bolschewismus eine
Weltgefahr erkannt haben und daher entschlossen sind , der
Komintern bewegung in gemeinsamer Abwehr ents
gegenzutreten .

Daß sich diese

Zusammenarbeit mit Italien und Japan
immer mehr vertiefen möge , ist mein aufrichtiger Wunsch .
Im übrigen sind wir glücklich für jede Entspannung , die sich in
der allgemeine politischen Lage ergeben kann .

Das deutsche Volt ist seinem ganzen Wesen nach kein
friegerisches , sondern ein soldatisches , d . h . es wünscht keinen
Krieg , es fürchtet ihn nur nicht . Es liebt den Frieden , aber

fetzliche Jahre , die hinter uns liegen , sind eine Warnung und
genau so auch seine Ehre und seine Freiheit . Fünfzehn ent¬

eine Belehrung , die , das glaube ich , die deutsche Nation immer
beherzigen und niemals mehr vergessen wird .

Meine Parteigenossen ! Abgeordnete Männer des Reichs =
tages ! Ich habe Ihnen , die Sie mir einst durch die Annahme
der Ermächtigungsgeseze die Voraussetzung für mein Wirken
gaben , einen Rechenschaftsbericht abgelegt über fünf geschichte
liche Jahre im Leben des deutschen Volkes . Ich kann ihn nicht
abschließen , ohne Ihnen zu versichern , wie groß mein Vertrauen
in die Zukunft des von uns allen so heiß geliebten Volkes und
des Reiches ist . Was mich einst als unbekannten Soldaten
bewog , einen Kampf für die deutsche Wiederauferstehung auf¬
zunehmen , war in tiefstem Grunde der Glaube an das deutsche
Bolt . Nicht an seine Einrichtungen , nicht an seine Gesellschafts¬
ordnung und Gesellschaftsschichten , an seine Parteien , an seine
staatlichen und politischen Machtmittel , sondern der Glaube an
die ewigen inneren Werte dieses Volkes .

Und vor allem der Glaube an jene Millionenzahl einzelner
Männer und Frauen , die selbst , wie einst auch ich , nur namena
lose Träger unserer Lebens - und Volksgemeinschaft sind . Für
sie mühte ich mich auch ,

dieses neue Reich aufzubauen
Es soll feiner Klasse und soll feinem Stande gehören , sondern
nur dem deutschen Valte zu eigen sein . Es soll ihm helfen ,
seinen Lebensweg auf dieser Erde leichter zu finden und sein
Dasein schöner gestalten zu fönnen . Was ich in dieser Zeit ins
Leben rief , hat feinen Selbstzwed zu beanspruchen . Alles tonn
und wird vergänglich sein . Das Bleibende für uns ist we
Substanz aus Fleisch und Blut , die deutsches Volk heikt .
Partei , Staat , Wehrmacht , Wirtschaft sind Eins



richtungen und Funktionen , denen nur der Wert eines Mittels
zum Zwed zukommen . Sie werden vor der Geschichte gewogen
nach den Diensten , die sie dem Zwecke leisten . Ihr Zweck
ist aber immer wieder das Bolt .

Sie sind zeitbedingte Erscheinungen gegenüber der einzigen
zeitlosen . Ihr mit meinen ganzen Kräften zu dienen , war und
ist das Glüd meines Lebens . Den vielen meiner hervor
ragenden Mitarbeiter , ohne die mir dieses Werk
nie hätte gelingen können , zu danken , ist mir eine glückliche
Pflicht . Ich möchte in dieser Stunde nur den Herrgott bitten .

daß er auch in den folgenden Jahren unserer Arbeit und

unserem Handeln , unserer Einsicht und unserer Entschlußkraft
seinen Segen geben möge , daß er uns ebenso vor jedem falschen
Hochmut wie vor jeder feigen Unterwürfigkeit bewahre , daß er

uns den geraden Weg finden lassen möge , den seine Vorsehung
dem deutschen Volke zugedacht hat , und daß er uns stets den
Mut gebe , das Rechte zu tun und niemals zu weichen vor
feiner Gewalt und vor feiner Gefahr .

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung , es lebe die
nationalsozialistische Armee , es lebe unser Deutsches Reich !

Göring dankt im Namen der Nation
Die Männer des Deutschen Reichstages bereiteten dem

Führer nach seiner dreistündigen gewaltigen Rede minuten¬
lange , unbeschreibliche , tosende Kundgebungen . Die Ab¬
geordneten sind von ihren Plätzen aufgesprungen und
jubeln dem Führer begeistert zu . Die tiefe Ergriffenheit
und die innere Spannung , die sie während der ganzen
Rede beseelt hat , löst sich in diesem Augenblic nach den
unvergeßlichen Schlußworten des Führers in einem großen
Ausbruch der Begeisterung und der Treue , wie ihn mit
dieser Wucht der Reichstagssigungssaal in der Kroll -Oper
wohl noch nicht erlebt hat . Die Heilrufe schwellen erneut
an , als der Führer von seinem Plaze aus die Männer des
Deutschen Reichstages mit erhobener Rechten grüßt .

Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring gibt
sodann dem Empfinden aller Anwesenden , den Gefühlen
des deutschen Volkes in diesem denkwürdigen Augenblid
Ausdruck .

Er führte aus : „ Mein Führer ! In diesem Augenblick ,
in diesen Stunden , da Sie uns in ergreifenden Worten den
grandiosesten Rechenschaftsbericht ablegten , der wohl je
von einem Führer oder Staatsmann eines Volkes abgelegt
wurde , ergreift es nicht nur die Männer des Reichstages ,
sondern draußen im ganzen Reich die Millionen deutscher
Männer und Frauen , über die engeren Grenzen hinaus
das deutsche Volf , dem Sie jetzt zum Schluß diese herrlichen
Worte gewidmet haben . Sie haben aber nicht nur eine
gewaltige Schau unerhörter Leistungen aufgezeigt , die
wohl vom deutschen Volt in seiner Gesamtheit vollbracht
wurden , aber nur möglich waren unter Ihrer ein
zigartigen , genialen , starken und ziel
bewußten Führung . Sie haben auch weiter eine
flare Zielfezung dem deutschen Volke gegeben .

Fünf Jahre der Vergangenheit haben Sie uns auf¬
gezeigt , eine weitere Zukunft uns gewiesen . Unsere Ant¬
wort darauf , die Antwort des ganzen Volfes , mein Führer ,
Sann nur sein eine weitere Hingabe äußerster Leidenschaft ,
weiteres Vertrauen in Sie und Ihr Werk . Stolz auf die
Leistungen , die wir vollbringen durften unter Ihrer ein¬
zigartigen Führung , verpflichten Sie uns auch für die Zu¬
funft . Und unser Dant , mein Führer , kann und darf nicht
in Worten bestehen ; er muß bestehen in weiterem
Handeln , in der weiteren Tat . Den Dank aber
des ganzen deutschen Volkes darf ich Ihnen , mein Führer ,
noch einmal in dieser , für uns feierlichen und heiligen
Stunde , da Sie uns die Größe unseres Volfes und seinen
Ewigkeitswert noch einmal vor Augen gestellt haben , be¬
funden , indem ich die Männer des Deutschen Reichstages
auffordere , unserem Führer ihre innere Verpflichtung dar¬
zutun in dem Rufe :

Unser heißgeliebter Führer Sieg - Heil ! Sieg - Heil ! Sieg¬
Heil !

Der Reichstag ist geschlossen ."
Begeistert stimmen die Teilnehmer dieser Stunde in

das Sieg -Heil auf den Führer ein , und spontan werden

aus der Mitte des Reichstages das Deutschland - und Horst¬

Wessel -Lied angestimmt als Gelöbnis des gesamten Führer¬
forps des Dritten Reiches zu unverbrüchlicher treuer Ge¬
folgschaft .

Noch einmal grüßt der Führer seine Mitarbeiter und
die Reichstagsabgeordneten und verläßt sodann , geleitet
vom Reichstagspräsidenten Generalfeldmarschall Göring
und seinem Stellvertreter Reichsminister Rudolf Heß , den
Reichstagsizungssaal . Er schreitet aus dem Saale durch

ein Spalier der Abgeordneten , die ihm mit erhobener
Rechten auch jetzt wieder ununterbrochen zujubeln .

Danach verlassen auch die Reichstagsabgeordneten den
Sigungsaal .

Ein großer Tag in der Geschichte des Reichstages und
darüber hinaus in der Geschichte des ganzen deutschen
Wolfes ist beendet .

Große Begeisterung in Deutsch -Desterreich
Wien , 20 . Februar .

Nachdem bereits am Sonnabendabend in Graz aus

Freude über die von freundschaftlichem Geist getragene
Verständigung der Leiter der beiden deutschen Staaten und
unter Anteilnahme der gesamten Bevölkerung ein Fackel¬
zug stattgefunden hatte , erreichte die erwartungsvolle
Spannung , mit der man in ganz Desterreich der Rede des

Führers und Reichskanzlers entgegengesehen hatte , Sonn¬
tag mittag auch in Wien ihren Höhepunkt . Nicht nur in
den Familien , sondern auch in Gaststätten und Kaffee¬
häusern sammelten sich die österreichischen Volksgenossen
um die Lautsprecher . Die Straßen der Stadt waren trok
strahlenden Sonnenscheins wie ausgestorben . Aus den
Fenstern der Häuser , in denen Reichsdeutsche wohnen ,
grüßten Hafentreuzfahnen zusammen mit
der österreichischen Flagge , nachdem vom Bun¬
deskanzleramt die Genehmigung dazu aus Anlaß der be¬
sonderen Bedeutung des Tages erteilt worden war . Gleich¬
zeitig wurde auch das Flaggenhissen für kommenden Don¬
nerstag erlaubt , in dem Bundeskanzler Schuschnigg in
einer Rede zu den schicksalsreichen Ereignissen der letzten
Wochen das Wort nehmen wird .

Mit spürbarer innerer Anteilnahme verfolgte man den
eindrucksvollen Rechenschaftsbericht des Führers über die
ungeheuren Leistungen der ersten fünf Jahre unter dem
Hakenkreuz . Als dann zum Schluß der Reichskanzler dem
Bundeskanzler Schuschnigg für den Besuch auf dem Ober¬
salzberg seinen Dank aussprach und dabei auf die Gemein¬
samkeit des gesamtdeutschen Schicksals diesseits und jenseits
der deutschen Grenzen hinwies , setzte allenthalben spon¬
taner Beifall ein . Mit sichtlicher Bewegung wurden zum
Schluß die beiden Hymnen angehört , die damit zum
ersten Male in Oesterreich in aller Deffent .
lichkeit erklangen .

Der Widerhall in der Welt
Rückhaltloje Zustimmung Staliens

Italien stand Sonntag völlig im Zeichen der Führer -Rede ,
die von sämtlichen großen italienischen Sendern übertragen
und abends auszugsweise in italienischer Sprache verbreitet
wurde . In Rom war es sogar einem großen Teil der Bevölke
rung möglich , durch Großlautsprecher die Erklärungen des Füh¬
rers zu hören . Die gesamte deutsche Kolonie hatte sich zum
Gemeinschaftsempfang im Deutschen Haus versammelt . Wohl
nie sei von einem Staatsmann eine derart umfassende innen¬
und außenpolitische Stellungnahme abgegeben worden , so er¬
flärt man in politischen Kreisen , in denen vor allem darauf
hingewiesen wird , daß der beherrschende Eindruck der Führer¬
Rede der des völkischen Einklangs des Wollens und Handelns
des nationalsozialistischen Deutschland sei . Mit großer Befrie
digung nahm man in Rom namentlich die außenpolitischen Aus¬
führungen zur Kenntnis , des Führers offene Worte zur Lage
im Fernen Osten und in Spanien , sein flares Bekenntnis zur
anti -kommunistischen Front und seine unmißverständliche Dar¬
stellung des deutsch -österreichischen Verhältnisses . In allen die¬
sen Fragen , so wird hier ausdrücklich betont , stehe Italien in
pollster Solidarität neben Deutschland .

Baris : Zurückhaltung und Ablenkung
Mit äußerster Spannung hatte man in Frankreich die Rede

des Führers erwartet , die noch am Abend in spaltenlangen
Berichten zahlreicher Blätter der Bevölkerung bekannt wurde ,
so weit diese nicht aus sprachlichen Gründen die Uebertragung
der Reichstagssigung selbst anhören konnte . Die deutsche Ko¬
lonie veranstaltete einen Gemeinschaftsempfang . Obwohl noch
feine Pressefommentare vorliegen , geht schon aus der sensationel¬
len Aufmachung und den riesigen Ueberschriften der Blätter her¬
vor , welche Bedeutung man den Erklärungen des Führers in
Frankreich beimißt . Manche Zeitungen , die noch bis zuletzt die
tollsten Lügen und Verdächtigungen ausgestreut hatten , können
allerdings ihre Verlegenheit nur schlecht verbergen . Erstaunlich
ist , beispielsweise , daß ein Blatt wie der „ Ce Soir " es fertig¬

ringt , in einem Bericht über die Reichstagssigung die soeben
jom Führer mit schneidender Schärfe gegeißelten Lügen erneut
ufzuwärmen . Andere machen den Versuch , durch unsachliche

Einflechtungen in die Berliner Stimmungsberichte und gehässige
Bemerkungen ihrem Mißvergnügen Ausdruck zu geben . Andere
llerdings unterstreichen die nach französischer Ansicht wesent¬
ichsten Punkte der Führerrede in durchaus sachlicher Weise . So
jebt beispielsweise der „ Temps " die Erklärung des Führers ,
jaß zwischen Deutschland und Frankreich keine Konfliktsmöglich =
eit bestehe besonders hervor .

Allerstärkste Beachtung in London

Teil über die ganze Seite gehen , fündigen die Sonntag =
zeitungen in ihren Sonderausgaben den Lesern die
Stellen der Führerrede an , die ihnen am wichtigsten erscheinen .

Die Reuter -Berichte über die Rede des Führers wurden
blattweise nach der Downigstreet 10 übermittelt , wo das eng¬
lische Kabinett bereits seit 3 Uhr nachmittags tagte .

Aufsehen in Prag
Da auch der tschechoslowakische Rundfunk die Führerrede

übertrug , war es nicht nur sämtlichen Deutschen , sondern auch
den des Deutschen mächtigen Tschechen und anderen Volks¬
gruppen möglich , sie zu hören . Der Eindruck in der gesamten
Deffentlichkeit ist gewaltig . An den amtlichen Stellen
Prags und in politischen Kreisen hält man sich mit einem Ur¬
teil jedoch noch zurück , wobei man erklärt , daß eine Stellung¬
nahme insbesondere zu den für die Tschechoslowakei besonders
bemerkenswerten Ausführungen erst nach genauem Studium des
Wortlauts möglich sei . Man vermutet übrigens , daß die Res
gierung in dem am Dienstag zu einer kurzen Tagung zusam
mentretenden Parlament eine Erklärung abgeben werde .

Bolschewistische Sender störten . . .
Die polnische Deffentlichkeit erwartete die Rede des Führers

mit größter Spannung . Die gesamte Morgenpresse des Sonn¬
tags hatte nochmals auf ihre politische Bedeutung hingewiesen .
Ale politisch interessierten polnischen Kreise hatten sich an den
Rundfunkgeräten versammelt , um sich über einen der deutschen
Sender die Rede anzuhören .

Indessen waren ihnen unerwartete Schwierigkeiten entgegen¬
getreten . Sämtliche deutschen Lang - , Mittel - und Kurzwellen¬
stationen waren von einem bestimmten Augenblid an in Po =
len nicht mehr zu hören . Sie wurden von anderer Seite
gestört . Wo diese Störungswellen lagen , die gleichzeitig und
zielbewußt einsetzten , läßt sich aus der Tatsache vermuten , daß

Neue Ernennungen im Heer
Berlin , 20 . Februar .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom
1. März 1938 ernannt :
Generalleutnant Krazert , Art . - Komm . 18 , zum Artilleries

offizier zur besonderen Verwendung .
Die Generalmajore :

Fahrmbacher , Abt . - Chef im Oberkommando des Heeres zum
Art . -Kdr . 35 ;

Hengen , Art . - Kdr . 1 zum Art . - Kommandeur 3 ;
Balzer , Kommandeur des Inf .- Regts . 25 , zum Landwehrs

Kom . Allenstein ;
Die Obersten :

Kriebel , Chef des Stabes der Inspektion der Kriegsschulen
zum Kommandeur der Kriegsschule Dresden ;

Jahn , Art . - Komm . 35 , zum Komm . der Art . -Schule ;
Graf v . Rothkirsch und Trach , Komm . des Kav . Regts . 15. zum

Komm . der 2. Schüßenbrigade ;
Sinnhuber , Komm . des Art . Regts . 21 , zum Art .- Komm . 18 ;
Moser , Komm . des Art . -Regts . 25 , zum Art . - Komm . 17 ;
Herzog , Komm . des Art . - Regts . 31 , zm Art . -Komm . 1 ;
Lindig , im Oberkommando des Heeres , zum Chef der Heeress

Abnahme -Abteilung ;
Hühner , Komm . des II . ( Jäger ) - Bat . Inf . -Regts . 83 , zum

Komm . des Inf . -Regts . 25 ;

Steinbach , Komm. der I. Abt. Art . -Regts . 17, zum Komm. des
Art .- Regts . 21 ;

Kruse , Komm . der I. Abt . Art . - Regts . 53 , zum Komm . des
Art .- Regts . 25 .

Söhepunkt der Berliner Autoausstellung
Berlin , 19. Februar .

Den traditionellen Höhepunkt der internationalen Autos
mobil - und Motorradausstellung Berlin 1938 , die die größte
ihrer Art ist , die die Welt bisher sah , bildete wiederum am
Sonnabend ein Empfangsabend im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda , der die große Zahl der
ausländischen Gäste mit zahlreichen führenden Persönlichkeiten
aus Partei , Staat , Wirtschaft und Kunst für einige Stunden
gesellig vereinte .

So sah man unter den Gästen des Abends die meisten Mite

glieder des Diplomatischen Korps , Reichsminister , Reichsleiter ,
und Gauleiter der NSDAP . , sowie eine große Zahl von weite
ren Angehörigen des nationalsozialistischen Führerkorps , alle
führenden Persönlichkeiten der deutschen Kraftverkehrswirts
schaft und des Kraftsportes mit Korpsführer Hühnlein
und dem Präsidenten des Reichsverbandes der Automobil
industrie , Geheimrat AI Imers , an der Spize , weitere füh <
rende Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft und des deut
schen Kulturlebens , darunter viele bekannte Reichstultur *

senatoren , zahlreiche hohe Offiziere der Wehrmacht , die Ab¬
teilungsleiter des Propagandaministeriums , dazu eine Fülle
von in - und ausländischen Motorfachleuten .

Der Abend trug den Charakter echt deutscher Gastfreunds
schaft und Geselligkeit und führte zu einem lebhaften Gedan
tenaustausch zwischen den führenden Männern von Staat und

Partei , den Männern des Kraftsportes und der Kraftverkehrs
wirtschaft des In - und Auslandes und den hohen diplomati
schen Vertretern .

Beim Kohlenjammeln schwer verunglückt
Auf der Schiefer - und Gesteinshalde der Friedensgrube

in Friedenshütte bei Kattowitz ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall . Wie immer , so waren auch am
Sonnabend zahlreiche Arbeitslose , darunter auch Frauen
und Kinder , auf der Halde damit beschäftigt , die mit
Wagen der Schmalspurbahn aus der Wäscherei der pol¬
nischen Grube kommenden Schiefer - und Gesteinsmassen
nach Kohle zu durchsuchen . Es hat sich dabei die Uebung
herausgebildet , daß die Arbeitslosen den Gesteinszügen so
weit wie möglich entgegengehen und sich schon während der
Fahrt einen Wagen aussuchen , dessen Ladung nach all¬
gemeinem Brauch dan dem betreffenden Arbeitslosen ge¬
hört . Am Sonnabend hatten sich mehrere Arbeitslose an
zwei Wagen der Grubenbahn gehängt , die dadurch an einer
Seite überlastet wurden . Schließlich entgleisten die Wagen
und stürzten den Haldenhang hinab . Dabei wurden die
an den beiden Wagen hängenden fünf Arbeitslosen , unter
ihnen auch eine Frau , in die Tiefe gerissen . Sämtliche
Verunglückten erlitten Knochenbrüche , schwere Quetschun¬
gen und innere Verlegungen . Sie wurden in das Hütten¬
frankenhaus gebracht . Drei von ihnen dürften kaum mit
dem Leben davonkommen .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler stattete in der dänischen

Gesandtschaft dem dänischen Königspaar , das auf der
Durchreise nach dem Süden in Berlin weilt , einen Besuch ab .

Der Stellvertreter des Führers empfängt wie
am Sonnabend so auch heute alle Gauleiter in Einzel¬
besprechungen über Fragen des Aufgabenbereiches der NSDAP .

Reichsminister Dr . Frick beglückwünschte den schwedischen
Forscher Sven Hedin zu seinen Geburtstag .

Der Deutschlandsender überträgt am Dienstag , dem 22 .
Februar , 10. 15 Uhr , aus Danzig die Schopenhauer
Reichsfeiter , in deren Rahmen Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg und Gauleiter Forster sprechen werden .

Lloyd George , der sich seit einiger Zeit an der fran¬
zösischen Riviera in Nizza aufgehalten hat , ist in anbetracht
der politischen Ereignisse Sonnabend abend nach London
zurückgereift .

der einzige Sender , über den die Rede störungsfrei in Polen
empfangen werden konnte , Prag war .

Erste Nachprüfungen von polnischen Rundfunkfachleuten
führten zu dem Ergebnis , daß die Störungen von sowjetrussi¬
schen Sendern famen . So sind Moskau , Minsk , Kiew , Odessa
und Tiraspol ( in der Nähe der rumänischen Grenze ) als Stö¬
rungsquellen einwandfrei festgestellt worden . Ein zusäßlicher
Beweis für diese sowjetischen Quellen ist die Tatsache , daß diese
sowjetischen Sender während der Uebertragung der Führerrede
auf eigene Sendungen verzichtet hatten .

Sowjetrussischer Generalkonsul verübt Selbstmord
Auf die Reise „ in besonderer Mission " nash Moskau verzichtet

Bilbao , 20 . februar .
Nach einer aus Barcelona eingetroffenen Mitteilung hat der sowjetrussische Generalkonsul in Tarragona ,

Kogan , Selbstmord verübt .

Kogan war von Agenten der GPU . aufgesucht worden , ,
Die Reichstagsrede des Führers ist in England mit aller¬ die ihm die Mitteilung überbrachten , umgehend ,, in beson

rößter Spannung erwartet worden . Schon am Nachmittag derer Mission " noch Moskau abreisen zu müssen . Für die
jaben sämtliche Blätter , die gewöhnlich erst am am Montag Abreise war ihm nur eine kurze Frist gesetzt worden . Der
um 6 Uhr morgens zum Verkauf ausstehen , fortlaufend Sonder = Abtransport Rogans sollte auf einem sowjetrussischen
ausgaben . herausgegeben . In Rielenüberschriften , , die zum 1. Schiffe vorgenommen werden . Rogan , der offensichtlich be =

fürchtete , daß er in Moskau für seine gute Bekanntschaft
mit dem bisherigen sowjetrussischen Geschäftsträger in Bus
farest , Budenko , büßen sollte , wollte zunächst die kurze
Frist bis zur Abreise zur Flucht benutzen . Als er dazu keine
Möglichkeit sah , erschoß er sich, um dem ihn erwartenden
Schuß ins Genid zuvorzukommen .



nichtung des letzten Restes eines vernünftigen Lebensstandardestigfte zum Leben kaufen kann , wenn ein geistiges Proletariat ent
führen und damit gerade zum Erlöschen einer Sehnsucht , die
von einer noch vorhandenen materiellen Grundlage ausgehend ,
die Verbesserung derselben anstrebt .

Der Primitivitätstult des Bolschewismus vernichtet mit
tödlicher Sicherheit die in den Menschen schlummernden
Kräfte des Strebens nach einer Verbesserung des Lebens .
niveaus und als Voraussetzung hierzu die Erhöhung ihrer

Arbeitsleistung .

Diesen verderblichen Aposteln des Chaos standen jene
bürgerlichen Egoisten gegenüber , für die die wirtschaft¬
liche Rettung der Nation nichts anderes war , als die Sicherung
eines billigen Gewinn ohne Rücksicht auf die Interessen der Ges
samtheit . Das Bolt selbst hatte keine klare Vorstellung von dem
möglichen Weg einer Rettung , sondern nur die dumpfe Empfin¬
dung einer mehr oder weniger schicksalshaft bedingten Verelen¬
dung . Es war daher ebenso leicht geneigt , denen zuzustimmen ,
die dies als das Ergebnis einer unabänderlichen Entwicklung
bezeichneten , wie umgekehrt jedem nachzulaufen , der durch
irgendwelche schwindelhafte Anpreisung einen möglichst eins
fachen und vor allem mühelosen Weg aus der unerträg
lich gewordenen Situation versprach . Dabei drängte die Zeit ,
um so mehr , als nicht nur das Einkommen der einzelnen Men¬
schen in Unordnung geraten war , sondern vor allem auch die
Finanzen der Körperschaften des privaten und öffentlichen
Lebens vor dem restlosen Zusammenbruch standen . In diesem
Augenblid also übernahm ich als Kanzler die Führung und
damit die Verantwortung für das Deutsche Reich !

Es war angesichts einer solchen katastrophalen Entwidlung

1. mit ganzen Maßnahmen zu beginnen und

2. augenblicklich zu handeln .

Was die Nation , wenn sie überhaupt gerettet werden sollte ,
in dieser Stunde erhoffen durfte , war der Mut zur Tat und
nicht der Mut zum Reden oder zum Kritisieren .

Wenn in einem Lande Hunderttausende von
Bauern vor dem Verlust ihrer Höfe und Ländereien stehen ,
wenn Hunderttausende gewerblicher Arbeiter ihr Brot
verlieren , wenn Zehntausende von Unternehmungen die Tore
schließen müssen , Angestellte und Arbeiter zur Entlassung kom¬
men , wenn eine Armee von über sechs Millionen Erwerbs =
Iosen , die sich dauernd noch vermehrt , immer drückender auf
den Finanzen des Reiches , der Länder und der Kommunen
lastet , im übrigen aber trotz aller Unterstügung faum das Nö¬

steht , dem die erworbene Bildung zum Fluch statt zum Segen
gereicht , wenn alte blühende Industriestädte veröden , große
Gebiete mangels Absages ihrer Produktionen förmlich auszus
sterben beginnen , wenn in anderen wieder die Kinder mit drei
und vier Jahren teine Zähne bekommen infolge einer grauen¬
erregenden Armut und der daraus folgenden Unterernährung ,
wenn weder Brot noch Milch für sie beschafft werden kann ,

wenn das Wort eines hartherzigen Feindes , das in unserem
deutschen Volke zwanzig Millionen Menschen zu¬
viel lebten , auf diese Weise allmählich durch die furchtbare
Wirklichkeit ihre Bestätigung findet ,

dann schreit ein solches Volt nicht nach journalistischen
Stribenten oder parlamentarischen Schwägern , es schreit

nicht nach Untersuchungstommissionen , nach internationa
len Debatten , nach lächerlichen Abstimmungen oder nach
seichten Redensarten in - oder ausländischer sogenannter

Staatsmänner " , nein ! Es schreit nach jener Tat , die

über Schwäger und blöde Zeitungsartikeln hinweg die
Rettung bringt . ( Stärtster Beifall !)

Es hat kein Interesse an den literarischen Abhandlungen
salonboischewistischer internationaler Korrespondenten , sondern
es hat nur ein Interesse an jener Hilfe , die es von dem äußer¬
sten Unglück zurückreißt ! Und vor allem :

Wer sich der Aufgabe verpflichtet fühlt , in einer solchen
Stunde die Führung eines Voltes zu übernehmen , ist nicht den
Gesezen parlamentarischer Gepflogenheiten verantwortlich oder
einer bestimmten demokratischen Auffassung verpflichtet , sondern
ausschließlich der ihm auferlegten Mission . Und wer diese
Mission dann stört , ist ein Feind des Volkes , gleichgültig , ob

er diese Störung als Bolschewist , als Demokrat , als revolutio¬
närer Terrorist oder als reaktionärer Fantast versucht . In einer
solchen Notzeit , da handelt auch im Namen Gottes nicht der ,

ber mit Bibelsprüchen faulenzend durch das Land zieht und den
lieben Tag teils im Nichtstun , teils in der Kritit am Handeln

anderer vollbringt , sondern der , der seinem Gebot die höchste
Form verleiht , die einen Menschen mit seinem Gott verbindet :

die Form der Arbeit ! (Langanhaltender stürmischer Beifall . )
Und wenn ich heute vor dem deutschen Volt diesen Rechen¬

schaftsbericht ablege , dann kann ich all jenen Hunderttausenden
und Millionen , die sich selbst in Stadt und Land unter dem

Schweiß ihrer eigenen Arbeit ihr redliches Brot verdienten , mit
offenem Auge stolz entgegentreten .

In diesen fünf Jahren bin auch ich ein Arbeiter gewesen

Nur waren meine persönlichen Sorgen vermehrt durch die
Sorgen für das Sein und für die Zukunft von 68 Millionen
anderen . ( Brausender Beifall . ) Und so , wie diese anderen sich

es mit Recht verbitten , in ihrer Arbeit von Nichtskönnern oder

Faulenzern gestört zu werden , so habe ich es mir verbeten , in
meiner Arbeit von Nichtskönnern , Tunichtguten , oder böswillis

gen oder trägen Elementen behindert zu sein . Ich hatte ein

Recht , mich hier gegen jeden zu wenden , der statt mitzuhelfen ,

seine Mission nur in einer fritischen Betrachtung und Beurtei
lung unserer Arbeit sah . Auch der Glaube entbindet nicht von
der Verpflichtung , sich der Arbeit jener gleichzuschalten , die die
Rettung einer Nation vollziehen . Daß ich aber ein Recht hatte ,

diese , meine und unser aller Arbeit vor solchen öffentlichen
Störenfrieden in Schutz zu nehmen , möchte ich nun erweisen an

den Ergebnissen dieser Arbeit . Sie sind unbestreitbare und vor
allem aber : sie sind um so bemerkenswerter , als mir in den

meisten Fällen nicht so sehr die Vorbilder bisheriger Leistun

gen als Beispiele zur Verfügung standen , als nur der eigene
gesunde Menschenverstand und der aufrichtige
Wille , niemals vor Hindernissen zu fapitulieren , sondern
ihnen mutig und tapfer zu trogen . Ich möchte dabei auch gleich
an dieser Stelle noch eine weitere Feststellung treffen :
gue Wenn Deutschland heute wirtschaftlich gerettet ist , dann

verdankt dies das deutsche Volt nur seiner eigenen Führung
und seiner eigenen Arbeit . Das Ausland hat dazu gar
nichts beigetragen . ( Stürmische Beifallskundgebungen . )
Außer haßerfüllter Ablehnung oder beschränkter Besserwisserei
ist uns nichts bekannt , was auch nur als positives Interesse für
Deutschland gewertet werden könnte , von Hilfe ganz zu

schweigen .
Ich habe auch nie etwas anderes erwartet . Für uns National¬

sozialisten gehörte es zum ABC unseres politischen und wirt¬
schaftlichen Glaubensbekenntnisses , die Rettung nicht in irgend¬
einer fremden Hilfe , sei site politischer , wirtschaftlicher oder
finanzieller Herkunft , zu erhoffen , sondern diese Hilfe aus¬
schließlich im Bannkreis der eigenen Einsicht und der eigenen

Kraft zu suchen .
Maßgebend dabei war die Erkenntnis , daß

der Lebensstandard der Nation

das ausschließliche Ergebnis einer Gesamtproduktion an lebens¬
fähigen Gütern sein kann , das heißt also , daß jede ausbezahlte
Lohnsumme und jedes ausbezahlte Gehalt in Deutschland nur
jenen realen Wert besitzen , der ihnen durch die geleistete Arbeit
als produzierte Ware gegenübertritt . Eine sehr unpopuläre
Lehre in jener Zeit , die widerhallt von dem Geschrei : „ Mehr
Lohn und weniger Arbeit !"

Als ich die Führung des Reiches übernahm , war die Zahl
der Erwerbslosen auf weit über sechs Millionen gestiegen und

die Zahl der dadurch betroffenen Familienmitglieder auf über
15 Millionen Menschen . Daher hieß also die Lösung dieses
Problems nicht nur fünfzehn Millionen Menschen das Geld
zum Leben auszubezahlen , sondern vor allem jene Güter zu

produzieren , die für dieses Geld gekauft werden konnten . És
ist daher das nationalsozialistische Wirtschaftsprogramm übere
haupt kein Geld sondern hauptsächlich ein Produkti
onsprogram m . Je größer die Gesamtsumme der Produk¬
tion ist , um so größer wird der Genußanteil sein , der auf den
Einzelnen trifft . Das Geld selbst ist nur ein Behelfsmittel im

Dienst der Verteilung der Produktionsgüter . Dabei aber mußte ,
um der Nation jene Stellung in der Welt zu geben , die sie zur
ungehinderten Durchführung ihrer Lebensaufgaben benötigt ,
außerdem jene zusätzliche Produktion geleistet werden , die als

nationale Rüstung nicht direkt , sondern nur indirekt den

Volksgenossen zugutekommt . Damit aber verbot es sich von
selbst , die deutsche Rettung mit schwindelhaften Währungs¬
manipulationen zu identifizieren , das heißt also auf dem Weg
gleitender Lohn - und damit Preisstalen unsere Mitbürger zu
betrügen , sondern

es war notwendig , mit Hilfe einer gesteigerten Pro¬
duktion dem gesteigerten Einkommen des Volkes die blei

bende Kauftraft zu sichern .

Lassen Sie mich nun in einem kurzen Auszug aus unserem
wirtschaftlichen Leben durch nüchterne Zahlen belegen , ob und
inwieweit der Nationalsozialismus diese Aufgaben gelöst hat .

Im Jahre 1932 , also vor der Machtübernahme , betrug das

deutsche Voltseintommen 45,2 Milliarden Reichsmart .

Schon 1933 stieg es auf 46,6 Milliarden RM . , um im Jahre
1937 die runde Summe von 68 Milliarden Reichsmark zu er =
reichen .

Dieser Steigerung des Einkommens stand gegenüber die fast
vollkommen gleichbleibende Höhe des allgemeinen Lebens
indeges . Er betrug im Jahre 1932 : 120,6 und 1987 : 125,1 . Das
heißt : Während sich also das nationale Bolfseinkommen um

nahezu fünfzig vs . erhöhte , betrug die Steigerung des allge¬
meinen Lebensindeges nur vier vH .

Die Ursachen dafür liegen im Wachstum unserer Gesamt¬
produktion . Es betrug der Wert der gewerblichen Erzeugung
im Jahre 1932 : 37,8 Milliarden , 1933 : 39,9 Milliarden , aber

1937 schon über 75,0 Milliarden . Dem entsprechen im einzelnen

auch die Umsatziffern zum Beispiel im Handwerk , die 1932 :

9,5 Milliarden , 1933 : 10,1 milliarden und 1937 bereits 22,0

Milliarden RM . betrugen .
Zum Vergleich möchte ich hier auch noch heranziehen die

Umsatzahlen des Einzelhandels , die 1933 : 21,8 Milli¬
arden RM . und 1937 31,0 Milliarden RM . erreichten .

Aber auch die landwirtschaftliche Produktion weist

trot einer an sich schon höchsten Bodenkultur steigende Ergeb =

nisse auf . Sie betrug im Jahre 1932 : 8,7 Milliarden RM . und
im Jahre 1937 über 12,0 Milliarden RM . Daß es sich hier nicht
nur um ein Problem der Preisbildung , sondern um ein solches
der Mehrerzeugung handelt , wird dadurch bewiesen , daß es ge =
lungen ist , trotz der erhöhten Kauftraft des deutschen Volkes
und dem damit verbundenen erhöhten Ansturm besonders auf

dem Lebensmittelmarkt , die Selbstversorgung , die im Jahre
1932 zu 75 vs . aus der Eigenerzeugung gedeckt wurde , im Jahre
1936 schon auf 81 vs . zu steigern .

Wenn der Wert der gewerblichen Produktion nun von 37,8
Milliarden auf über 75 Milliarden stieg , dann kann dies durch

einzelne Beispiele noch im besonderen erläutert werden . In den

fünf Jahren nationalsozialistischer Wirtschaftsführung hat sich
die Papierfabrikation um 50 Prozent erhöht ,
die Fabrikation des Dieselöls um 66 Prozent ,
die Produktion der Steinkohle um 68 Prozent ,
die Produktion an Heizöl um 80 Prozent ,
die Produktion an Erdöl um 90 Prozent ,
die Produktion an Kunstseide um 100 Prozent ,
die Produktion an Leuchtöl um 110 Prozent ,
die Produktion an Stahl um 167 Prozent ,
die Produktion an Schmieröl um 190 Prozent ,

die Produktion an Benzin und sonstigen Kraftstoffen um
470 Prozent ,

die Produktion an Aluminium um 570 Prozent ,

die Produktion an Zellwolle um 2500 Prozent , usw .
Diese

gigantisch gesteigerten nationalen Produktionen

haben jene Werte geschaffen , die der deutschen Mark die Kauf¬
fraft und damit ihre Stabilität sicherten , trotzdem in derselben
Zeit entsprechend dieser gesteigerten Produktion --

die Zahl der Erwerbslosen von über 6,5 Millionen an¬

läßlich der Machtübernahme auf rund 470 000 Anfang
Oktober 1937 zurüdjant . Die Zahl der Neueingeglie
derten in den Produktionsprozeß ist aber noch um zwei

Millionen höher .

Diese enorme Wirtschaftsbetätigung findet ihren Ausdruck
auch in den Zahlen des Außenhandels . Ohne uns an Welt¬
wirtschaftskonferenzen zu beteiligen , ohne im Besik jener gigane
tischen wirtschaftlichen Möglichkeiten anderer Weltmächte zu
sein , ist es uns gelungen , unseren Außenhandel in der Eins
fuhr von 4,2 im Jahre 1933 auf 5,5 Milliarden im Jahre 1937

und in der Ausfuhr von 4,9 milliarden 1933 auf 5,9 Milli¬
arden 1937 zu steigern .

Dem entspricht auch das Vertrauen des deutschen Volkes in
seine Wirtschaftspolitik , die ihren Ausdruck findet in der

Zunahme der Spareinlagen
Bei den öffentlichen Sparkassen steigerten sich die Einlagen

vom Jahre 1932 mit 11,4 milliarden ,

im Jahre 1933 auf 12,1 Milliarden ,
im Jahre 1936 auf 14,6 milliarden und

im Jahre 1937 auf 16,1 Milliarden RM .

Eine Begleiterscheinung dieser planvollen Nationalwirtschaft
war die organische 3inssentung , die für kurzfristige
Kredite von 6,23 Prozent im Jahre 1932 auf 2,93 Prozent im

Jahre 1937 sant , und auch für langfristige Kredite , die von 8,8

Prozent im Jahre 1932 auf 4,5 Prozent im Jahre 1937 hers

untergingen .
Die Reichseinnahmen selbst

betrugen
1932 6,6 Milliarden ,
1933 6,8 Milliarden ,
1934 8,2 Milliarden ,
1935 9,6 Milliarden ,
1936 11,5 Milliarden ,
1937 14,0 Milliarden .

Sie werden 1938 über 17 Milliarden betragen !

Ich will aus der Summe der Belege für diese gigantische
Steigerung der deutschen Produktion und damit der Hebung der
Wirtschaft nur ein paar Ausschnitte mit wenigen Zahlen her
ausgreifen .

Eine der wichtigsten Grundlagen für unsere nationale Wir

schaft liegt in unserem Kohlenreichtum . Es betrug nun die Före

derung an Stein tohle im Jahre
1932 104,7 Millionen Tonnen
1933 109,7 Millionen Tonnen ,

1934 124,9 millionen Tonnen ,
1935 143,0 Millionen Tonnen ,
1936 158,0 Millionen Tonnen ,
1937 184,5 Millionen Tonnen ,

Auch die Förderung der Brauntohle ergibt ein ähnliches
Bild :

1932 122,65 Millionen Tonnen ,
1933 126,79 millionen Tonnen .

1934 137,27 Millionen Tonnen ,
1935 147 Millionen Tonnen , .

1936 161,37 Millionen Tonnen ,

1937 184,7 Millionen Tonnen .

Meine abgeordneten Männer und mein deutsches Volk !

Diese jährliche Mehrförderung von rund

80 Millionen Tonnen Steinkohlen und 62 Millionen

Tonnen Braunkohlen

ist ein anderer Wertfattor , als wenn in den vielgerühmten
Demokratien das im Umlauf befindliche Geld um so und so viel

Milliarden ohne jeden Gegenwert erhöht wird . Ein nicht minder

imponierendes Bild ergibt der Blick auf die deutsche Stahl - und

Gußerzeugung , sowie auf

die deutsche Eisenförderung
1933 betrug die deutsche Stahlerzeugung

9,660 Millionen Tonnen ,
9,660 Millionen Tonnen ,

1934 13,555 Millionen Tonnen ,
1935 16,010 Millionen Tonnen ,

1936 18,614 Millionen Tonnen ,

1937 19,207 Millionen Tonnen ,

und sie wird im Jahre 1938 rund 21 Millionen Tonnen erreis

chen .
In derselben Zeit stieg die Gußerzeugung von 1,4 millionen

Tonnen auf 3,7 Millionen Tonnen .

Nach der Amerikanischen Union ist Deutschland heute wieder

das weitaus größte Stahlland der Welt geworden . ( Starter
Beifall .)

Die deutsche Eisenerzförderung betrug im Jahre
1,3 Millionen Tonnen ;1932

fte stieg 1933 schon auf 2,6 Millionen Tonnen ,
1934 auf 4,3 Millionen Tonnen ,

1935 auf 6,0 Millionen Tonnen ,
1936 auf 7,5 Millionen Tonnen ,

9,6 Millionen Tonnen .1937 auf
Sie wird bis zum Jahre 1940 durch die schon früher einges

letteten Maßnahmen auf zwanzig Millionen Tonnen gesteigert

werden , und dazu kommt dann die in Ausführung des Vier

fahresplanes durch Parteigenossen Göring begründete zusätzliche
Förderung , bei der allein die Reichswerte Hermann Göring in

einer Höhe in Erscheinung treten werden , die 1940 über 21

Millionen Tonnen betragen wird .
Die deutsche Eisenerzförderung erreicht mithin im Jahre

1940 gegenüber 1,3 Millionen Tonnen im Jahre 1932
alles in allem mindestens 41 bis 45 Millionen Tonnen .

Daraus mag das deutsche Volt ersehen , daß seine Not nicht

durch Schwägen , sondern durch

einmalige gigantische Maßnahmen
behoben wird .

Aehnlich liegt der Aufstieg unserer deutschen Eigenproduktion
auf einer Reihe weiterer Gebiete .

Es stieg beispielsweise die Förderung von Bauxit von 1360
Tonnen 1932 auf 73 280 Tonnen im Jahre 1937 . IID

Die Förderung von Magnesit von nichts auf 21 000 Tonnen ,
Die Förderung

von Flußspat von 36 000 auf 127 000 Tonnen ,

von Schwerspat von 110 000 auf 423 000 Tonnen ,

von Graphit von 21 000 auf 24 000 Tonnen ,

von Asphalttalt von 33 000 auf 109 000 Tonnen ,

von Arsenerz von 2800 auf 26 400 Tonnen ,

von Schwefelties von 165 000 auf 420 000 Tonnen ,

von Mittelerz von nichts auf rund 87 000 Tonnen .

Bleis und Zinkerz von 1,18 auf 2,4 Millionen Tonnen .

Die Gewinnung von Kalirohsalz stieg von 6,415 Millionen
Tonnen 1932 auf 14,460 Millionen Tonnen .

Die Erdölgewinnung stieg von 238 600 Tonnen im Jahre
1933 auf 453 000 Tonnen 1937 .

Die Erzeugung leichter Kraftstoffe als Benzin usw. stieg von
386 000 Tonnen 1933 auf 1 480 000 Tonnen 1937 und wirb

heuer bereits 1 700 000 Tonnen übersteigen , obwohl die Groß¬
werke des Vierjahresplanes dabei noch nicht in Erscheinung
treten .

Die Produktion von Dieselöl stieg von 60 000 Tonnen auf
120 000 Tonnen ,

von Schmieröl von 45 000 Tonnen auf 140 000 Tonnen ,

von Heizöl von 167 000 auf 320 000 Tonnen ,

von Leuchtöl von 19 000 auf 40 000 Tonnen .

Die Produktion an Wolle stieg von 4700 Tonnen auf 7500
Tonnen 1937 ,

von Flachs von 3100 auf 24 000 Tonnen ,

bei Hanf von 210 auf 6000 Tonnen ,

bei Zellwolle von 4000 Tonnen auf über 100 000 Tonnen ,

bei Kunstseide von 28 000 auf 57 000 Tonnen .

Ich könnte diese Reihenfolge noch durch zahlreiche weitere

Beispiele belegen . Sie sind alle der dokumentarische Nachweis
für eine Arbeit , wie sie ähnlich in unserem Volt noch nicht
geleistet worden ist .

Zu diesen Erfolgen aber wird in wenigen Jahren das gi

gantische zusätzliche Resultat des Vierjahresplanes treten . Was
wollen gegenüber

einer solchen Weltleistung

die dummen Blödeleien in - und ausländischer Kritikaster ?

Wir haben ohne Rat und vor allem ohne Hilfe der anderen

versucht , mit einer Not fertig zu werden , der manche Staaten
der Umwelt bisher hilflos gegenüberstehen .

Ich möchte nun die Ergebnisse auf einigen anderen Gebie
ten unserer Arbeit dem deutschen Volk vorlegen .

An Kraftwagen sind
1932 zugelassen worden 56 400 Krafträder ,
1937 234 000 Krafträder ;
1932 41 100 Personenwagen ,
1937 216 000 Personenwagen ;
1932 7000 Lastkraftwagen ,
1937 59 600 Lastkraftwagen .

Insgesamt hatte Deutschland vor 52 Jahren 11/2 Millionen
und heute rund drei Millionen Kraftfahrzeuge .

Der Volkswagen wird aber hier schon in wenigen Jahren
noch mit ganz anderen Zahlen aufwarten .

Wenn im Jahre 1937 rund fünfmal soviel Kraftfahrzeuge
zugelassen werden konnten wie 1932 , dann hat sich die Ausfuhr

von Automobilen aber beinahe um das Achtfache gegenüber
1932 erhöht .

Dieser Steigerung des Kraftverkehrs steht aber zur Seite
eine allgemeine Verkehrssteigerung .

Die deutsche Binnenschiffahrt
beförderte 1932 73,5 Millionen Tonnen ,

1937 130,0 Millionen Tonnen Gütermengen .

Die großen neuen Stromregulierungen und Ka
nalbauten werden das schon heute gewaltige Neg unseres



Dunenjgijja tswege ergänzen und zu wetteren Verkehrs :
Steigerungen führen .

Die deutsche Seeschiffahrt beförderte
1932 36 Millionen Tonnen ,
1937 61 Millionen Tonnen .

Die Schiffsfriedhöfe an der Elbe und an der Weser aus dem
Jahre 1932 und an allen anderen deutschen Küstengebieten sind
verschwunden .

Dem entsprechen auch die Neubauten in unseren Schiffs =
werften . 1932 hatten die deutschen Schiffswerften 22 000 Ton¬
nen Schiffbauaufträge , und zwar nur aus dem Inland , Aus
landsaufträge lagen so gut wie nicht vor . Ende 1937 ergibt
sich folgendes Bild : Auf dem Stapel liegen 370 000 Tonnen
Inlandsauftrag , 350 000 Tonnen Auslandsauftrag . Noch nicht
auf Stapel gelegt werden konnten weitere rund 400 000 Ton¬
nen Aufträge .

Die Neubauten der Kriegsmarine sind dabei nicht einge¬
rechnet . Das heißt also :

Die deutschen Schiffsbauwerften
die im Jahre 1932 einen Bauauftrag von 22 000 Tonnen be¬
saßen , arbeiten zur Zeit an einem Bauauftrag von 1120 000Tonnen allein für die zivile Schiffahrt .

Die deutschen Reichsbahnen lagen in ihren
Wagenbestellungszahlen im Reichsbahngüterverkehr im Jahre
1937 im arbeitstäglichen Durchschnitt um 47 Prozent höher als
1932 . Dem entsprechen die Einnahmen des Güterverkehrs .
Das Jahr 1937 brachte gegen 1932 fiebzig Prozent Mehr
einnahmen , 78 Prozent mehrbeförderte Tonnen und 83 Prozent
mehrgeleistete Tonnenkilometer .

Der Güterkraftwagenbestand der Reichsbahn stieg von 1932
mit 217 Wagen bis zum Jahre 1937 auf 3137 Wagen , die Zahl
der Kraftwagenlinien von 53 auf 1131 und die Länge der

Linien von 1321 Kilometer auf 46 715 Kilometer . Im selben
Ausmaß steigerte sich der Verkehr mit Schnellreisewagen .

Die Leistungen der Reichsbahn
zeigt auch die Zahl der gesteigerten Betriebstonnen -Kilo¬
meter . Sie stieg von 178 Milliarden auf 274 Milliarden , mits
hin um 54 Prozent . Auf allen anderen Gebieten der Verkehrs
unserer Reichsbahn zeigt sich eine ähnliche Steigerung : Sie
findet ihren legten Beleg in den Einnahmen . 1932 betrugen
die Einnahmen 2,234 Milliarden , 1937 stiegen sie bereits auf
4,480 Milliarden Reichsmart .

Die Steigerung des Reichspostverkehrs bestätigt
diesen gewaltigen allgemeinen Aufstieg unseres deutschen wirts
schaftlichen Lebens .

Die Zahl der Briefe stieg von 1932 von 5,6 Milliarden auf
6,4 Milliarden im Jahre 1937 . Die Zahl der Patete von 227
Millionen auf 296 Millionen , die Zahl der Postschecktonten von
1 021 819 auf 1 119 372 . Die Guthaben im Jahresdurchschnitt
von 461 Millionen auf 729 Millionen Reichsmart . Die Post¬
scheckbuchungen von 703 Millionen auf 904 Millionen . Der
Umsatz im Postscheckverkehr von 103 Milliarden auf 161 Milli¬
arden . Die Zahl der Fernsprechstellen von 2 960 000 auf
3 578 000. Die Zahl der Luftpostsendungen von 135 000 Kilo
gramm auf 3 600 000 Kilogramm .

Die Gesamteinnahmen von 1658 Millionen auf 1940 Mil¬
lionen .

Die Kraftpostlinien der Post beförderten 1933 sechzig Mil¬
lionen , 1937 über achtzig Millionen Menschen .

Die Länge der Luftpostlinien stieg von 31 000 Kilometer
auf 62 000 Kilometer , die Jahresleistung von neun Millionen
Kilometer auf achtzehn Millionen Kilometer . Die Zahl der
Fluggäste von 100 000 auf 326 000. Die Zahl der Flughäfen
stieg seit 1933 um über 100 , wozu weitere 62 Landepläge für
Verkehrs - und industrielle Zwede kommen .

Seit 1933 umfaßt der deutsche Flugsportverband 600 000
Mitglieder ; 1937 zählte das Nationalsozialistische Fliegertorps
drei Millionen Mitglieder , davon 50 000 attive , mit sechs
Motoren - und 22 Segelflugschulen und 400 Motor - und 4600
Segelflugzeugen .

Ungeheuer ist die Entwicklung des deutschen Straßenbaues
Es sind für die Unterhaltung und den Aufbau der deutschen
Straßen einschließlich der Reichsautobahn ausgegeben worden :

1932 440 Millionen ,
1933 708 Millionen ,
1935 1325 Millionen ,
1937 1450 Millionen .

Die 2300 Kilometer konnten zum Bau freigegeben werden .
Das Reichsautobahnnez ist das größte Bauwerk der Welt und
übertrifft schon mit 240 Millionen Kubikmeter Erdbewegung
bei weitem die Bauleistungen des Panama - Kanals .

An Reichsstraßen wurden von 1934 bis 1937 rund
10 000 Kilometer auf sechs Meter Fahrbahn und acht bis zehn
Meter Kronenbreite verbreitert . 7500 Kilometer mit schweren
bzw . mittelschweren Decken versehen . 344 Brüden wurden er¬
neuert bzw. neu gebaut . Hunderte schienengleiche Bahnüber¬
gänge beseitigt und Ortsumgehungen ausgeführt .

In derselben Zeit wurden 6000 Kilometer Landstraßen
erster und zweiter Ordnung verbreitert , 5000 Kilo¬
meter mit schweren bzw . mittelschweren Decken versehen , 600
Brücken für diese Straßen erneuert bzw. neugebaut und eben¬
falls zahlreiche Bahnübergänge beseitigt und Ortsumgehungen
ausgeführt .

An großen Brücken wurden gebaut :
6 Rheinbrücken ,
4 Elbebrücken ,
2 Oderbrücken ,
3 Donaubrücken ,
1 Weserbrücke ,
1 Pregelbrücke .

Im Zuge der Reichsautobahn außerdem rund 3400 weitere
Brücken gebaut .

Der ungeheuren Steigerung der Leistungen auf diesen und
anderen Gebieten entspricht die Steigerung unserer Wohnungs¬
bautätigkeit . Sie führte im Jahre 1937 schon zum Bau von
340 000 Wohnungen , das sind mehr als die doppelte Zahl des
Jahres 1932 .

Insgesamt wurden seit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus

über 1 400 000 Wohnungen
dem Wohnungsmarkt neu zugeführt .

Ich möchte dies nun ergänzen durch einige Ausführungen
über unsere großen Organisationen und über unsere soziale
Fürsorgetätigkeit ,

Der Mitgliederbestand der Deutschen Arbeitsfront beträgt
1937 17 973 000 Einzelmitglieder . Mit den torporativen Mit¬
gliedschaften erhöht sich die Zahl auf über zwanzig Millionen .
Dierbei sind die Mitglieder der Reichskulturkammer und des
Reichsnährstandes nicht mit inbegriffen .

Und dies sind nun die Leistungen zugunsten der Wohlfahrt
der Schaffenden :

Die Tarifgestaltung vor der Machtübernahme

tann in furzen Schlagworten folgendermaßen umrissen werden :
13 000 Tarifverträge , Kuhhandel zwischen Interessentengruppen ,
Tarifschematismus , Nivellierung derNivellierung der Arbeitsbedingungen ,
untertarifliche Entlohnung , Machtkämpfe : Streit und Ausspers
rungen , allgemeine Unzufriedenheit .

Nach fünf Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit :
7000 Tarifordnungen , flare Rechtsverhältnisse , tein Tarif¬

schematismus , sondern Mindestbedingungen , Aufbau von Lei¬
tungslöhnen , fein Klassenkampf durch Streit und Aussperrung ,
feine untertarifliche Entlohnung , wirksamer Schuh aller sozia¬
len Belange , sozialer Ausgleich durch die Deutsche Arbeitsfront ,
Jozialer Frieden im Gesamten ! ( Stürmischer Beifall ! )

Der Urlaub vor der Machtübernahme :
Urlaub meist auf Kosten des Arbeiters , fein gesetzlicher Ans

Ipruch , lange Wartezeiten bis zur erstmaligen Gewährung , un¬
zulängliche Urlaubsdauer bis höchstens fünf Tage .

Nach fünf Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit :

Ein Anspruch auf bezahlten Urlaub , statt Höchsturlaub
Mindesturlaub , Staffelung des Urlaubs nach Betriebszugehö
rigkeit , Lebensalter , Berufsalter und Arbeitsschwere , kurze
Wartezeit : in der Regel nur sechs Monate bis zur erstmaligen
Gewährung , erhöhte Urlaubsdauer für Jugendliche bis achtzehn
Tage , Urlaub auch für Saisonarbeiter , gesunde Erholung durch
billige KdF . - Reisen ."

Die Lohnpolitit vor der Machtübernahme :

Lohn gleich Preis für die Ware „ Arbeit " , schematische
Höchstlöhne , Lohnbeeinflussung durch Arbeitslosigkeit , unters
tarifliche Entlohnung . Akkordschere und Leistungspassivität ,
leine Stetigkeit des Einkommens , Verdienstausfall durch Feier¬
tage .

Nach fünf Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit :

Sicherung des Rechts auf Arbeit , Sicherung eines Mindest
einkommens , Lohnerhöhung bei Steigerung der Produktion ,
Lohnbindung an die Leistung , Stetigkeit des Einkommens , ge =
unde und ehrliche Attordschere , Maßnahmen zum Familien¬
lastenausgleich , Bezahlung der Feiertage .

Zur Sorge für die Volksgesundheit wäre folgendes au er
mähnens

In der Erkenntnis , daß die Erhaltung der Gesundheit des
schaffenden Menschen von größter Bedeutung für Volt und
Reich ist , wurde von der Deutschen Arbeitsfront gerade dieser
Frage eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Die folgen¬
den Zahlen zeigen es .

1937 : Untersuchungen von Betrieben und Betriebsbege¬
hungen rund 17 000. Gesundheitliche Untersuchung von Gefolg¬
schaftsmitgliedern mit eingeleiteter Behandlung im Krant¬
heitsfalle rund 620 000 . Rund 36 000 Betriebsbesichtigungen
wurden durchgeführt . Die von den Betrieben vorgenommenen
Verbesserungen sozialer Art überstiegen seit 1933 die Summe
von 600 Millionen Reichsmart .

Im einzelnen wurden nun an Verbesserungen durchgeführt
bzw . neu errichtet :

23 000 Arbeitsräume ,
6 000 Werthöfe ,

17 000 Speise und Aufenthaltsräume ,
800 Kameradschaftshäuser ,

1200 Sportanlagen .

Ferner Verbesserungen in der Unterbringung der Mann¬
schaften auf 3600 Schiffen . An der Dorfverschönerungs¬
attion beteiligten sich heute schon über 5000 Dörfer .

Das Deutsche Volksbildungswert ermöglichte dem
deutschen Arbeiter den Besuch von rund 62 000 Veranstaltungen :
Einzelporträgen , Vortragsreihen , Volksbildungsarbeiten in
Betrieben , Städten und Dörfern , Arbeitsgemeinschaften , Füh¬
rungen , Lehrwanderungen , Ausstellungen usw .

Diese Veranstaltungen wurden 1936 von über 10 Millionen
Teilnehmern besucht . 48 000 Theaterveranstaltungen hatten rund
22,1 Millionen Besucher . Dazu : rund 47 000 Filmveranstaltun =
gen mit über 18,6 Millionen Besuchern , rund 11 000 Konzert¬
veranstaltungen mit 5,6 Millionen Besuchern , rund 1300 Fas
brifausstellungen mit rund 3,3 Millionen Besuchern , rund
121 000 sonstige fulturelle Veranstaltungen mit zusammen mehr
als 50 Millionen Besuchern .

Daneben werden rund 600 Arbeitergemeinschaftslager (Reichs¬
autobahnlager , Alpenstraßenlager , Wehrmachtsbaulager usw . )
mit über 180 000 Mann Belegichaftsstärke betreut .

Auf dem Gebiet des Sportes beteiligten sich seit 1934 rund
21 Millionen Besucher an über eine Million Uebungsstunden .
In den Seebädern wurden ca . 350 000 Volksgenossen sportlich
betreut Die Leitung des Sportes liegt in den Händen von
über 4500 Sportlehrkräften . Wann ist jemals für einen Arbeiter
mehr gesorgt worden ! ( Beifall . )

Reisen , Wandern und Urlaubsgestaltung
nahmen einen großen Aufschwung . Die Seefahrten erstreckten
sich nach Norwegen , Madeira , Azoren und Italien ; folgende
Zahlen geben eine Uebersicht :

Seit 1934 wurden insgesamt 384 Seefahrten mit 490 000
Teilnehmern , über 60 000 Landfahrten mit über 19 Millionen
Teilnehmern , 113 000 Wanderungen mit rund drei Millionen

Teilnehmern durchgeführt . Der Deutschen Arbeitsfront stehen
neun große Ueberseedampfer zur Verfügung , darunter vier
eigene . Die bisherigen Aufwendungen für die KdF . -Flotte
allein betrugen über 21 Millionen RM .

Eine gänzlich neue , rein nationalsozialistische Einrichtung
stellt der Arbeitsdienst dar . 1933 gab es im Freiwilligen Ar¬
beitsdienst etwa ein Dugend größere und 100 fleine Arbeits¬
dienstvereine . Nach eineinhalbjährigem Uebergang war im
wesentlichen der Aufbau des neuen Arbeitsdienstes
gesichert . Er umfaßt zur Zeit in zwei sechsmonatlichen Dienst
zeiten je rund 200 000 Mann . Der weibliche Arbeitsdienst be
trägt 25 000 Arbeitsmaiden . Seit 1933 sind 1850 000 junge
deutsche Männer und 120 000 Mädchen durch die Schule des Ar¬
beitsdienstes gegangen . ( Beifall . )

Auch das Bild der deutschen Jugendführung ist ein
imponierendes . Vor der Machtübernahme gab es eine voll¬
tommene Aufsplitterung der deutschen Jugend in zahlreiche Ver
bände . Heute im ganzen Reichsgebiet

nur noch eine Jugendorganisation
HI . und BDM . Sie umfaßt 1937 über

7 Millionen Mitglieder .
59 Gebiets - und Öbergebietsführer ,
1365 Bann , Jungbann und Untergauführerinnen ,
9000 Unterbann - und Ringführerinnen ,
55 000 untere Führer und Führerinnen

stehen im Dienste dieser gewaltigen modernen Jugendbewegung .
Die Zahl der Teilnehmer am Reichsberufswettkampf betrug :

und

1934 500 000 ,
1935 750 000 ,
1036 1 036 000
1937 1 800 000 Jugendliche .

In anderen Ländern wird die Jugend gegen die Arbeit
gehezt .

Ein ähnliches Bild bietet der Reichssportwettkampf :
1932
1934

1,6 Millionen Teilnehmer ,
" "
" "9

"
دو
99

2,5
1935 3,7
1936 5,8 "

und 1937 6,1
Die Marine -Hitler -Jugend umfaßt 45 000 Jungen . Die

Motor -Hitler -Jugend umfaßt 60 000 Jungen . Im Dienste der
Flugertüchtigung wurden 55 000 Angehörige des Deutschen
Jungvolts im Segelflugwesen zu Gemeinschaftsarbeiten ausge
bildet . 74 000 Hitlerjungen sind in den Fliegereinheiten der
Hitler - Jugend organisiert .

Das Jugendherbergswerk verfügt über 2000 Jugendherbergen
mit rund 8 Millionen Uebernachtungen im Jahre 1937 .

Für die Gesundheit dieser Jugend sind in der H3 . über
4000 Aerzte tätig , 800 Zahnärzte und - ärztinnen , rund 500
Apotheker , denen 40 000 junge Feldscherer und 35 000 Unfall¬
dienstmädel Hilfsdienst leisten . Die Betreuung der einzelnen
Jungen und Mädel erledigen über 30 000 Aerzte , die vom Amt

für Volksgesundheit dafür zur Verfügung stehen. Jährlich fin
det ein Gesundheitsappell der ganzen deutschen
Jugend statt . Die Zahl der ärztlich Untersuchten übersteigt zur
Zeit jährlich eine Million .

An großen sozialen Einrichtungen steht an der Spitze

das deutsche Winterhilfswerk
Sein Aufkommen betrug

1933 350 Millionen RM . ,
1934/35 360 Millionen RM .,
1935/36 371 Millionen RM . ,
1936/37 408 Millionen RM . ,

insgesamt also rund 1 490 000 000 ſeit 1934 .
Das sind um über 300 Millionen mehr an freiwilligen

Spenden als in den Jahren 1912/13 der berühmte Wehrbei¬

trag ausmachte .
Die ungeheure Teilnahme des deutschen Volkes an seinem

Gesamtaufstieg ergibt sich aus den stetig steigenden Besucher
zahlen öffentlicher Veranstaltungen der Theater , der Filme ,
sowie aus der ungeheuren Steigerung der Rundfunkhörerzahl .

Allein im Jahre 1937 fanden 15 politische Ausstellungen
mit über 18 Millionen Besuchern statt . Die Zahl der Rund¬
funthörer stieg von 4,2 Millionen im Jahre 1932 auf 9 087 000
im Jahre 1937 . Die Höhe der Einnahmen von 93 Millionen
auf 204 Millionen .

Die Produktion von Rundfunkempfangsgeräten betrug
1932 1 011 000 Stüc
1937 1 681 000 Stück plus

475 000 Voltsempfänger .

Insgesamt wurden seit der Machtübernahme über 10 %/2 Milli

onen Empfänger abgegeben .

Die Zahl der spielenden deutschen Theater betrug
1932 199
1937 263 .

Die Zahl der beschäftigten Bühnenschaffenden stieg von
22 000 auf 30 730 .

Ich erwähne dies , um jene Behauptungen einer böswilligen
Auslandsjournalistit zu widerlegen , die vorgibt , in Deutsch
land würde das Kulturleben seit unserer Machtübernahme
darniederliegen .

das gesamte Bild der deutschen Kulturentwicklung
ergibt sich am besten auch aus der Wertung durch die übrige
Welt . Zahlreiche Große Preise , Ehrendiplome und Gold¬
medaillen versuchen dieser Wertung äußerlich Ausdruck zu ver
leihen .

Die Gesamtauflage der illustrierten Zeitungen stieg von
9,5 Millionen bis 1937 auf 15 Millionen . Sogar die Zahl der
Auslandsjournalisten , die Deutschland besuchten , stieg von
872 im Jahre 1932 allein auf 2 973 im Jahre 1937. Man fann
nur fragen : Woher dann diese Unkenntnis über unsere deut¬
schen Zustände ?

Der Fremdenverkehr überhaupt besagt 1932 14 305 000
Meldungen und 49 Millionen Uebernachtungen . Er stieg bis
1937 auf 27 Millionen Meldungen und 103 Millionen Üeber¬
nachtungen .

Die Zahl der Ausländer im Jahre 1932 mit 1114 000 Mel¬
dungen stieg bis zum Jahre 1937 auf 2 400 000 Meldungen .
Die Zahl ihrer Uebernachtungen von 2 673 000 auf über sieben
Millionen .

Es würde interessant sein , vielleicht aus englischem Munde
die Zahl der Reisenden in Sowjetrußland zu vernehmen .

Die Besucherzahlen im deutschen Film erreichten 1932 rund
235 Millionen und stiegen bis 1937 auf über 376 Millionen an .

Die Einnahmen des Films betrugen 1932 176 Millionen
Reichsmart , 1937 290 Millionen RM .

Wenn ich nun dieses Bild eines Aufschwunges des deutschen
Lebens , das ich nur durch ganz wenige aus einer Riesenanzahl
herausgegriffener Belege und Daten aufzeichnen will , beende ,
dann kann ich keinen schöneren Abschluß finden , als den , der
sich aus dem Aufstieg unserer Geburtenzahl ergibt !

Denn im Jahre 1932 wurden in Deutschland 970 000 Kin¬
der geboren . Diese Zahl stieg nun jährlich an und erreichte
1937 1270 000. ( Beifall .)

Insgesamt sind dem deutschen Volte , seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus , rund

1160 000 Kinder mehr geschenkt
worden ! ( Starter Beifall .)

Sie sind nicht nur ein Grund des Stolzes auf unsere deut

schen Frauen , sondern auch ein Grund zur Dankbarkeit gegen .
über unserer Vorsehung .

3u ihrer friedlichen Arbeit ohnegleichen wurden der Nation
in fünf Jahren 1160 000 junge Volksgenossen und - genossinnen
geschenkt , die ein lebender Beweis für die gewaltige Bedeutung
der nationalsozialistischen Erhebung unseres Volkes und des
Segen unseres Herrgotts sind .

Meine abgeordneten Männer des Reichstages !

Ich habe mich hier bemüht , in einem ganz furzen Auszug
durch das Vorbringen trockener , nüchterner Zahlen Ihnen und

dem deutschen Volk den dokumentarischen Beweis für eine Auf¬
bauarbeit zu unterbreiten , die in diesen Ausmaßen und in
einer solchen Wirkung einzigartig ist .

Fortsetzung der Führerrede auf der 1. Seite des 2. Blattes .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieders
lassung Emben . / Verlagsleiter Hans Paez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folterts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff ,
Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden . D. - A. Jan . 1938 :
Hauptausgabe 25 446, davon mit Heimatbeilage ,, Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Zeitungstopf gefennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rei
derland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter - 3eile 10 Rpfg ., Familien - und Klein
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpfg .,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Milli
meter - Beile 8 Rpfg .. die 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 50 Rpfg

In der NS . -Ganverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
Oftfriesische Tageszeitung . Emden
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Banner 1988 :

25 446
34 051
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Ründblick über Offriesland
Aurich

otz . Brockzetel . Große Wegeverbesserungen .
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt , großzügige Wegeverbesse
rungen vornehmen zu lassen . Zum Zwecke der Beschaffung
von Arbeitskräften für dieje Arbeiten wurde in der sirt¬

schaft von Christofers eine Versammlung abgehalten , bei der
der hiesige Bürgermeister und ein Beamter des Arbeitsamtes
sowie eine Anzahl von Arbeitswilligen anwesend waren . Auf
dieser Versammlung wurden die zur Ausführung gelangen¬
den Arbeiten eingehend besprochen . Es sollen zwei Wege , die
von Brockzetel über das „Meer " zum Kanal führen , bejandet
werden . Diese Wege waren in den letzten Jahren fast gar
nicht zu benutzen , und doch ist gerade eine Verbindung unserer
Ortschaft mit dem Ems - Jade -Kanal von sehr großem Nugen ,
schon mit Rücksicht auf den zu erwartenden Schlickabjaz . Da
fich für die Arbeiten genügend Hilfskräfte zur Verfügung
stellten , wird wohl schon bald mit den Arbeiten bego . men
werden . Vorerst sollen aber noch Feldbahngleise und Loren
besorgt werden , damit die Arbeiten sich schneller ausführen
lassen . Für die Bes haffung des vielen Sandes ist auch schon
gesorgt , da es hier viele sandige Anhöhen gibt .

otz . Middelburg . Ein großes Verkehrshinder
ais für die hier durchfahrenden Schiffe bilden die beiden
Fundamente der alten Brücke . Hoffentlich sorgt das Wasser¬
bauamt bald für ihre Fortschaffung , da die neue Brücke doch
schon lange fertiggestellt ist .

Emden

otz . In den Delft getorkelt . In der letzten Nacht ist in der
Nähe des „ Großen Kurfürsten " ein Mann , der zuviel Alkohol
zu sich genommen hatte , in den Delft geraten . Als er schon
eine ganze Weile im Wasser geschwommen hatte , wurden die
Tarifahrer auf ihn aufmerksam , von denen er dann aus dem
Wasser gezogen wurde . Er wurde einstweilen zur Wache ge =
bracht , wo er sich etwas erwärmte . Anschließend brachte ihn
ein Tarifahrer an Bord seines Schiffes zurück , wo er nach
dem fühlen Bad seinen Rausch ausschlafen bonnte .

otz . 100 -Mark - Gewinn gezogen . Von einem Gast der
Börse " wurde gestern abend aus der „ Glücksfiste " eines Los¬

verkäufers ein 100 -Mark - Gewinn gezogen . In demselben
Lokal tamen dann auch noch mehrere kleinere Gewinne zur
Auszahlung .

Norden

otz . Hausverkauf . Das dem Juden Wolf gehörende Haus
in der Bleicherslohne wurde von einem Landwirt aus der

Umgebung Nordens gekauft . Wolf will Norden , wie es heißt ,
verlassen . Hoffentlich fehrt er nie zurück .

otz . Auf Abbruch verkauft wurde das kürzlich von Dr .
Wahnbaed erworbene Kochsche Haus in der Großen Mühlen¬
Straße . Der Kaufpreis betrug 1600 RM .

Papenburg und Umgebung
Kleine Chronif

otz . Der Werkstattzug der Motorbrigade West
falen hielt in Aschendorf beim Hotel Korte . Gerne ließ man sich
einen Einblid in Fragen des Motorsportes geben . Besonders inter¬
essiert daran waren der NSKK .- Sturm 24 /M 64 , die Polizei und
die Motorsportschar der Hitlerjugend .

Zum Reich 36 erufswettkampf sind heute in der Berufs¬
schule die Berufsgruppen Maschinenschlosser , Maschinenbauschlosser ,
Schlosser im Handwerk , Dreher , Former , Uhrmacher , Metall - Hilfs =
arbeiter und Torfarbeiter versammelt . Nachmittags wird der prak¬
tische Teil des Berufswettkampfes durchgeführt .

An der Mühlenbrücke werden Betonierungsarbeiten ausge¬
führt . Deshalb wird der Wasserspiegel des Mittelfanals in der
Haltung der Mühlenbrücke von Donnerstag , den 24. Februar tis
einschl. Donerstag , den 3. März 1938 auf den Stand von 2,15 bis
2,20 m NN ( etwa 0,50 bis 0,55 m unter Normal ) gesenkt . Der
Schiffahrtsverkehr wird in beschränktem Maße aufrechterhalten .

Die Ortsbauernschaft Papenburg hat für heute und Don¬
nerstag je eine Versammlung in der Splittingschule und bei
Gastwirt Lind angeses: Diese zusammenkünfte sind die enizigen
Beranstaltungen in diesem Winter . Die Besucher werden über
Fragen der Erzeugungsschlacht unterrichtet werden .

Ein Rückgang der Mari - und Klauenseuche fann
im Kreis Aschendorf -Hümmling gemeldet werden . Erloschen ist die
Seuche in Rhede , Rhederfeld . Neuengland , Nenndorf , Neurhede ,
Brual , Heede, Neuherbrum , Eisten und Lathen laut amtstierärzt
licher Feststellung vom 18. Februar 1938 Die Sperrbezirfe und
Beobachtungsgebiete , die in diesen Gemeinden und Gemeindeteilen
gebildet worden waren , wurden am 19 . Februar aufgehoben .

Die Schulmilchspeisung wird in diesem Jahre in allen
Schulen der Stadt durchgeführt . Die Schulen erhielten Kessel , um

zusätzliche Ernährung der Schulkinder in die Tat umsehen zu
onnen . Die Speisen erhalten sämtliche Kinder ; es wird keinerlei

Unterschied gemacht . Die Lehrer werden die einzelnen Haushalte
aufsuchen , um die Bezahlung der Speisung zu regeln . Die Eltern
verden gewiß diese Speisung nach besten Kräften unterstützen .
Einige Eltern werden größere Beträge zur Verfügung stellen .
Tinderlose Ehepaare find anerkennenswerter Weise bereit , Beträge
ür die Kinderspeisung zu spenden .

Jahreshauptversammlung der Deutlichen Stenographenschaft ,
Ortsverein Papenburg

otz . Die Deussche Stenographenschaft , Ortsverein Papen¬
cg , hielt gestern abend bei Hülsmann ihre Jahreshauptver =

mmlung ab . Der Ortsvereinsleiter gab die Ergebnisse des
Ortsgruppenleistungsschreibens vom Januar 1937 belannt , a
em 17 Mitglieder teilgenommen haben ; am Reichsleistungs¬

chreiben haben sich 24 Mitglieder beteiligt . Die Schriftfüh
rerin erstattete den Jahresbericht . Anfang 1937 zählte der
Ortsverein 52 Mitglieder . Die Zahl der Mitglieder ha- sich

im Laufe des Jahres auf 72 erhöht . Es laufen augenblicklich
wei Fortbildungskurse und ein Kursus zur Einführung inDie Redeshrift . Ferner ist ein Anfängerlehrgang im Gange .Der Unterricht findet in den Schulräumen der Aufbauschule

otz . Verum . Dat kammt dorvan . Ein Motorrad¬
fahrer wollte von Hage nach Großheide fahren . Vor ihm be
fand sich ein Radfahrer ; als dieser plöglich zur Gastwirtschaft
Buhr nach links abbog , wurde er von dem Motorrad ange =
fahren . Der Radfahrer überschlug sich und erlitt eine Stops¬
verlegung , die seine Ueberführung in das Krankenhaus not¬
wendig machte . Bei der polizeilichen Ermittlung stellte sich
heraus , daß sich der Motorradfahrer entfernt hatte . Der Gen¬
darmeriewachtmeister verfolgte ihn sofort mit einem Wagen
und tonnte ihn auch erreichen . Es ergab sich , daß sich der
Mann aus Angst entfernt hatte , weil er zu der schweren
Maschine , die er fuhr , feinen Führerschein hatte und rasch
versuchen wollte , dieses Motorrad gegen ein führerschein¬
freies umzutauschen .

otz . Visquard . 91 Jahre . In seltener körperlicher und
geistiger Frische konnte dieser Tage der Mitkämpfer von
1870/71 , Marten Doolmann , seinen 91. Geburtstag fei¬
ern . Die Kapelle der Kriegertameradschaft Krummhörn er =
freute den Alten abends durch verschiedene Vorträge , bei
denen auf seinen Wunsch die Märsche nicht fehlen durften .

otz . Norderney . Der Schifferkursus , der hier statt
fand , wurde jetzt beendet . Die Teilnehmer werden noch in die¬
ser Woche in Leer ihre Prüfung ablegen . Den Kursus leitete
Kapitän Borchers .

otz . Rechtsupweg . Besizwechsel . Die hierselbst bele¬
gene frühere J . Heints gehörende Landstelle ging in den Be¬
siz des Maurers Fleßner über . Die Besitzung ist 1,20 Heftar
groß . Fleßner verkaufte die von ihm selbst bewohnte Land¬
stelle an Christians ; ebenfalls verkaufte Fleßner das zur Zeit
von dem Kolonialvarenhändler Rahmeier bewohnte Haus an
der Lanostraße Rechtsupiveg - Moorhusen .

Wittmund

otz . Jägerappell . In diesem Jahre werden die Jäger des
Kreises Wittmund einen Appell in unserer Stadt abhalten ,
und zwar am fommenden Sonnabend . In den Vorjahren
fand der Appell für die Kreisjägerschaft , der auch die Jäger
des Kreises Aurich angehören , in Aurich statt . Mit Rücksicht
auf die Maul - und Klauenseuche hat der Kreisjägermeister
einen gesonderten Appell für Aurich und Wittmund angesetzt .
Mit diesem Fägerappell ist eine Gehörnschau verbunden .
Auch die Inhaber von Tagesjagdscheinen werden geberen , zu
fommen .

otz . Wiesmoor . Siedlungen in Bentsted und
Wiesmoor . Die neu geschaffene Kolonie Bentsteck erhält
jetzt im Zuge ihres weiteren Ausbaues den Anschluß an das
Stromversorgungsnetz . Auch wurden in letzter Zeit in Bent¬
steck weitere Siedlerstellen an oldenburgische und ostfriesische
Siedler vergeben . Auch in Wiesmoor ist eine neue Siedlung
im Werden . Mit der Erschließung des Baugeländes an der
Straße nach Wiesederfehn ist jetzt begonnen worden .

statt . Erfolge errang der Ortsverein im Ortsleistungsschrei¬
ben im Januar 1937 . Am 23. Mai nahmen die Papenburger
Kurzschriftler und Kurzschriftlerinnen am Kreisgebietstag in
Leer teil , wo sie beim Kreisgebietswettschreiben mitmachten .
Ein besonderer Erfolg war in Leer beim Richtigschreiben zu
verzeichnen . In der Geschwindigkeit 60 - 220 Silben wurden
10 Preise erreicht . Ferner beteiligte sich der Ortsverein er
solgreich am Reichsleistungsschreiben und am Schön - und
Richtigschreiben um die Ahneriplakette . Den Kassenbericht er =
stattete die Kassenwartin Meerjanssen . Der bisherige Orts
vereinsleiter behält seinen Bosten bei , ebenso bleiben seine
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in ihren Aemtern . Dra
vereinsleiter de Hann berichtete noch über den allgemeinen
Stand der kurzschriftlichen Organisation . Besonders forderte
er zu regem Besuch des Stenographentages in Hamburg auf .
Ferner werden die Papenburger Kurzschriftler den Kreis¬
gebietstag 1938 am 8. Mai in Emden besuchen .

-

Unter der Leitung von Frl . Meerjanssen begann vor zwei
Monaten ein Anfängerkursus . Im März wird ein neuer An¬
fängerkursus eingerichtet werden . Als beste Leistung sei
die von Karl Mühlheim hervorgehoben , der 220 Silben

Note „Sehr gut" beim Reichsleistungsschreibenerzielte.
beim Ortsgruppenleistungsschreiben und 240 Silben mit der

otz . Froher Feierabend bei den Eisenbahnern . Der Eisenbahn¬
Verein Papenburg -Ems / beging am Sonntagabend im Hülsmann¬
schen Saale ein Winterfest . Dieses erste Fest der Eisenbahner nach
einer Reihe von Jahren fand guten Zuspruch . Eine abwechslungs
reiche Darbietungsfolge sorgte für aute Unterhaltung . Mitglieder
des Musikzuges der Pionier -Standarte brachten Märsche , Duver¬
türen , Potpourris und Charakterstücke zum Vortrag . Viel Beifoll
sand der Humorist und Ansager . Nach einem Vorspruch hielt
Reichsbahn - Inspektor Ruß mann eine Ansprache , in der er auf
die Gefahren und die Verantwortung im Berufsleben des Eisen¬
bahners besonders einqing . Es wurde noch mitgeteilt , daß am 29 .
Mai eine Eisenbahner - Fahrt nach Zwischenahn
stattfindet . Als Humorist wurde dann Rangiermeister Fenste „ ent¬
deckt " . Sein Vortrag Müller wandert aus " bereitete viel Freude .
Ferner trat ein Kunstschüße und Jongleur auf , und es ifeq noch
eine urtemische Burleske in einem Aufzug . Der Festball brachte
außer dem Tanz noch mancherlei Ueberraschungen , die allen Fest
teilnehmern viel Freude bereiteten .

otz . Unfall . Mit einer Hand in eine Bandsäge geraten , ist der
Kaufmann D. Janßen von hier . Mit schweren Verlegungen mußte
er sich in ärztliche Behandlung begeben .

otz . Rhede . Aus dem Gemeindeleben . Das seit
einiger Zeit schwebende Projekt der Entwässerung des
Hingste poe I urd anliegender Ländereien wird jetzt seiner
Lösung zugeführt . Die Vermessungsarbeiten haben begonnen .
Inwieweit das Gebiet der Flur ynn de Rye " und benach¬
barte Teile einbezogen werden , steht noch nicht fest . Für die
Landwirtschaft wird sich durch die Regelung der Wassecver¬
hältnisse eine besonders günstige Auswirkung erzielen lassen ,
wie überhaupt bet der Prafung der Frage ob Ausführung des
Prefektes , die Nutzbarirachung und Verbesserung der Ge¬
meindefluren maßgebord war . Der parallel zum Osseweg
am Morrande sich erstreckende Tangenweg befindet sich

" DTZ . -Mappe "

Folge 4

otz . Ab und an erscheinen aus der DT3 " - Mappe nun
schon seit einiger Zeit fleine Notizen , die sich durchaus nicht
mit großen Dingen , sondern in der Regel nur mit kleinen
Geschehnissen aus dem Alltag befassen . Mancher möchte meta
nen , wenn es nichts Besonderes , nichts Wichtiges sei , brauche
man die Notizen ja garnicht erst zu schreiben . Irrtum ,

Angenehmes oder Unliebsames
verehrter Zeitgenosse es tut gut , wenn dieses oder jenes

den schrägen Fürsten "
unter uns einmal in rauhem , aber herzlichem Ton gesagt
wird . Dieses Anmerken hat mit Meckern " ( wie kürzlich
einer , der sich getroffen fühlte , meinte ) nichts zu tun ; man
möge es auffassen als das , was es sein will , als freies
Wort zu guten und bösen Dingen .

-

Da fängt es gleich wieder gut an in der heutigen Auslese
aus der DT3 " - Mappe , nämlich mit den üblen Dingen .
Eigentlich darf das nicht Wunder nehmen , denn leider tritt
das Böse stets mehr in den Vordergrund - und damit in
das Leobachtungsfeld oder das Gute , das bescheiden im
Hintergrunde blüht . Da sind , hingewiesen sei auf unser
Wort zum Meckern oben , die furchtbaren Alles .

Leider mehr als genug gibt . Sie tommen reinemeg
besserwisser , deren es in Leer und anderwärts im Kreis

um vor Sorgen um alles , um das Schicksal der Partei
( obgleich sie thr garnicht angehören - gottseidank ! ! ! ) , um
die Aufgaben der SA . (obwohl sie nie marschierten ) , um die
Finanzen unserer Stadt ( wenngleich sie nicht die Verantwor
tung für die Stadtverwaltung tragen ) und um tausend an
dere große und Kleine Dinge , die sie einfach gar
nichts angehen . Wie bitte , Interesse ist das ? Schön ,
jeder wird begrüßen , wenn jeder Volksgenosse für alles rings
um Interesse befundet ; nur darf das nicht ausschließ
Lich negativ sein , denn dann hat es eine verteufelte
Aehnlichkeit mit Miesmachen und Meckern . Was hört man
nicht alles so in den Tratschecken und an manchen Stamm
tischen : , ,Der Rathausteller wird neu eingerichtet ,
aber , haben sie schon gehört , die Geschichte loftet weit mehr
Geld , als dafür ausgefeßt war . " Und , ergeben , aber doch
grimmig mit unserm Geld fann man ja so schalten und
walten " . Ein anderes Beispiel : An der Lösung der Ver
fehrsfragen liegt der Stadt nichts ist ja auch klar ,
denn demnächst läuft der Verkehr ja nicht durch die Stadt ,
sondern um sie herum und Leer wird ein totes Dorf ." Und
im Stillen fügt man hinzu , oder nur flüsternd , nach vorheri¬
gem Umschauen : , ,Dank unserer jeßigen Führung . " - ihr
niederträchtigen Tratscher habt ihr denn keine Augen im
Kopf , tönnt ihr denn nicht sehen und beobachten , könnt ihr
denn nicht lesen , daß die zuständigen Stellen alles versuchen ,
um die bekannten Schwierigkeiten zu beheben ? Gute und
wirklich brauchbare Vorschläge zu allen Arbeitsgebieten wer
den stets qute Aufnahme finden , doch Tratscheckengeflüster und
Stammtischgerede tönnen nur schaden . Wem das hier oe
sagt wird . Tja - es gibt da ein gutes altes Wort , das
lautet : , ,Well de Schoe vaßt , de treckt hum an ! "

:
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Wer sich zu den anständigen Menschen rechnet , lehnt der
Verkehr mit Juden ab , betritt also auch keinen Juden¬
laden und kauft nicht beim Juden . , ,Stauft nicht bein
Juden " schade ; betritt keinen Judenladen " , das könnte

bares Gewissen und ein Nichts haben , wo andere Gesinnung
man ja noch unterschreiben , meinen diejenigen , die ein dehn

im Herzen tragen . Solche Leute gibt es nicht ? Schon wieder
ein Irrtum es gibt folche , es soll jogar bei uns in Leer
solche geben . Wer hat sie beim Betreten eines Judenladens
aefchen ? - Niemand , bitte ! Aber nun kommt das große
Aber und die schäbige Lumberet die liebenswertent
Reitgenossen , die hier gemeint sind , von denen manche taas
über schon von weitem mit Heil Hitler " grüßen , steden
abends im Schuße der Dunkelheit ihrem Juden ein Bestell¬
bricflein in den Briefschlik , den der Jude immer zuvor
fommend brompt erledigt . Diskret legt er in der Frühe
des nächsten Tages , wenn eben der Morgen anbricht , das
Fleischvatet dem Besteller auf die Fensterbant . Um sein Geld
bangt ihm nicht ; der „ trene Kunde " kommt zwar nicht zu
ihm ins Haus . un die Rechnung zu begleichen bewahre ,
welcher anständice Menich geht denn zum Juden doch es
gibt ja so praktische Rohlfarten , mit denen sich diskrete Ge¬
schäfte so schön regeln lassen . Gefimmung - vah , es sieht

-

-

ia niemand . Wirklich niemand ? Schlimm ist es , wenn
irgend jemand so niederträchtig handelt , wie hier beschrieben ,
dovpelt schlimm ober , noch viel äraer , wenn der ge =
Schäftstüchtige Zeitgenosse zu denen gehört , die vom Staat
ihr Einkommen beziehen . § . 5 .

augenblicklich niolge der vielen schweren Transporte in einem
derart ausgefahrenen Zustande , daß er kaum mehr als Ver
fehrsweg anzusprechen it Wie verlautet ,. besteht der Plant
eines Austaus zu einer festen Straße , die unter
Kreuzung der Verkehrsstraße Aschendorf - Grenze nach Neu¬
rhede fähren würde . Damit wäre für das weite Feldgesiet
mit seinen Siedlungen eine wirksame Verkehrsförderung ver
bunden . Um die Weide gelegenheiten in der Ge
meinde Rhede . zu fördern , hatte die Gemeinde schon im ver
flossenen Jahre eine Einteilung des Gemeindespiets , en lang
der Alten Eins , vornehmen lassen . Als vordringliche Arbeit
wird noc ; Lieferung der Materialien die Einteilung und Ab¬
sperrung zu Frühahrsbeginn beendet werden .- -

Sigung des Amtsgerichts Papenburg .
otz . In der Dienstag -Sibung des Amtsgerichts Papenburg wurde .

zunächst eine Beleidigungsklage eines Privatklägers aus
Münster gegen einen Privatbeklagten aus Niederlangen verhandelt .
Die Mage hatte ihren tieferen Grund in einer noch nicht entschiedenen
Streitfrage hinsichtlich des Anteis des Privatfbeklagten am Jagda
grund in der Nähe seines Wohnhauses . Beim Zusammentreffen mit .
dort auftauchenden Jägern hatte sich der Privatbeklagte zu beleidi
genden Aeußerungen gegen die Jäger hinreißen lassen . Es fonnte nicht
nachgewiesen , daß diese den Privatbeklagten vorher auch beleidigt ,
batten . Von den beleidigenden Ausdrücken des Privatbeklagten fuchte
dieser die Berechtigung des Vorwurfs der Aasjägerei in der Zeit der
Hochwasserperiode 1937/38 nachzuweisen , was aber nicht gelang . Die
beleidigenden Ausdrücke waren am 23. Oktober 1937 gefallen . Das
Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 80 Reichsmark (evtl . 16 Tage '
Gefängnis ).

Ferner hatte eine Privatklägerin aus Rhede einen Einwohner auß
Papenburg verklagt , weil er über fte mit 30 . Dezember 1937 ein Ge
richt verbreitet haben soll . Das Urteil lautete wegen Vergehens
gegen § 186 St . G B. in zwei Fällen auf le 40 Reichsmark Geldstrafe
(evtl . je 8 Tage Gefängnis ) .



Neuer Erlaß zur Belämpfung der Maul - und Klauenfenche
Bon Dr . J . Weisgerber , Reichsunterabteilungsleiter im Reichsuährstand

auszudehnen , wenn es sich um eine frische Seucheneinschleppung
handelt .

Eine sehr wichtige Möglichkeit der Seuchenverschleppung will der
§ 6 verhindern . Er verbietet nämlich unbeschadet der Bestimmun

Die Haushaltungsschulen des BHM besett

Wie das Soziale Amt der Reichsjugendführung miteilt ,
sind sämtliche Haushaltungsschulen des Bon für das Schul
jahr 1988/39 belegt . Nur die Landfranenschule Behle ( Grenz
mark ) hat noch einzelne Pläge frei . Es besteht also feine

Möglichkeit mehr , Mädel in diesem Jahre aufzunehmen ,
daj gebeten wird , von weiteren Anfragen abzusehen .

Zur Belämpfung der Maul - und Klanenseuche gibt der Reichs | Recht , diese Maßnahme sogar auf das Betreten des ganzen Gehöftes
and Preußische Minister des Innern in einem soeben veröffentlich¬
ten Runderlaß voin 9. 2. 1938 zusätzliche Bestimmungen befaunt ,
die zum Teil auf den besonderen Erfahrungen bei dem jekigen
Seuchengang beruhen . Da bei dem jezigen Seuchengang noch mehr
als bei früheren die Verschlepping der Seuche durch den Personen¬
verkehr eine Rolle spielt , sieht die Anordnungen mehrere den Per¬
sonenverkehr in Seuchengebiet betreffende Maßnahmen ver . Zu¬

nächst hat sich herausgestellt , daß es bei Ausbrüchen der Maul - und

Klauenseuche wichtig ist , die Viehbestände der Gehöfte , aus denen
in den letzten sieben Tagen vor Ausbruch der Seuche Personen auf

den verseuchten Gehöften verkehrt haben , unter Beobachtung zu neh

men , meil ja an der Maul - und Klauenseuche erkrankte Tiere regel

mäßig schon einige Tage vor dem eigentlichen Ausbruch , also vor

Feststellung der Seuche , den Ansteckungsstoff ausscheiden und so

möglicherweise schon vor der Anzeige und der sich daraus ergeben¬

den Sperre des Gehöftes eine Verschlepping stattgefunden hat . Aus
diesem Grunde werden nach § 1 der Anordnung solche Biehbestände
für acht Lage unter polizeiliche Beobachtung gestellt .

dieser Zeit ist die Ausfuhr von Klauentieren aus solchen Gehöften

nur zur sofortigen Schlachtung und nur mit polizeilicher Genehmi¬

gung nach amtstierärztlicher Untersuchung gestattet . Fremde Ber

fonen dürfen die Ställe und Standorte der Klauentiere nicht betre

ten und die Tierbefizer haben bei Auftreten verdächtiger Krante

heitserscheinungen sofort Anzeige zu erstatten .

gen ber §§ 4 und 5 das Betreten der Stallungen und Standorte Wirtschaft

ührend

Noch gefährlicher ist selbstverständlich der Verkehr von int Seu

chengehöft wohnenden oder beschäftigten Personen in fremden

Ställen und Standorten von Klaventieren . Vor der Schlußdes¬

infektion ist dies daher solchen Personen nach § 2 verboren . Da

unter allen Umständen versucht werden muß , bet frischen Seuchen¬

ausbrüchen in unverseuchten Gegenden die Senche auf das Wehift

zu beschränken , sieht der Erla in § 3 vor , daß in solchen Zällen ,

abgesehen von Notfällen , den in einent Seuchengehöft wohnenden

oder beschäftigten Personen das Verlassen des Seuchengehoites
untersagt werden kann . Daher ist es nur natürlich , memt meiter

nach § 4 fremden Personen das Betreter der Ställe und Standorte
im Eperrgebiet verboten ist . Der $ 5 gibt der Polizeibehörde das i

Obstbau und Bienenzucht

Brattische Winte site Neuauptenzangen .

Benn der Winter nicht mehr allzu hart wird . beginnt in
den Commenden Wochen wieder die Neu pilanzung von

Obstbäumeu , und da zu größeren Pflanzungen Zuschüsse
gewährt werden , ist die Annahme berechtigt , daß in diefent

Frühjahr sehr viel Obstbänane angepflanzt werden . Von den

einzelnen Landesbauernschafteit sind bestimmte Obstbaumarten

für alle Gegenden Deutschlands und für jeden Biden zusam

mengestellt , so daß derjenige , der sich nach ihnen richtet , feine

Enttäuschungen erleben wird .

Auf einen Buntt aber muß doch noch besonders hingewie¬

fen werden , der viel zu wenig beachtet wird . Die meisten un¬
ferer Obstbäume bedürfen der Fremdbestäubung , und hier ist
wieder die Biene die Haupüberträgerin des Blütenstaubes .
Ihre besondere Bedeutung aber erhält die Biene durch die ihr

von Klauentieren im Seuchenort und auch der in der Regel in 15
Kilometer Breite um das Senchengehöft herumgelegten Schutzone
durch Schlächter , Händler , Viehfastrierer und andere Personen , die
gewerbsmäßig in Ställen verfehren , ferner durch Bersonen , die eint
Gewerbe int Umherziehen ansüben . Begen der Gefahr der Ver¬
schleppung des Ansteckungsstoffes fann nach § 7 angeordnet werden ,
daß das Geflügel int gangen Bereich des Spercgebietes so zu ver
wahren ist , daß es das Gehöst nicht verfaffen kann . Die Ausfuhr
von Geflügel , also zum Beispiel Eintagstüfen , wird dadurch nicht
berührt ; nur darf sie nicht in Padmaterial erfolgen , das irgendwie
durch seine Lagerung oder sonst mit dem Anstedungsstoff in Be¬
rührung kommen konnte . Die S§§ & bis 16 beziehen sich auf den
Verkehr mit Schlachtich und mit Nuß - und Zuchtvieh . Neu ist die
Ermächtigung der Regierungspräsidenten , anzuordnen , daß Klauen¬
tiere , ausgenommen Schweine , die zu Nuzz - und Zuchtzweden aus
verseuchten Regierungsbezirken ausgeführt werden , am Bestim

mungsort auf die Dauer von fünf Tagen der polizeilichen Beob¬
achtung unterstellt werden , die in eritberührten Gehöft , oder in dem
des Händlers durchzuführen ist . Neu ist weiter , daß in Zukunft
nicht mehr die zu Nutz - und Zuchtzwecken ausgeführten Klauentiere

allen verseuchten Regierungsbezirfen gegen die Maul - und
Klauenseuche geimpft sein müssent , sondern nur die aus bestimmten , -
stärker verseuchten Gebieten , welche laufend befanntgegeben werden .
Aber auch hier ist die Impfung nur vorzunehmen , wenn der Re¬
gierungspräsident des Einfuhrbezirfes fie vorschreibt . Schließlich

ist noch gesagt . daß Schweine in Befih von Händlern statt in Ur¬

sprungsgehöft vor der Verladung geimpft werden können .

aus

Der § 17 enthält Bestimmungen über den Verkehr mit Schafher¬

den zu Beidezwecken .

Nu gibt es aber unter den Obstbäumen folche , die viel
Blütenstaub liefern , und andere , die als schlechte Pollen¬
Lieferanten bekannt sind . Zu den letteren gehört auch einer
unserer besten Aepfel , der bekannte Schöner von Bos¬
cop Hat man also schlechte Blütenstaubspender im Garten ,
dann kann man sich dadurch helfen , daß man einige gute

Bollenspender hinzupflanzt . Zu diesem gehören besonders die
Renetten , vor allem die Landsberger Renette und die
Goldparmäne . Außerdem gibt es noch zahlreiche weitere , die
man leicht beim Kauf der Bäume erfahren fann . Auch die
Blütezeit der Obstbäume , die fich auf einen Zeitraum von
etwa drei Wochen erftredt , sollte berücksichtigt werden und
niemals follten nur Frühblüher und Spätblüher zusammen
geflanzt werden , sondern man sollte Bäume wählen , deren
Blütezeit aneinander grenzt .

eigene Blütenſt tigkeit. Das bejagt, day die Miene auf ihren gortdinnft der „ OIZ "
Trachtflügen immer nur Blüten der gleichen Pflanzenart
beflient , während andere Infeften wahllos von einer Blüten¬

art zur andern fliegen . Wenn eine Viene also einen Apfelbaunt

besucht , wird sie von da ab so lange Apfelblüten befliegen ,
ols solche in der Nähe zu finden sind . Auch der Bestäubungs¬
erfolg ist zu errechnen versucht worden , und man ist da zu
einent recht erstaunlichen Ergebnis gefonement , indem man
feststellte , daß die Sammelbienen eines shafen Volkes an
einem Tage über 20 Millionen Blüten befliegen , d . h . daß
fede Biene , da sie auf einem Ausflug mindestens 72 füten

besucht und etwa , zehn Ausflüge am Tage in Frage kommen ,
von 720 Blüten täglich den Blütenstaub überträgt .

Unter dem hoheitsadler
Biler -Jugend , Standust Leer .

Heute abend treten sämtliche Gefolgschaften des Standortes Leer ,
die Gruppen 1 und 2 des BH . , die IM - Führerinnen und MF . ¬
Anwärterinnen sowie sämtliche Führer des Deutschen Jungwolfs zur
Filmstunde der Hitler - Jugend um 20 Uhr ber von Mart an . Atz
Infoftenbeitrag find 20 Pfennig mitzubringen . Die Beurlaubungen
find für diese Filmstunde aufgehoben .

Motor - I . . Gefolgschaft Mo . 1/381 , Zeer .
Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch , 23. 2. 38 , nicht wie beinglen

beim B - Beim Kirchstraße , sondern um 20 Uhr bei van Mart zur
Jugendfihnstunde an . 20 Bfg . find mitzubringen .

$ 3 . . Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 .
Hente abend um 8 1hr tritt die Fliegergefolgschaft zur Filmstunde

beim Zentral - Hotel an . 0. 20 RM . ist mitzutbringen .

HI . , Marinegefolgschaft M 1/381 , Leer .
Dette tritt die Gefolgschaft um 20 Uhr aur Jugendfilmstunde bei

van Mark an . 20 Pfg . mitbringen .

63 . , Gefolgschaft 2/381 , Lege .
Heute abend treten die Scharen 1 - 3 um 20 Uhr in ihren Stand¬

orten zum Dienst an .

BOW . , Untergauspielschar .
Bette , am Mittwoch , , dem 23. 2. , treten alle Mädel uant 19. 45 Uhr

bei van Mart an . Wir nehmen an der Jungfilmjhunde teil . 20 p .
Find mitzubringen .

BBM . , Gruppe 1 und 2 , Leer .
Sente abend treten sämtliche Mädels der Gruppen 1 und 2 um

20 Uhr bei van Darf zur Filmftunde der Hitler -Jugend an . ALS
Untoftenbeitrag find 20 Pfg . mitzubringen . Es wird erwartet , daß
fämtliche Mädels erscheinen .

BHM . , Gruppe 2/381 .
Hente abend treten alle Mädel um 8 Uhr bei van Mart in vor =

Scheiftsmäßiger Tracht zur HI -Filmstunde ant . 0. 20 RM . find
mitzubringen .

BiM . , Ihrhobe
Am Mittwoch , dent 23. 2. 38 , ift Heimabend um 20 Uhr , Schatle

Thrhobe . Schreibzeug und Beitrag mitbringen .

JM . Genppe 1 und 2 , Leer .
Heute abeno treten sämtliche JM . - Führerinnen und JMF . -An¬

wärterinnen um 20 Uhr bei van Mark zur Filmstunde der Hitler¬
Jugend an . Als Untoftenbeitrag find 20 Pfennig mitzubringen . Es
wird erwartet , daß sämtliche Mädels erscheinen .

RS - Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Leer .
Alan Freitag , dent 25 . de . Mis . , 20 % Uhr , im Saal des Bartei

Hauses , Brunnenstraße , Besprechung aller Bellen - und Blockfmuen
Leiterinnen .

Jugendgruppe der NS . -Frauenschaft Heisfelde .

Donnerstagabend : Heimabend um 8 % Uhr im HI - Heim bei Barfet .

Jemguu zieht seine Fußballmannschaft zurüd .
otz . Nachdem der VfR . , ,Ems " Jengum zu den letzten Verbandsspie¬

few mid ' reten fonnte , hat die Vereinsleitung ca borgezogen , bic 1.
Fußballels von den Verbandsspielen zurückzuziehen . Somit fällt das
f Som og vorgesehene Spiel Jemgum gegen Germania Leer aus .
Alle bislang ausgetragenen Spiele Jemmums gelten für die Tabelle
ter 3. Kreizlaffe als nicht gewertet . Nach der Zusammenlegung
ter beiden Westchauderfehner Vereine und den Beschlußt der Ver¬
einführung des Jenigitter R. ist die Staffel auf acht Vereine
zusammengeschmolzen

Neuansegnug Germania a Heißfelde 2 .

Pas ut 6. Februar ausgefallene Spiel Germania - Deisfelde ist füe
den 27 . Februar als Vorspiel des Leerer Potalampjes nen angejezt
ivorden . Es wird auf dem Hindenburgplats an der Logner Allee ants¬
getragen . Weitere Spiele dieser Staffel mn nächsten Sonntag :
Warfingssehn Marsingsfehnpolder (das wichtigste Spiel der Staf
fel !) , Vollenerfehn - Loga 2.

Wer fommt für den Aufstieg in Frage ?
Die Lage in der 3. Kreiaffafic Staffel , ,Süd " .

otz . Sure eritaunliche Beständigkeit haben die an der Spiße liegen¬
ten Manusaften gezeigt . Bah , einfaßbereit und spielfreudig haben
die Tabellenführer ihre Stellung zu behaupteni vermocht . Zwar führt
zat . Ballsport Warsingsfehu , doch Heisfeldes Rasensports
ler liegen relativ günstiger , wie unsere weiter unten folgende En¬
belle zeigen luina .

Lange fab es so aus , mis follien für die Staffelmeisterschaft nur zwei
Manuften , die vorhin genannten , in Frage kommen . Aber dann
tauchte Möglich ein Verfolger , eine Mannschaft auf , die bereits frither
im Verbund ländlicher Sportvereine eine überragende Rolle als , ,Lan¬
desmeister " zit spielen vermochte : Fortuna Barsingsfehn
polder . Bat . dürfte Warsingsfehnpolder der stärkste Verein dieser
Staffel sein . Warningsfehnpolder bleibt der ,, Geheimtip " vieler . Schon
ant nächsten Sonntag gilt es für Warfingsfehnpolder , zum großen
Schlag " auszuholen . Warfingsfehn und Warfingsfehnpolder , als Orts¬
rivalen bekannt , treffen aufeinander . Welch starke 1 . Mannschaft müßten
die beiden Vereine bei einem Zusammenschluß zu stellen vermögen ! Es
Surf in diesem Zusammenhang interessieren , daß der bekannte Sportfer
Dr . D. Houtrou , der in jener Gegend als Arzt seine Braxis aus
üht , it wiederholt als Mittler eingefeht hat , bislang leider vergebens .

Alle anderen Mannschaften dieser Staffel find , wie man so sagt ,
abgefackt . Völlenerfehn hat sich noch einigermaßen gehalten , was dann
aber kommt , hat weit mehr als die Hälfte der Spiele verloren . Wir
moffen nachstehende Tabelle fprechen laffen :

Warningsfeh
Heisfelde 2
M' polder
Böllen
Collinghouft
Jemgum
Loga

Spiele
11 1 1
9 I 0

10 2

get . unentsch . verf Bunkle Zore
39 : 20
37 : 11
65 : 30

19
17
15

10 1 9 30 : 30
11 25 : 45
10 12 : 27
10 6 26 : 41

Germania
Wefthanderfehnt

10 1 7 43 : 60
9 0 7 15 : 29

Verbandsspiele der 2. Kreisklasse .
Bf . Heisfelde trägt auf eigenen Platz das fällige Bunftspiel gegent

Vittoria - Fhhsmeer auts , in Borffum hat die Leerer BFL .- Reserve
gegen Blauweiß " anzutreten , Frifia - Boga fährt nach Emben , um
gegen Sas . aut spielen und Union -Weener muß sich in Emben der
„ Frisia " - Mannschaft stellen .

Germania Leer ant 6. März spielfrei .
Zur Freude der 1. Mannschaft des VfL . Germania hat der Staffel¬

führer Back -Delmenhorst auf Antrag Germanias den 6. März vom
Spielplan gestrichen . An diesent Tag follte Stern gegen Germania
spielen einen Tag nach der , ,Blau - weißen Nacht !"

Sport der Gitler - Jügend
Am Sonntag spielte die Gefolgfchaft Detern (30 ) gegen die Gea

folgschaft Sollen Fußball . Das Spiel war noch in letzter Minute
nach Sollen verlegt worden . Obwohl die Determer mit Erbg fbielten ,
pretvannen sie das Spiel ficher mit 5 : 1 (2 : 0) und find damit in den
Spielen um die Unterbaumeisterschaft ein weiteres Stild vorwärts
gefonment .

Nova , Versicherungsanstalt a . G. für Handwerk , Sandel und Gewerbe .
Dieser Krankenversicherungsverein auf Gegenseitigkeit (Si Came

burg ) fonnte auch im Jahre 1937 wie in den Vorjahren feinen Vers
sicherungsbestand erweitern . Am 31. Dezember v . 3 . waren 376 185
Personen bei der Norn versichert . Damit hat sich der Bestand vom 1.
Januar 1937 in Höhe von 355 413 Perfonen um 20 772 erhöht (in
Borjahr 18 857 ) . Die Beitragseinnahme des Jahres 1937 betrug nach
den vorläufigen Berechnungen 16,09 Millionen R . (im Borjah
14,87 Millionen RM . ). Die Leistungen beliefen fich auf 13,15
nen R . ( im Vorjahr 12,1 Millionen RM . ) . Das Verhältnis der
Leistungen zu den Beiträgen , das schon im Vorjahr mit 81,3 %
außerordentlich hoch war , ist im Jahre 1937 noch etwas gestiegen , umb
awar auf 81,7 % .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !

Gewinnauding
3. Staffe 50 . Prentisch - Süddeutsche (276 . Preuß .) Riaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdrud verboten

Auf jede gezogene Rummer ind swet gleich bebe Gewinne
gefallen , und zoar je einer auf die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen I und II

11 . Zichungstag 19 . Februor 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 200000 9 , 113214

1795612 Gewinne zu 10000 27 .

6 Gewinne 3000 KR .
6 Gewinne zu 5000 R 109837 129338 230036

4414 41240 392932 .
28 Gewinne zu 2000 R9 44805 60892 113317 114293 190679

281588 259258 333064 338953 341190 357640 385277 386713 398095
42 Gewinne zu 1000 RM . 62206 81358 81874 90722 101083

111020 118094 138034 146864 183822 184003 216138 234479
249321 250888 284455 313192 318648 358511 365385 973593

110 Gewinne au 500 RM . 7557 12294 33667 55854 86117 61930
66329 66934 74396 81767 82560 83694 87712 92169 94632 98722
108607 123738 129942 130404 134042 137489 138257 151506 108837
171906 172122 173425 185000 187334 192259 193847 197365 215674
225215 259682 277704 286326 294573 298228 300468 303219 303251
326728 326844 327027 331689 334138 335768 343460 354445 382732
37640 * 384551 396435

224 Gewinne au 300 MM. 2097 2889 4066 4404 0246 6607 9849 .
17089 17194 26659 28325 35738 37974 42988 43398 51604 53849
56407 56437 56712 58869 71493 76132 76738 76777 79144 79262
83735 90060 93720 94355 96016 100757 101485 105087 105405
112546 112876 116052 132314 133753 134089 136884 139998 145157
151632 159350 159901 161216 162288 162611 164358 164475 165993
167084 170445 172111 172491 178210 179239 180226 181041 185227
191279 192864 196190 196586 200002 201513 226970 229816 237193
240592 240619 250617 259338 264999 266708 287126 287397 288462
288572 292625 298122 300151 301556 302467 303068 306812 323760
325022 329131 333740 334901 335770 337670 339284 342070 343861
343941 345570 348771 352598 359062 368404 371456 380410 384651
385827 386161 389028 393212

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne au 10000 R9 , 19498 267156

28804 2312264 Gewinne zu 5000 RM .
2 Gewinne zu 3000 RM .

14 Gewinne zu 2000 RM .
390359

84183
435 40536 65174 79880 178139 253323

44 Gewinne zu 1000 R 1935 9875 50874 65921 101183 129407
128642 135316 141987 157059 214765 249052 251874 254301 256148
276791 312580 315409 339100 347728 381911 392835

84 Gewinne zu 500 7. 15727 16353 16570 19431 35094 87649
64013 70091 70573 76268 80681 105552 112815 143144 147296
152533 163578 177924 178557 189685 201603 221191 222398 225598
227118 230524 247351 250790 258143 265819 271625 298453 312740
312962 315877 328996 354109 380169 371270 394890 397927 389627

154 Gewinne au 300 RM 1654 5139 6224 6533 11700 19582 26020
30689 34843 35520 58887 63146 70402 72765 89454 102159 102529
1 : 6493 122920 127458 133143 139700 141508 147657 153597 165430
166086 166308 166696 166746 171375 174465 179450 189818 205090
210337 211083 212998 222105 222171 225625 233808 236906 242156
249911 251147 254691 257757 274005 279279 279957 283088 298214
309085 315245 318632 320229 321715 322530 323000 334964 388389
349295 350950 350968 354252 360347 383495 370450 373144 373229
380826 384822 389300 333186 397278 399999

Im Gewinnrave verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 , 4 zu je 50000 ,
6 zu je 30000 , 14 zu je 20000 , 68 zu je 10000 , 130 zu je 5000 ,
242 zu je 3000 , 644 zu je 2000 , 1792 zu je 1000 , 3056 zu je 500 ,

6216 au ie 300 , 147818 3u je 130 MM .

Gewinnauszug
5. Alaffe 50. Preußisch - Süddeutsche (276 . Preuß .) Klaffen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdrud verboten

Auf jebe gezogene Nummer sind zwei gleich bobe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Rummer

in den beiden Abteilungen I und II

12 . Ziehungstag 21 . Februar 1988

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 5000 . 47489 233332

10 Gewinne zu 3000 9 , 48559 87375 234198 236713 376991
24 Gewinne zu 2000 M 69403 88145 90939 110105 122542

203732 223181 259476 286946 291410 357831 363163
68 Geminne au 1000 R 25384 32742 52559 63480 80450 81440

83691 110739 117177 132176 134440 152072 167570 168759 177736
181390 183361 197258 199826 208942 214447 234031 237120 238419
247744 260751 261022 291300 315930 316799 323355 356961 366152
373566

102 Gewinne au 800 RM 8077 22461 23844 26799 39425 47843
48862 63397 67442 77080 84205 84394 118673 119660 121778
126580 136228 145419 148304 153079 156079 187123 159693 160869
183921 184775 203791 214796 226120 229771 233974 238175 256408
260108 268175 275446 276604 276938 284956 290244 295467 307361
313970 333867 335367 356965 362939 371514 390856 394955 395195

174 Gewinne au 300 R 4949 5423 7173 8203 10434 10444 19604
22304 23752 30379 39923 40111 41688 54246 56246 59907 65303
69945 72675 81323 102715 106596 138812 168587 171390 172498
181144 185511 185694 194115 196993 200866 201012 204112 211440
218688 220134 223306 229642 232022 235697 246622 248333 251619
262037 263092 263338 265808 275837 278475 278885 279303 283250
284347 287737 293617 299257 303831 305780 309638 319026 320287
322513 325000 327912 336172 336531 342057 344556 348722 348760
358125 358389 359628 361419 360211 389510 370865 383606 384538
384716 387664 388209 391273 391484 398480 396613

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 300000 99 . 1859
4 Gewinne zu 10000 9 , 132064 394668
4. Gewinne zu 5000
8 Gewinne zu 3000 RM .

175174 257766
29379 120468 188780 926704

22 Gewinne au 2000 RM . 86099 112812 134021 167924 163925
246758 274611 294862 312693 382027 391373

48 Gewinne zu 1000 RM 2119 9050 12287 78098 82331 89538
116962 151308 161751 163717 167741 183513 184688 232837 237420
238422 245774 250138 267213 267429 268139 277766 323971 370258

76 Gewinne zu 500 RM . 4778 16634 22266 28730 44756 47256 )
62745 67057 86687 96054 97352 112195 148886 161991 179433
183041 193572 196763 227349 244178 247402 258721 260707 269121
279858 280628 293280 299096 300663 304030 308053 303528 315430
343836 354464 357866 361993 363161

176 Gewinne zu 300 R . 467 8965 12526 14473 17223 25150 29282
32698 34734 35457 44382 86590 87819 68914 71349 72022 77997
78926 81585 99944 102012 105147 111095 111723 117547 123814
135164 150005 150688 165161 166243 168195 168993 169490 171007
176392 177580 180057 184342 187238 188765 190876 195488 196766
196965 199839 201744 202910 211755 213948 215319 216546 223750
235276 251504 254987 256874 257386 260491 260894 261574 269415
282932 285468 285532 286002 287438 300343 304273 307349 316030
317518 321681 325125 341801 344464 347269 347729 352543 352704
359204 363077 369240 370442 374704 378428 383098 384481

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000

2 zu je 100000 , 2 zu je 75000 , 4 m fe 50000 , 6 zu je 30000

14 zu je 20000 , 64 zu je 10000 , 122 zu je 5000 , 224 zu je 3000 ,
598 zu je 2000 , 1676 zu je 1000 , 2878 zu je 500 , 5866 au je 300 ,

139540 zu je 150
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